ków s Pe e 
ro Monat g. — ohne Zuſtellgebühr, 
durch die Poft- bezogen vierteljährlich er. 1.25, 
ohne Beſtellgeld. 

Fu Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 

t Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 
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as Blatt erſchemt täglich Nachmittags gegen ö Ubr, 

mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
* Für Aufbewahrung von Maunſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 


Answärtige 


Nr. 40. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. nicht möglich ift, aber auch nur dann, rechtfertigt prüfen. Darauf hat Jedermann ein Recht, und wenn gleich⸗ 


Die völlig grundloſe Verhaftung 
einer Dame aus den beſten Geſellſchaftskreiſen Danzigs 
urch den Berliner Schutzmann Kühnemann hat wieder 
einmal lediglich beſtätigt, was die gerichtlichen Ver⸗ 
andlungen aus Anlaß der Fälle Elife Köppen und 
Bitter ergeben haben: das unabweisbare Bedürf⸗ 
iß einer ſchleunigen Reform unſeres Polizeiweſens, 
ie wenigſten Fälle polizeilicher Uebergriffe kommen 
an die weitere Oeffentlichkeit, aber die bisher erörterten 
genügen, um das Verlangen nach einer Aenderung 
unſeres Polizeiweſens auch bei der Behörde zu recht⸗ 
ertigen. Doch es hat ſich bald herausgeſtellt. 
aß man noch nirgends in Deutſchland die richtigen 
erwaltungsmaßregeln zur Beſſerung der Mißſtände, 
denen ſelbſt die loyalſten Kreiſe einen gemeingefähr⸗ 
lichen Character beimeſſen, zu finden vermocht hat. 
Die Aenderungen, die man trifft, bewegen ſich in 
ganz falſcher Richtung. In Ba gern, wo ſich, genau 
wie in Norddeutſchland, die Unzulänglichkeit des bis⸗ 
rigen Poltzeiſyſtems in der Verfolgung von Capital⸗ 
See und, damit Hand in Hand gehend, die 
OR zu Polizeiangriffen auf unſchuldige Perſonen 
an AE hat die Regierung ſich wenigſtens ernſtlich 
. lbſtellung der laut ſchreienden Beſchwerden 
er. Aber ſie hat die Rettung ſonderbarer Weiſe 
1 teßlich in einer Vermehrung des Poltzeiperſonals zu 
betete en be In der Münchener Kammer hat der 
gegetßelt 9 v. Vollmar dieſen Irrthum ſehr treffend 
immer 1 In der That liegt der Mangel, wie wir 
t N Wieder Pero haben, nicht ſowohl in der 
Uantität als in i 2 


ider Qualität, und vor? i 
dem ganzen her Qual und vor Allem in 


cj e i Ori 
und Gamaſchendie ſchenden Syſtem. „Zopf, Drill 


Lndtenſt müſſen verschwinden, und für den 
ragte der Eriminalſchutzleute, melt- und 
Werd ige, anpaſſungsſfähige Leute genommen, nicht 
nde ben Militäranwärter für qualificirt er⸗ 
Wir Rape, — jo führte Abg. v. Vollmar, mit dem 
en iesmal ganz in Uebereinſtimmung befinden, 
breuziſche polizeiliche Siſtirung der Gattin eines weſt⸗ 
30 dE = Rittergutsbeſitzers und Danziger Officiers, 
Sn loßen Verdacht einer Aehnlichkeit hin und 
gen Mangels ſofortiger Legitimation durch einen 
Fre auf offener Straße, iſt das kraſſeſte Bei⸗ 
1 a ie Unzulänglichkeit des herrſchenden Syſtems. 
intent mann handelte ja regel⸗ und 
"JĄ c Hua, Dieſe Inſtruction iſt es 
sę 15 e, welche den Mifßzgriff herbeiführte. Es 
n A einer falſchen Geſchäftsführung, 
ini m Sytem. Wie macht maws denn in anderen 
noen? Da wird in einem folen Falle von dem 
e möglichſt unauffällig die nächste beſte 
A ae berbeibedzbert, die verdächtige Perſon beſteigt 
10 zefährt und begiebt ſich in Begleitung des Schutz⸗ 
$ Ta irgend einer vertrauenswürdigen Perſon, die 
egitimiren kann. 


Der Majoratsherr. 


Von Nataly von Eſchſtruth. 


a (Nachdruck verboten.) 

i m (Fortſetzung.) 

Melani 1% Dk ] 
Brief au igt die Zähne zuſammen und riß den 


„Eine De 1—9 ich 2% 
x peſche! — An mich? 

Albi Fran Gräfin!“ 
Heider „der Vetter hat es eilig mit dem 
heiſer dan! „klang die Stimme des Grafen abermals 
den Sen viſchen, aber er erhob ſich und trat hinter 

e ſeiner Gemahlin. Beit Brach ud 
1 2. wie ni zu langer Zeit brach au 
jetzt A vor nicht zu langer Zeit k 
een Schrei über die Lippen der Gräfin, aber 
immer Halte, 


ar es greller Jubel, welcher durch das 
Lies ju „ 2 e 
Gast rief fie triumphirend und warf ihrem 
>» mit flammenden Ge das Blatt zu. 
guns iſt gut, gehen Sie,“ fügte ſie mit ihrer ge⸗ 
hochmüthigen Kopfbewegung gegen den 
Lan gewandt hinzu. a 
Graf Rut glitt dieſer über den Teppich zurück. 
Aurel üdiger aber las mit fliegenden Pulſen: „Tante 
e joeben am Herzſchlag geſtorben; kommt fo- 


glei kon ) 
verse, Guy, Zelamentsevöffnung, Melanie ift Uni⸗ 


„Hurrah! — Hurrah 14 

ie ein Aufath ar * 
angſt here men der Erlöſung nach Todes⸗ 
ſich Seefom es die beiden galten, — ſie ſahen 

ir reichten ſich die Hände. 
Gemahlin. küßte galant die Fingerſpitzen ſeiner 
sg Ich gratulire Di s 
es joy das mire Dir und mir — Ich wußte 
mit uns gesprochen a noch nicht das letzte Wort 


IW nun ; ZE zu. 
Su Ä laube ich auch an ſeine dauernd 
Wette, Ge Ebbe ig, „Was gilt die 
Better ni cht glod 5 = von Niedeck BP) dem 


* 


Inparteiiftjes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


BerlinerfRebactions-Burean:? Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, 4 


1 i ilialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfack, 
(mit Heiligenbruun), Lauenburg, Maricuburg, Meme, Neufahrwaſf 


Wenn eine ſolche Legitimation 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nach vic ſämmtlicher Ortgm. Artikel und Telegramine tt gur mu gennner Quelen-Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


enenüber dem Eauitablegebäude. 


Stabtaebiet. Schidlitz, Stolp, Stolvmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenbnof, Zoppot. 


wohl der Schutzmann nach ſeinen Dienſtanweiſungen ge⸗ 
handelt hat, ſo taugen dieſe Dienſtanweiſungen nichts und 
mifen geündert werden. 


n —F—᷑»müic na aa 


Zola vor den Geſchworenen. 
% Achter Zola⸗Tag. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
T Baris, 15. Febr. 

Großer Tag der echten und halbechten Gelehrten! 
Die Geſchichte wird langweilig. Denn, ſeien ſie für 
oder gegen Dreyfus, dieſe Schriftdeuter (die Profeſſoren 
ebenfalls) haben Alle die eine Eigenſchaft gemeinſam: 
die bereitwillige Geläufigkeit ihrer Sprachwerkzeuge. 
Der ſchlimmſte Schwätzer unter dieſer geſprächigen 
Sippe ijt zweifellos der Leiter der „Urkundenſchule“ 
(Ecole des chartes) Paul Meyer, der als gewiß be⸗ 
rufene Perſönlichkeit den Reigen eröffnete. Ein Gee 
jahrter Profeſſor, Mitglied des „Institut de France“, 
hochfeines Aeußere, echte Gelehrtengeſtalt, wiegt ſich 
beim Gehen langſam in den Hüften. Und ſpricht, und 
ſpricht! Zu allem Glücke ſchiebt Vater Delegorgue 
dem Redeeifer des hohen Zeugen einen Riegel vor 
indem er ihn einfach nicht mehr ſprechen läßt. Nach⸗ 
dem halt die Reviſionsdehatte alle einſchränkenden 
Gerichtsbeſchlüſſe überflutet hat, weiß ſich der Präſident 
nicht mehr anders zu helſen, als dadurch, daß er einen 
Theil der Fragen nebjt den Antworten verbietet. 

Etwas Ernſtes iſt aus all den ſich widerſprechenden 
Bekundungen der Schriftdeuter nicht zu entnehmen, 
wenn nicht die Warnung, ſolchen „Beweifen“ irgend⸗ 


ſich die „Verwahrung“ des Verdächtigen im Polizei⸗ 
Arreſt. Aber eine derartige, den Rechten des freien 
Bürgers entſprechende, wir möchten fagen „eiviliſirte“ 
Achtung vor der Perſönlichkeit kennt die derzeitige 
polizeiliche Geſchäftshandhabung bei uns leider nicht. 
Daß der irgend einem polizeilich Geſuchten 
„Aehnliche“ vor allem Andern erſt ein Mal poli⸗ 
zeilich „aufbewahrt“ wird, bis er ſeine andere Per⸗ 
ſönlichkeit nachgewieſen hat, iſt eine nicht zu recht⸗ 
fertigende Vergewaltigung des Publicums. Und auf 
dieſe falſche Seite des herrſchenden Syſtems muß 
immer wieder aufmerkſam gemacht werden, damit die 
deutſchen Staatsverwaltungen lernen, an welchen 
Stellen jie mit der Polizeireform anzuſetzen haben, 
deren Nothwendigkeit von den Regierungen längſt zu⸗ 
gegeben wurde. Hier heißt es gründlich — 
funditus — reformiren, ein für allemal den bureau⸗ 
kratiſchen Zopf abſchneiden. Die Wirkungen kann 
man nur mit den Urſachen beſeitigen. 
Mit einem Worte, die Hand muß an 
die Wurzel des Uebels gelegt werden. 
Nach einer Meldung der „Frkf. Ztg.“ iſt beabſichtigt, 
eine Conferenz von Polizeipräſidenten 
der größeren Städte zuſammenzuberufen, die 
auf Grund der vor einigen Monaten erfolgten Infor⸗ 
mationsreiſe des Berliner Polizei ⸗ Präſidenten 


Wi ra 5 ; 55 ani⸗ welchen Werth beizumeſſen. Dieſe Schriſtver⸗ 
„indem über eine gemeinſame Neorg gleichung iſt keine Wiſſenſchaft mit feſtſtehenden 


ſation der Polizei berathen fol. Hoffentlich 

wird dieſe Conferenz ſich über Maßnahmen einigen, 

die eine wirkliche Beſeitigung des Uebels verſprechen. 

Zaghafte Reförmchen führen zu nichts. j 
x t = 


k 
Die „Voſſ. Ztg.“ Schreibt unter der Ueberſchrift: 
„Was einer auſtändigen Frau in Berlin paſſiren 
kaun“: JE 
Sind ſolche Vorgänge in einem Rechtsſtagte, der die 


perſönliche Freiheit gewährleiſtet, unvermeidlich, find fie noth- 
wendig und entſchuldbar? Muß eine Frau, die nichts 
verbrochen hat, ſich von ihrem Kinde, ihren Begleitern fort- 
reißen lafjen und, umgeben von einer großes Menſcheumaſſe, 
einem Schutzmann nach der Polizeiwache folgen? Wir 
halten ſolche Zuſtände für unerträglich. Ob das Opfer dieſer 
Einrichtungen die Tochter eines Pferdebahnkutſchers oder 
eines Telegraphenarbeiters, oder die Frau eines Officiers iſt, 
das macht rechtlich keinen Unterſchied. Denn vor dem 
Gejąż find alle Preußen gleich, fo heißt es in der Metz 
faſſung. Auch hat die Arbeitertochter ſo gut Ehrgefühl und 
Nerven wie die Ofſiciers⸗ und Ritterguisbeſitzersfrau. Aber 
ſo wenig man zur Schadeufreude neige, man kann wünſchen, 
derlei möge einmal der Frau des Miniſters des Inuern 
begegnen; vielleicht wird dann mit eiſernem Beſen ausgekehrt. 
Und weshalb ſollte, was der Frau Linck begegnet iſt, nicht 
auch der Frau v. d. Recke begegnen können, wenn irgend ein 
Schutzmann in ihr eine Aehnlichkeit mit der Dame Heimath 
oder einer anderen Perſon, die von der Polizei gefucht wird, 
zu finden glaubt? 

Es iſt vollkommen unverſtändlich, weshalb der Schutz⸗ 
mann, wenn er der Erklärung der Frau Lind, fie fei nicht 
die geſuchte Frau Heimath, keinen Glauben ſchenkte, ihr nicht 
zum Monopolhotel folgte, um die Richtigkeit der Angabe zu 


Dogmen. Wenn alſo einige fünfzehn Experten die 
Schrift des Bordereaus's zahlreichen, wirklich 
erdrückend erſcheinenden Deutungen zufolge für das 
Werk Eſterhazy's erklären, kann dieſe Beweisführung 
nicht als unantaſtbar gelten, ebenſowenig wie auf die 
Demonſtrationen eines Bertillon hin allein Dreyſus' 
Schuld aufgevaut werden kann. À 
Im Uebrigen ift eine Neuerung wahrzunehmen. 
Wenn eben ein neuer werthvoller Zeuge ankommt, 
lautet die erſte Frage der Vertheidigung: Sind Sie 
Jude? Sind Sie Franzoſe? (Die Religion wird 
hier bekanntlich nicht zur Namens und Altersnennung 
hinzugefügt). Weil fonft am anderen Tage la presse 
immonde, wie Zola jagt, dem guten Mann die 
ſchlimmſten Todfünden vorwirft, als da find: Der 
Vater ſeiner Schwiegermutter ſei in zweiter Ehe mit 
einer einſtigen Jüdin verheirathet geweſen . oder: 
Seine Frau hat eine Schweſter, deren Söhne in 
deutſchen Familien geſehen worden ſeien .... und 
liches mehr. s , 
nie die dürftige Magerkeit der heutigen 
Sitzung etwas ausichnaujen läßt, will ich die Gelegen⸗ 
heit benutzen, um der Freundlichkeit der Herren vom 
Syndicat de la presse judiciaire de Paris einige an: 
erkennende Worte zu widmen. Dank der Liebens⸗ 
würdigteit der Präſidenten, Maitre Bergougnan und 
Bataille, und ganz beſonders dank der hohen Fürſorge 
des überhöflichen Maitre Taunay, der der Auslands⸗ 
preſſe ſeinen beſonderen Schutz und ſeine ſtets zuvor⸗ 
kommende Unterſtützung angedeihen läßt, ſind wir 
Fremden vorzüglich untergebracht. 38 Plätze waren 
für die auswärtige Preſſe frei, hiervon entfielen ſechs 
auf die deutſchen Berichterſtatter, darunter den Ihrigen. 
Bei der bedauerlichen Erneuerung der Deutſchen⸗ 
und der Fremdenhetze überhaupt ſei alſo recht gern 
und in Dankbarkeit der herzlichen Aufnahme gedacht, 


Woulff⸗Dietrich hob den Kopf mit der 
eigenen, ſtolz abweiſenden Bewegung: 
auch für Geld, Mama, 
bleibt ſich gleich.“ 
Gräfin Melanie riß die 
trat dem Sprecher einen 
Hartwig vor Lachen in die 
„Für Geld, bah! 


Sie zuckte lächelnd die Achſeln. „Hoffen wir, ich 
wette um das Perlenhalsband, welches Dir letzthin 
noch zu theuer für mich war.“ 

„D'aceord.“ ; 

„Nun werde ich Trauertoilette beſtellen. Wollen 
wir die Jungens mit zur Beerdigung nehmen?“ 

„Ja, es macht einen beſſeren Eindruck.“ Der 
Graf ſchellte und befahl den Erzieher der Knaben 


ihm 
) „Ich arbeite 
— ob jetzt oder ſpäter, das 


Augen weit auf und 
Schritt näher, während 
Hände pruſtete. 

Was ſoll das heißen 21“ 


n c;, yi 5 a Wulff⸗Dietrich zog die dunklen Augenbrauen 
„Sie müſſen ein paar Tage Ferien geben, Herr zuſammen. „Das ſoll heißen, Mama, daß ich 
Doctor, Ihre Zöglinge follen uns zu einer Traner- kernen und ſtudiren will, 


l i um ſpäter eine Stellung 
im Leben einzunehmen, um auf eigenen Füßen zu 
ſtehen!“ 

„Ah — Du überraſcheſt mich! Selbſt als Majorats⸗ 
herr willſt Du Examinas machen?“ 

„Selbſt dann; vorläufig bin ich es aber noch 
nicht, und es iſt ſehr zweifelhaft, ob ich es werde; 
Vetter Willibald's Verlobung ſteht ja heute in der 
Zeitung.“ 

Graf Rüdiger war ſchweigend im Zimmer hin 
und her gegangen, jetzt blieb er neben ſeinem Sohne 
ſtehen und ſagte mit einem Anflug von Ironie, 
welcher ſeiner Sprechweiſe eigen war: „Gut, mein 
Junge, ich habe abſolut nichts gegen dieſe löblichen 
Abſichten einzuwenden! Das Majorat iſt freilich zur 
Zeit ein hochgehängter Korb für Dich, und darum 
iſt es ſicherer, wenn Du nicht darauf rechneſt. Ich 
fürchte nur, Dein Feuereifer wird ſehr bald erlöſchen, 
wenn Dir Niedeck unbejtritten ſicher bleibt.) 

Wulff⸗Dietrich richtete ſich noch höher auf. „Ich 
hoffe, Dich von dem Gegentheil zu überzeugen.“ 

„Aber ſage doch, Junge, — was hat Dich denn 
plötzlich jo verwandelt?“ forſchte die Gräfin voll 
naiven Erſtaunens, „früher hatteſt Du ſo wenig 
Paſſion für das Lernen, daß wir meiſt Klagen hören 
mußten, und nun entwickelſt Du Dich zum Muſter⸗ 
knaben! Wie kommt das?“ l 

Der Gefragte ſchüttelte die dunkelblonden Haare 
zurück und preßte die Lippen zuſammen. Sein Blick 
glühte wunderſam auf, aber er ſchwieg. i 

Der Graj jedoch brach kurz ab. — „Nun, wir 
freuen uns der Thatſache und boffen, daß Du bei 


feierlichkeit begleiten,“ und der Sprecher wandte ſich 
u ſeinen Söhnen, welche ihrem Lehrer gefolgt waren: 
„Na, Ihr Schlingel, das kommt Euch wohl recht 
gelegen, mal wieder ein paar Tage ſchwänzen zu 
können?“ 

Der jüngere der Knaben breitete mit einem 
Stoßſeufzer die Arme aus und rief freudeſtrahlend: 
„Gott ſei Dank! Das elende Gebüffele hatte ich 
nachgerade ſatt!“ 

Die Gräfin lachte, der Hauslehrer aber fagte 
ernſt: „Gerade Hartwig dürfte am wenigſten eine 
Pauſe machen, Herr Graj; er iſt ſehr weit zurück 
geblieben und hält in keiner Weiſe Schritt mit dem 
Bruder.“ 

Hartwig ſchmiegte ſich an die Mutter und hob 
das hübſche Geſichtchen voll herausfordernden Trotzes 
nach dem Pädagogen. 

„Fällt mir nicht im Traume ein, mich derart abzu⸗ 
ſchinden wie Wulff⸗Dietrich! Wenn er ein ſolches 
Schaf iſt und ochſt wie ein Unſinniger, obwohl er 
weiß, daß er mal Majoratsherr wird, — ſo iſt das 
ſein Privatvergnügen! Ich werde Dragoner — und 
das Bischen, was ich dazu brauche, pauken ſie mir 
ſchon auf der Preſſe ein!“ 

Frau Melanie lachte abermals höchlichſt amüſirt 
und ſtreichelte die rothe Wange ihres Lieblings, dann 
hob fie die Lorgnette und ſah ihren älteſten Sohn 
prüfend an. „Mon dieu, Dietel — Du arbeiteſt ſo 
viel? Was iſt denn plötzlich in Dich gefahren? 
Natürlich ganz blaß und kümmerlich ſiehſt Du ſchon 
aus! Als ob Du für Geld ſchaffteſt!“ i 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


Bütow Bez. Cöslin, Karthend, Dirſchau, Elbing, Henvnde, Hohenſtein. Konitz, Langfuhr. | 
er, (mit rören und Weichſelmünde), Neuteich, Nenſtadt, Obra, Oliva, Brant, Pr. Stargard, | 189 
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welche mir bei dieſem 
Bittgeſuchen überlaufen 
$ 


an 5 
ebäude übrig? : 
za man Officiere beſchuldigt, 
freigeſprochen zu haben. 

Ich 


Pellieux „den glänzenden Redner des Generalſtabs“ 
ſagt: Am Tages des Kampfes wird mein Blut ebeuſo 
viel werth ſein, wie das Ihrige. Wenn ich auch weniger 
Goldborten habe, als Pellieux, ſo wird mein Muth doch nicht 
geringer ſein, als der ſeinige. Der Präſident unterbricht 
Labori und ſagt: Begründen Sie Ihre Anträge, laſſen Sie 
uns zu Ende kommen. 
regung: Und wenn die Verhandlungen ſechs Monate dauern 
müſſen, ſie werden dauern bis zu dem Tage, wo das Li ch t, 
das wir ſuchen, hervorbrechen und glänzen wird 
wie die Sonne. Wenn Sie mir das Wort entziehen 
wollen, ſo thun Sie es, Herr Präſident, dann aber wird es 


der Stange Meibft, mein Sohn, 
Eure Koffer packen!“ 

„Du geſtatteſt, Papa, daß ich hier bleibe, um 
meine Stunden nicht zu unterbrechen. Mein Privat- 
lehrer im Latein verreiſt nächſten Monat, bis dahin 
müſſen wir unſer Penſum abſolvirt haben!“ 

Graf Rüdiger blinzte ſeinen Aelteſten momentan 
mit halb zugekniffenen Augen an — dann lachte er 
in beſter Laune auf. 
halte, ſo fleißig, fromm und rein! — Gut, bleibe 
Du hier! 
unnatürlichem 
Du, Hartwig?“ ę 

Der Kleine ſchnitt eine Grimaſſe und nickte den 
Vater pfiffig zu. „Ich werde Dich ſelbſtredend nicht 
im Stich laſſen, ſondern den Kronprinzen nach 
Kräften vertreten!“ 

Lautes Gelächter belohnte den Witz, und als 
Hartwig mit ironiſchem Lächeln einen tiefen, devoten 
Diener vor dem älteren Bruder machte, trat trotz 
ſeines runden, roſigen Kindergeſichts die Aehnlichkeit 
mit ſeinem Vater ſchärfer denn je hervor. 

In der Küche aber ſaß der Kammerdiener im 
Kreiſe des Geſindes und ſagte mit bedeutſamem 
Lächeln: „Seltſame Menſchen! die Hoc 
nachricht kam, verfiel die Gräſin in Weinkrämpfe, und 
als die Depeſche den Tod der lieben Tante meldete, 
hallte das Haus wider von dem Jubel und Gelächter, 
— ſeltſame Menſchen“ 


Anzeigen⸗Preis: » 
Die einipaltige Petttzeile oder veren Kaum roteto Wt 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
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Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Anlaſſe, wo jene Herren mit 
wurden, zutheil ward. 
A * 


Paris, 16. Februar. 


au 8 2 

In der Umgebung des Juſtizpalaſtes und in den 
Wandelgängen deſſelben da u 
beim Eintreffen Zola's 
fal, Die Sitzung wird 
Saal iſt wieder überfüllt. 

Die Vertheidiger erklären, 
Officiere verzichten zu wollen, welche das Kriegsgericht ge- 
bildet haben, das Eſterhazy freigeſprochen hat. 
beſtehen die Vertheidiger auf 
Kriegsminiſter General Billot vernommen werde. Präſident: 
Stellen Sie alſo entſprechende Anträge. 


herrſcht heute Ruhe. Auch 
ereignete ſich keinerlei Zwiſchen⸗ 
um 12%, Uhr eröffnet. Der 
auf die Vernehmung der 
Dagegen 
ihrem Verlangen, daß der 


Pellieux Plaidoyer. 


Es tritt unn General Pellieng vor zu einer langen Gr- 
klärung. Er betont, das im Matiu“ veröffentlichte Borderegau 
fer dem Original am ähnlichſten, das Bopdereau ſelbſt aue 

ur dem 
Artillerte-Officier geſchrieben worden fein. 
ein Infanterte⸗Offieier das Bordereau ſchreiben e An 
einem ſolchen Alles, wovon in dem Bordereau die Rede ſei, 


von einem dem Kriegsminſſterium angehörigen 


Niemals hätte 


Was bleibt alſo von dem ganzen aufgerichteten 
Nach meiner Anſicht nicht ri żuł doch 
einen Schuldigen auf Befehl 


habe ein Soldatenherz, das ſich gegen all die 


Infamien, die man über uns ansgeſchüttet hat, auflehnt; ich 
kann dieje Inſamie nicht mehr ertragen und ſage, daß es ein 
Verbrechen iſt, der Armee das Vertrauen, das ſie zu ihren 
Führern hat, zu nehmen. Denn wenn die Soldaten kein 
Vertrauen mehr zu ihnen haben, was ſollen ihre Führer 
dann am Tage der Gefahr thun, der vielleicht näher iſt, als 
man glaubt? (Seuſation.) Dann wird man ihre Söhne zur 
Schlachtbank führen, aber Zola wird eine neue Schlacht 
gewonnen, wird eine neue „Débacle“ geſchaffen haben und 
ſeinen Sieg vor einem Europa genießen, von deſſen Karte 
Frankreich geſtrichen itt. (Senfation). Wir würen glücklich 
geweſen, wenn das Kriegsgericht Dreyfus freigeſprochen 
hätte, denn das hätte bewieſen, daß es keinen Verräther in 
der Armee gab, während wir trauern müſſen, daß es einen 
gegeben hat. $ 

General Pellieux tritt unter anhaltendem, warmen 
Beifall zurück. 


Labori's Erwiderung. 


Zabori verlangt, mit dem Geſetzbuche in der Hand, das 
Wort und ſagt, daß er auf die Ausſage des Zeugen etwas 
zu erwidern habe. Der Präſident ſagt lebhaft: Sie werden 
das Wort nicht erhalten, bringen Sie Anträge ein. Lobort: 
Das werde ich thun, vorher habe ich aber noch 
Geſchworenen zu ſprechen. Sie haben ſoeben, jagt Laborit zu 
den Geſchworenen, nicht eine Zeugenausſage, ſondern ein 
Plaidoyer, 


zu den 


eine wahre Anklage⸗Rede gehört. Pellieux 
hat hier für den Generalſtab plaidirt, ohne unter⸗ 
brochen zu werden. Labori wendet ſich gegen 


und 


Labori erwidert in großer Auf⸗ 


jetzt geht und laßt 


„Betend, daß Gott Dich er⸗ 


Ich bin ſehr ſtolz, der Welt von ſolch 
Sohn erzählen zu können! Und 


Als die Hochzeits⸗ 


cy £ 


+ 


In Angerwies herrſchte große Erregung über 
die b 
Niedeck. i 

Man jubelte und ſchwelgte in dem Gedanken 
an beſſere Zeiten; 
den kühnen Flug 
prophezeiten: 
bräutlichen Glück 
die alten Vergünſtigungen wiederum gewähren und 
noch viele neue hinzufügen, ja man malte ſich ſchon 
die herrlichſten Zukunftsbilder aus, wie man dem 


Verlobungsanzeige des Majoratsherru von 


„ die Optimiſten wagten fogar 
in das Reih der Phantaſie und 
„Graf Willibald werde in ſeinem 
allen Groll vergeſſen, der Stadt 


Name und das 


ein Vierteljahr nach der parlamentariſchen Geſetzes⸗ 


Erinnerung an ſein Verdienſt wieder lebendig werden. 


2 


Donnerstag 


heißen, Pellleux habe hier ungehindert halbe Stunden lang] fahe, daß das Schiff nicht ſofort ſank, ſpreche deutlich 


ſprechen können, während die Vertheidigung ihre Stimme 
nicht vernehmen laſſen konnte. Labori bringt hierauf. feine 
Auträge ein, die vom Gerichtshoſe abgelehnt werden mit der 
Begründung, der Vertheidiger habe nur über die Sache 
ſelbſt zu plädiren. 

Es kommt nun zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen 
Scheurer⸗Keſtner und Teyſſonnisres, in der erſterer 
beſtreitet, letzterem gegenüber über Eſterhazy geſprochen 
zu haben. Auch Pellieux und Labori prallen noch 
heftig auf einander. Labori jagt: 

Pellieur glaubte den Geſchworenen jagen zu folen, daß 
wir demnächſt Krieg haben würden; es handelt ſich hier 
nicht darum, zu wiſſen, ob man uns in einen Krieg führen 
will, an welchen wir nicht glauben, den wir aber mit ſolchen 
Soldaten, wie die unjerigen find, nicht fürchten, (Rufe: 
Bravo! Bravo!) aber ob gewiſſe Officiere würdig find, unſere 
Soldaten in einem forhen zu führen.. (Unruhe.) Der 
Präſident unterbricht den Vertheidiger. 

Labori fordert Pellieux auf, doch zur Wahrheit bei- 
zutragen und eine Photographie von dem Original⸗ 
Bordereau beizubringen. . 

Labori: „Nun, Herr General, geben Sie Ihrem Herzen 
einen kleinen Stoß, damit wir zur Klarheit kommen! 
(Gelächter.) Ich bin ſicher, wenn hier Jeder wollte, ſo kämen 
wir bald zuſammen und würden Alle Arm in Arm dieſen 
Saal verlaſſen können; hat doch Jeder geſehen, daß bet dieſer 
Sache nichts ſo ſchwer iſt, wie man uns Glauben gemacht 
hat“. (Zurufe.) Pellieux erklärt, er fet erſchöpft, und es jet 
ihm abſolut unmöglich, mit P. Meyer über die Gutachten 
bezüglich der Handſchriften zu discutiren. Er fet incompetent 
e 2 Sache Pas ee w darauf, zu jagen, daß die 

perten vor dem Kriegsgericht erklärte f oder 
jei nicht Fon fen ten, das Bordereau 

Es werden noch immer mehr Schreibſachverſtändige 
vernommen, die ſich häufig vollſtändig widerſprechen. 

Der Experte Couard erklärt, die Experten hätten das 
Original des Bordereaus verlangt und erhalten. Das 
Original habe mit dem Facſimile im Matin nicht 
die geringſte Aehnlichkeit. Das Vordereau jet 
daſſelbe geweſen, wie das 1894 geprüſte, denn es trug die 
Unterſchrift der damaligen Experte. General Pellieux hatte 
den Saal bereits vor der Ausſage Conard 
plötzlich verlaſſen. Der Schweizer Sachverſtündige Moriaud 
erklärte, die Schrift des Bordereaus et zweifellos 
diejenige Eſterhazy 8. Moriaud ſpricht von einer Bewunderung 
der Schweiz für Frankreich und erzählt, daß er Zola gebeten 
habe, ſeine Meinung auszuſagen. Der Zeuge erläutert ſo⸗ 
dann, nachdem der Präſtdent das Anſinnen, feine Ber 
ee a B A eher Tafel zu 

1 at, eingehend, weshalb nur Eſterhazy 
der Urheber des Bordereaus ſein könne. GREW 

Die Sitzung wird ſodann aufgehoben. 


Kriegsminiſter a. D. v. Kaltenborn t, 


In Braunſchweig ift, wie gemeldet, der General 
von Kaltenborn⸗Stachau, 62 jährig, geſtorben. Als 
Nachfolger Verdy's war er 1890 zum preußiſchen 
Kriegsminiſter ernannnt worden und blieb 3 Jahre 
im Amte, welche dadurch denkwürdig geworden ſind, 
daß in in dieſem Zeitraum die 2jährige Dienſt⸗ 
zeit eingeführt wurde. Der von Kaltenborn 
im Reichstage zuerſt eingebrachte Geſetzentwurf 
über Erhöhung der Präſenzſtärke des Heeres, unter 
gleichzeitiger Anerkennung der zweijährigen Dienſtzeit, 
wurde abgelehnt und das Parlament danach aufgelöſt. 
Der neugewählte Reichstag bewilligte dann nach einem 
vom Centrum vorgeſchlagenen e am 
13. Juli 1893 die Militärvorlage, welche ſich durch die 
zweijährige Dienſtzeit in der That als eine 
Erleichterung der Militärdienſtabſolvirung, 
ohne Beeinträchtigung unſerer nationalen Wehr⸗ 
kraft, bewieſen hat. Mit dieſer That, der Ein⸗ 
führung der zweijährigen Dienſtzeit, iſt der⸗ 
Andenken des damaligen Kriegs⸗ 
miniſters von Kaltenborn unlöslich verbunden, welcher 


annahme einen Abſchied nahm und ſeitdem in 
een privatiſirle. Sein Tod läßt die dankbare 


Ein ſchweres Marineunglück 


hat, wie wir in einem Theile der geſtrigen Auflage 


noch melden konnten, die Vereinigten Staaten 


betroffen. Im Hafen von Habana fand am Dienſtag 
ab ace amerikaniſchen Kreuzer „Maine“ 
eine furchtbare Erplojion ſtatt, die, wie ſich 
jetzt herausſtellt, 238 Menſchen das Leben ge⸗ 
koſtet hat. Der Kreuzer gerieth ſofort in Brand und ging 
binnen kurzer Zeit unter. Der Capitän Sigsbee 
und alle Officiere, mit Ausnahme von zweien, 
nd gerettet. j 
j mabat die Urſache der Exploſion ift noch nichts be⸗ 
kannt; der Capitän ſelbſt vermag bisher darüber noch 
nichts zu bekunden. Nach der Aeußerung eines ge⸗ 
retteten Matroſen ſoll die Exploſion in dem zur Auf⸗ 
bewahrung von Schießbaumwolle für Torpedos beuutzten 
Magazin ſtattgefunden haben. Ebenſo iſt der Chef des 
Navigationsbureaus in Wafhington auf Grund des 
Berichts des Capitäns Sigsbee zu der Annahme gelangt, 
daß die Exploſion im Magazin ſtattfand. Die That- 


jungen Paare einen enorm ſchmeichelhaften Empfang 
bereiten und von Anfang an für die Angerwieſer 
Intereſſen gewinnen werde. Wenn die Braut nur 
halb ſo viel Humanität und Herzensgüte beſäße, wie 
ihre Couſine Melanie, würde fie ſicher allen Einfluß 
aufbieten, Beziehungen mit der Stadt anzuknüpfen, 
wie ſie Graf Rübiger nebſt Gemahlin ſo herz⸗ 
erquickend angebahnt hatten! 

Man ſchwelgte in dieſer Hoffnung. Die Peſſimiſten 
jedoch ſchüttelten die Köpfe und ſprachen: „Ihr kennt 
den Sonderling ſchlecht, wenn Ihr an feine Ber- 

eihung glaubt! Wenn ſolche Menſchen einmal 
affen, dann iſt es gründlich! Graf Willibald iſt 
Fanatiker, er hält zähe feſt an Gefühlen und 
Empfindungen, welche Macht über ihn gewonnen 
aben!“ 

; Und leider ſollte fich dies bewahrheiten. 

Während man noch eifrig debattirend in der 
„Stadt Hamburg“ zuſammen ſaß und die Aus⸗ 
ſchmückung der Stadt — welche nach viel ausſehen 
und wenig koſten follte, — beſprach, als man juft 
darüber ſtritt, ob ſechs oder acht weißgekleidete Ehren⸗ 
jungfrauen der Gräfin einen Blumenſtrauß über⸗ 
reichen ſollten und ob der Bürgermeiſter ſeine An⸗ 
ſprache auf dem Marktplatz oder am Thore halten 
müſſe, rollte eine Equipage im ſcharfen Trabe vorüber. 
Solch elegantes Räderrollen gehörte in Angerwies 
nicht zu dem täglichen Brod, darum ſchnellten alle 
Röpfe empor und ſahen hinaus. 

Und dann ſahen ſich die Väter der Stadt 
ſchweigend und jäh betroffen an. 

„Die Niedecker Equipage 

„Bah — es werden die Herren Dienſtboten ein 
penig ſpazieren fahren!“ tröſteten die Optimiſten. 

„Gebt acht, — ſie ſind gekommen!“ wehklagten 
die Schwarzſeher, und ſie ſollten abermals recht 
behalten. ' 

Der Bahnhofsvorſteher ſtürmte nach wenigen 
Minuten athemlos in das Gaſtzimmer. 

„Eben einpaſſirt! Ganz überraſchend, ganz ohne 
Anmeldung! — Vor einer halben Stunde hat der 
Graf telegraphiſch einen Wagen an die Bahn beſtellt! 
Nun ſind ſie da — ohne jeden Empfang!“ 


(Jortſetzung folgt.). 


Zahl der Umgekommenen 238, darunter zwei Dfficiere, 
beträgt. Um 11½ Uhr Abends brannte der „Maine“ 
noch. Capitän Sigsbee ſagt aus, die Exploſion habe 
im Bug ſtattgefunden; er 
verlegt; er befahl den anderen Officieren ſich zu retten, 
ſo gut, wie ſie es könnten. 


wie natürlich, in dem amerikaniſchen Marinedepartement 
ungeheure Aufregung hervorgerufen. Man mag im 
Auslande den 
Sympathien entgegenbringen und insbeſondere ihre 
Action vor Cuba verurtheilen, nichts deſtoweniger wird 
man den Angehörigen der fo jäh — und nicht einmal 
im Kampf für das Vaterland — 


furchtbare Ereigniß ein nationales Unglück bedeutet, 


Antrags Auer (Soc.) betr. das Recht der Ver⸗ 
ſammlung und Vereinigung und das Recht der 
Coalition. 


Reichsangehörigen ohne Unterſchied des Geſchlechts zuſtehen 
fol. Zur Veranſtaltung und Abhaltung von Verſammlungen 
ſoll es weder einer Anmeldung bei einer Behörde, noch einer 
Erlaubniß durch eine Behörde bedürfen, Verſammlungen 
und Umzüge, die auf öffentlichen Straßen und Plätzen ſtatt⸗ 
finden, ſollen jedoch ſpäteſtens ſechs Stunden vor ihrem Beginn 
durch den Veranſtalter oder Einberufer bei der mit der 
Ordnung des öffentlichen Verkehrs betrauten Ortsbehörde 


ſchied des Geſchlechts und Alters das Recht eingeräumt 
werden, Verſammlungen zu veranſtalten. Polizeilihe An⸗ 
meldung und Ueberwachung ſei bei Verſammlungen durchaus 
überflüſſig, wie das Beiſpiel Englands feine 


darüber aus, 
Beſchluß auf den zweimal vom Reichstage angenommenen 
Antrag betreffend dte Aufhebung des Coalitionsverbots für 
politiſche Vereine gefaßt hat. 
vorigen Frühjahr kein Verſuch weiter gemacht worden, dieſe 
Materie zu regeln, 
Bayern 
Ziel 


dringender ſcheine 


dafür, daß die Exploſion nicht einem Torpedo zuzu⸗ 
ſchreiben iſt. 

Ueber den Hergang des Unglücks hat Capitün 
Sigsbee telegraphiſch an den Staatsſecretär des 
Marinedepartements in Waſhington berichtet. Er er⸗ 
klärte in ſeinem erſten Bericht: , 

„Die „Maine“ iſt im Hafen von Habana um 9 Uhr 
40 Minuten aufgeflogen und iſt zerſtört. Es ſind viele 
Mann verwundet und die Zahl der durch die Exploſion 
Getödteten und der Ertrunkenen iſt ohne Zweifel noch 
beträchtlicher. Die Verwundeten und die übrigen Ge⸗ 
retteten befinden ſich an Bord eines ſpaniſchen Kriegsſchiffes 
und eines amerikaniſchen Dampfers. Die öffentliche Meinung 
muß ihr Urtheil ausſetzen und weiteren Bericht abwarten. 
Es wird angenommen, daß ſämmtliche Officiere der „Maine“ 
gerettet ſind, obgleich noch zwei derſelben fehlen. Mehrere 
ſpaniſche Offteiere und Vertreter des Generalgouverneurs 
Blanco ſind bei mir, um mir ihre Theilnahme auszuſprechen.“ 

Im zweiten Bericht wird dann mitgetheilt, daß die 


wurde am Kopf leicht 
Die Nachricht von dem Untergang der „Maine“ hat, 


Yankees gerade nicht die größten 


aus dem Leben 
gerijjenen Seeleute eine warme Theilnahme entgegen⸗ 
bringen, von der auch auf den Staat, für den das 


ein Theil ſich überträgt. 


Reichstag. 


42. Sitzung vom 16. Februar, 2 Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des 


) 


$ 1 beſtimmt, daß das Recht, fiH zu verſammeln, allen 


anzuzeigen ſein. 4 
Abg. Geyer (Soc.) bittet um Annahme dieſes Parn- 
graphen. Es fole grundſätzlich allen Deutſchen ohne Unter- 


Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) ſpricht ſeine Verwunderung 
daß der Bundesrath noch immer keinen 


In Preußen ſei ſeit dem 


in Sachſen und 
bezügliche Geſetze vor. Beide ſuchten das 
auf verſchiedene Weiſe zu erreichen. Um ſo 
die reichsgeſetzliche Regelung. Es 
wäre daher erwünſcht geweſen, daß der Antrag einer 
Commiſſion überwieſen worden wäre, damit dort eine Form 
vereinbart würde, welche den Wünſchen des Reichstages 
mehr entſpreche. Der ſocialdemokratiſche Antrag thue dies 
nicht. Durch ihn würde nicht einmal das Coalitionsverbot 
für politiſche Vereine aufgehoben. Schon das zeige, daß die 
Formulirung nicht das biete, was die Antvagiteller ſelbſt 
wollten. Bedauerlicherweiſe ſei auch nicht einmal ein Vertreter 
des Bundesraths anweſend. Er beantrage daher jetzt noch 
die Verweiſung des Antrages Auer an eine Commiſſion von 
14 „ ce; |: en 

Abg. Singer (Soc.) kann garnicht mehr darüber 
wundern, daß die Plätze des Bundesraths unbeſetzt ſeien. 
Man befinde ſich ja im Reichstage nicht in einer Intereſſenten⸗ 
Verſammlung, in der das Wohl und Wehe der beſitzenden 
Claſſen verhandelt werden fole, Kein anderes Parlament 
würde ſich das bieten laſſen, aber der Reichstag fet ſelbſt 
Schuld an der Behandlung, die ihm vom Bunbesrath zu 
Theil werde. Jedes Volk habe eben die Regierung, die es 
verdiene, Bezeichnend fei das Schweigen des Centrums. 
Eine Commiſſtonsberathung hielten ſeine Freunde nicht mehr 
für nöthig, fie würden ſich derſelben aber nicht widerſetzen, 
vorausgeſetzt, daß man nicht beabſichtige, dem Antrage in 
der Commiſſion nur ein anſtändiges Begrübniß zu bereiten. 

Abg. Baſſermann (Natll.) bedauert, daß die Aufhebung 
des Gvalittonówerbotć nicht ſchon längſt erfolgt fei. Von 
einer Commiſſionsberathung könne feine Partei ſich keinen 
Erfolg verſprechen. A 

Abg. Dr. Lieber (Centr.) bemerkt, ſeine Freunde könnten 
für den Antrag Auer, wie er vorliege, nicht ſtimmen; fie 
hätten es auch nicht für nothwendig gehalten, das hier nom- 
mals zu betonen. Die berechtigten Beſchwerden der Arbeiter 
über die Schädigung der Jateveſſen der Berufsvereine, über 


die Beeinträchtigung des Coglitionsrechts und über das 
Kleines Feuilleton. 


Das „geliebte Ange“ als Berloque. 

Die Modenarrheit hat wieder einmal eine höchſt 
excentriſche Idee gezeitigt. Es handelt ſich um ein 
ſehr originelles Liebes⸗Angebinde, das in Form eines 
Berloques am Armband oder der Uhrkette getragen 
werden kann und nichts anderes vorſtellt als „ihr“ 
oder „ſein“ Auge. Dieſes wird von Künſtlerhand täuſchend 
ähnlich etwa in halber natürlicher Größe auf Elfenbein 
gemalt und in einen zierlichen goldnenRahmen geſetzt, der 
womöglich noch mit den ſchönſten Edelſteinen verziert 
tft. Das Malen dieſes Auges ift durchaus keine kleine 
Aufgabe, weder für den Maler noch für das Modell. 
Um die Farbe [des Auges genau zu treffen, ſind 
mindeſtens zwei bis drei halbſtündige Sitzungen 
erforderlich. Dieſes ebenſo eigenartige wie koſtſpielige 
Kleinod kann auch von der damit beglückten Schönen 
an feinem Goldkettchen um den Hals getragen werden. 
Ob die ſeltſame Mode viele Nachahmer finden wird, 
iſt wohl ſehr fraglich. Allerdings iſt ſie geſchmacklos 
1 um dieſe Erwartung ihrer Erfinder zu recht⸗ 


dagegen lägen 


Wieder ein neues Goldland! ; 

Auf Fort Simpſon am Zuſammenfluß des Mackenzle⸗ 
ſtromes und des Liardfluſſes im nördlichen Canada 
führt ſeit vorigem Frühjahr die Frau des Hauptmanns 
Jones die Herrſchaft, da ihr Gatte von der canadiſchen 
Regierung mit mehreren berittenen Poliziſten nach dem 
Yukongebiet beordert worden iſt. Dieſes ſo viel be⸗ 
ſprochene neue Goldland iſt vom Fort Simpſon etwa 
1200 engliſche Meilen entfernt, und Frau Jones 
konnte angeſichts des Fehlens aller Verbindungs⸗ 
wege ihren Gatten nicht vor dem nächſten Frühjahr 
zurückerwarten. Da nun aber die in der Gegend 
wohnenden Indianer behaupteten, daß im Gebiete des 
Matkenzieſtromes faſt ebenſo reiche Goldadern vor: 
handen feien, als am Pukon, fo unternahm Frau 
Jones mit den ihr verbliebenen vier Frauen und drei 
Männern während der Sommermonate einen 
Forſchungszug den Liardfluß hinauf, von wo die 
Geſellſchaft mit Gold im Werthe von mehreren 
hunderttauſend Dollars zurückkehrte. Die kanadiſche 
Regierung hat deshalb die Entſendung einer Prüfungs⸗ 


[Commiſſion nach dem Liardfluſſe beſchloſſen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Weyerbuſch 
Beſtimmungen des Communalabgabengeſetzes (8 54 ff.) über 
die Vertheilung der Communalabgaben auf die Realſteuern 
und die Einkommenſteuer im Sinne einer Erleichterung des 
Hause und Grundbeſitzes, ſowie des Gewerbebetriebes; in 
Verbindung damit in erſter Leſung der Antrag der Abgg. 
Mies und Gen. (Centr.), welcher eine Abänderung deſſelben 
Geſetzesparagraphen in ähnlichem Sinne bezweckt und dafür 
beſtimmte Vorſchlüge macht. 


Antrag Mies unausführbar r 
Gemeinden nicht diene und die Heftigiten Intereſſenkämpſe in 
den kleinſten Gemeinden entſeſſeln 


Commiſſion. 

Abg. Dr. Glattfeller (Centr.) ſtellt ſich auf den Boden 
des Antrags Mies. RR: 

Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.): Ich ſtimme den Ausführungen 

des Herrn Vorredners völlig bei, auch ich halte den Zeitpunkt 
für eine Reviſion des Communalſteuergeſetzes ſchon jetzt für 
nöthig, und zwar auf Grund mehrjähriger Erfahrung. w 
wird auch bei der Verringerung der Reallaſten kein Ent⸗ 
rüſtungsſturm der Einkommenſteuerpflichtigen entſtehen, denn 
ſogar dieſe halten die Herabſetzung der Realſteuern für noth⸗ 
wendig. Ausnahmen vom Geſetz, die ja vom Miniſter herbei⸗ 


die Commune die Nothwendigkeit ſolcher Einnahmen noch ſo 


Da jagte man im Miniſterium: Zuſtände wie die, über die Sie 
fih beſchweren, herrſchen vielfach in oſtpreußiſchen Städten, und 
erſt wenn Danzig 
zuſtande herrſcheu, würde das Miniſterium eine Ausnahme 
zulaſſen. — Wenn das der Beſcheid auf ein von der ganzen 
Stadtverwaltung und der Stadtvertretung einſtimmig einge⸗ 
brachtes Geſuch ift, fo tfit das ein Beweis, daß das Geſetz 
ſchon jetzt geändert werden muß. 
sehen, daß die Selbſtverwaltung und das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
remt der Communen geſtärkt werden, natürlich, ohne Miß⸗ 
bräuchen Raum zu laſſen. Für die Form des Antrages 
Mies kann ich mich bei der Schwierigkeit des Gegenſtandes 
1 engagiren, aber ſeine Abſicht iſt eine richtige. Ich bitte 

ie, | 
ſondern in der Commiſſion eine Faſfung zu finden, die die 
Mißſtände beſeitigt. i 


der Abgg. Dr. Arend (Freiconſ.) für den Antrag Weyer- 
buſch und Herold (Centr.) für den Antrag Mies werden 


wi 


geſtiegen. 


1 Schädling befallen, der ſich über den ganzen 


17. Februar. 


Coalitionsverbot für polttiſche Vereine würden auf viel De- 
quemere und ſichere Weiſe abgeſtellt durch die Annahme der 
auf dieſe Materien gerichteten Initiativanträge. Für 
Verweiſung des vorliegenden Antrags an eine Commiſſion 
könne auch er ſich nicht ausſprechen. 

Abg. Rickert tritt nochmals für eine Commiſſions⸗Be⸗ 
rathung ein. 

Nach längerer Debatte wird der Antrag auf Verweiſung 
des Antrags Auer an eine Commiſſion gegen die Stimmen 
der Freiſinnigen, Antiſemiten und Soeialdemokraten abgelehnt. 

Sodann wird $ 1 des Antrags Auer gegen die 
Stimmen der Soeialdemokraten und der ſüddeutſchen Volks⸗ 
partei ebenfalls abgelehnt und der Reſt des Antrages 
von den Socialdemokraten zurückgezogen. 

Es folgt die Berathung des nachſtehenden Antrages 
der Abgg. Müller: Waldeck und Liebermann von 
Sonnenberg (Reformp.): 

„Den Reichskanzler zu erſuchen, um den vielfach her⸗ 
vortretenden Mißbräuchen auf dem Gebiete des Privat⸗ 
Verſicherungsweſens entgegenzuwirken, einen Geſetzentwurf 
einzubringen, wonach für alle Privat⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften eine ſtaatliche Prüfung und Genehmigung der 
von ihnen aufgeſtellten Verſicherungsbedingungen vor⸗ 
geſchrieben wird“. t 

Abg. Müller⸗Waldeck begründet feinen Antrag mit dem 


Hinweis auf die zahlreichen Klagen über unlautere Praktiken 
von Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
Sowohl bei 
verſicherungen kämen Schädigungen der Intereſſenten vor. 
Früher oder ſpäter müſſe eine ſtaatliche Mopopoliſirung des 
Verſicherungsweſens angeſtrebt werden. 
man allerdings auf eine Verſtaatlichung des Verſicherungs⸗ 
weſens noch nicht hoffen, deshalb hätten ſeine Freunde ſich 
auf den Antrag beſchränkt, eine Verſchärſung der ſtaatlichen 
F herbeizuführen. 


in allen Landestheilen. 


Lebens⸗, wie bei Feuer⸗ und bei Hagel⸗ 


Einſtweilen dürfe 


g. Vogtherr (Soc.) iſt mit dem Antrag im Prineip 


einverſtanden, wünſcht aber eine reichsgeſetzliche Regelung 
des Verſicherungsweſens. ; 


Director im Reichsamt des Innern Du: v. Woedtke 


theilt mit, daß die Regierung willens ſei, ein Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz vorzulegen. 
bereits ausgearbeitet und den Intereſſenten zur gutachtlichen 
Aeußerung unterbreitet 


Die Grundzüge deſſelben ſeien 


Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Saliſch (Coni), 


Gröber (Centr.), Dr. Hammacher (Natll.) und Dr. Pieſchel 
(Natll.) zieht Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp.) 
den Antrag zurück, da er ſich mit der Erklärung vom Bundes⸗ 
rathstiſch aus zufrieden giebt. 


Morgen 2 Uhr: Poſtdampferſubventionsvorlage und Etat 


des Reichseiſenbahnamts. — Schluß 5½ Uhr. 


Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
23. Sitzung vom 16. Februar, 1 Uhr. 
Zur Berathung ſteht zunächſt der Antrag des Abg. 
(Freiconſ.) wegen Abänderung der 


Abg. Weyerbuſch (Freiconſ.) begründet feinen Antrag 


mit den Klagen über die Härten des Geſetzes und die Un⸗ 
gerechtigkeit der Realſteuern, die namentlich von den kleinen 
Grundbeſitzern am Rande der Städte in den Weſtprovinzen 
erhoben würden. 
überlaſſe er der Staatsregierung. 


Beſtimmte Vorſchläge zur Abänderung 
Abg. Mies (Ctr.) legt dar, daß feinen Freunden der 


Antrag Weyerbuſch nicht weit genug gehe, und daß fie des halb 
einen beſonderen eingebracht hätten. Nur ſolche Aufwendungen, 
die in überwiegendem Maße dem Grundbeſitz und Gewerbe⸗ 
betrieb zu Gute kämen, dürften durch Realſteuern beſtritten 
4 die übrigen jeten durch Einkommenſtenerzuſchläge 
zu decken. 


Wirkl. Geh. Oberreg.⸗Rath Nölle führt aus, daß der 
ſei, der Autonomie der 


1 würde. Nachdem 
der Staat den Gemeinden die Realſteuern überlaſſen 


habe, dürfe er zu hohe Zuſchläge zur Einkommenſteuer 


nicht geſtatten. Der Redner beſtreitet, daß eine allgemeine 
Unzufriedenheit mit dem Communalabgabengeſetz beſtehe; 
die Gemeinden lebten ſich mehr und mehr in das Geſetz ein. 

Abg. Nölle (Natlib.) hält die Anträge für zu weitgehend. 


Man könne auch ohne ſo einſchneidende Maßnahmen Abhilfe 


ſchaffen. Er beantrage Verweiſung der Anträge an eine 


geführt werden können, werden nicht zugelaſſen, auch wenn 


überzeugend nachweiſt. So ging es der Commune Danzig. 


nachweiſen kann, daß dort Ausnahme⸗ 


Die Reform muß dahin 


nicht exit neue Erfahrungen abmarten zu wollen, 


(Beifall.) 


Damit schließt die Discuffion. — Nach den Schlußworten 


beide Anträge einer Commiſſion von 14 Mitgliedern Über: 


eſen. 
Nüchſte Sitzung: Donnerstag 11 Uhr. alas, Etat. 
des Miniſteriums des Innern.) Schluß 5 Uhr. 


Herrenhaus. g 
4. Sitzung vom 16. Februar, 2 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Freiherr von 


Hammerſtein. 


Der Geſetzentwurf betr. Aufhebung der Amtscautionen 
wird in der vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Faſſung 
ohne Debatte genehmigt. ` 

Desgleichen nach längeren, Berathung mit einigen Ab⸗ 
änderungen der Geſetzentwurf betr. das Anerberecht bei 
Landgütern in der Provinz Weſtfalen 20. 

Nächſte Sitzung morgen 12½ Uhr. Antrag Woyeech. 

Schluß 6 Uhr. 


— 


Deutſches Reich. 

Berlin, 16. Febr. Geſtern Abend 8½ Uhr empfing 
der Kaiſer bei ſeinem Eintreffen im Schloß den Groß⸗ 
herzog von Sachſen, der kurz vorher auf dem Anhalter 
Bahnhof zum Beſuch des Kaiſers hier eingetroffen war. 
Der Großherzog it in der Terraſſenwohnung ab⸗ 

Zur heutigen Frühſtückstafel waren geladen 
der Großherzog von Sachſen und die Prinzeſſin Heinrich 
mit den Gefolgen, Prinz Max von Ratibor mit 
Gemahlin und die Prinzeſſin von Thurn und Taxis. 
CCC ³˙·—wͥm % ͤ0U] ü T a RER ESTER WENA 


Marine. 


S. M. Schultorpedoboote „8 2%, „S 6“ und „8 23% 
haben am 15. d. Mts. von Wilhelmshaven aus eine circa 
achttügige Uebungsfahrt zunächſt nach Helgoland angetreten 
und ſind daſelbſt eingetroffen. 

6. M. Torpedodiviſionsboot „D 5“ der zweiten Torpedo: 
bootdiviſion (Reſerve) ift am 15. d. Mita. zu einer Uebungs⸗ 
fahrt von Wilhelmshaven nach Cuxhaven in See gegangen 
und daſelbſt eingetroffen. M 


Neues vom Tage. 

Der tauſendjährige Roſenſtock 
am Dom zu Hildesheim ſchwebt in Gefahr. Er ift von einem 
trauch vera 


baſſifirer von Lips 


feine nächſte Sitzung in der Aula des Gymnaſin 
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breitet hat. Die Behörde hat bereits Anordnungen getroffen, 
um den Roſenſtock von dieſem gefährlichen Feinde zu befreien. 
Zugzuſammenſtoſ . 

Leoben, 16. Febr. Ein von St. Michael kommender 
Perſonenzug der Staatsbahn fuhr heute frith auf 
der hieſigen Station infolge falſcher Weichenſtellung auf einen 
Güterzug. Beide Maſchinen ſowie mehrere Waggons 
wurden beſchädigt. Ein Schaffner wurde getödtet, ein Bahn⸗ 
bedienſteter ſchwer, ein anderen ſowie eine Dame leicht verletzt. 


Hatſield (England), 16. Febr. Als der Premierminiſter 
Lord Salisbury geſtern Abend mit ſeinem Sohne Lord 
William Cecil in einer leichten Equipage von einer Spazier⸗ 
fahrt zurückkehrte, erfaßte bei dem Wohnhauſe am Eingange 
des Parks ein ſtarker Windſtoß eines der maſſiven eiſernen 
Thore und ſchleuderte daſſelbe gegen das Gefährt, welches 
in zwei Theile gejdnitten wurde. Die Inſaſſen kamen un 
verjehrt aus den Trümmern hervor. Der Unfall hatte 
keinerlei ſchüdliche Folgen für den Premierminiſter, der Hið 
vollkommen wohl befindet. 


Mr Theater und Muſik. 


* Stadttheater. Gaſtſpiel von Karl Sontag 
zu Ehren feines 50 jährigen Künſtlerzubiläums. —- 
Karl Sontag iſt den Danzigern kein Fremder. 
Welchem älteren Theaterbeſucher ſteigen nicht bei 
Nennung ſeines Namens die köſtlichſten Erinnerungen 
auf an die fröhlichen, munteren Geſellen mit dem klugen, 
offenen Antlitz und dem goldenen Herzen, die ſeine 
liebenswürdige Kunſt rund und voll auf die Bretter 
ſtellte? Wer gedenkt nicht immer mit ſtillem Behagen 
der ſchönen Abende, wenn Karl Sontag im Bunde 
mit Pauline Ulrich oder Franziska Elmenreich 
den Theater Beſuchern der ſechziger und 
ſiebziger Jahre einen Genuß bereitete, wie 
die heutigen ihn nur im Deutſchen Theater bei dem 
Zuſammenſpiel von Joſef Kainz und Agnes Sorma 


finden. Und mit wie viel Grazie war die Kunſt jener 


Tage umfloſſen, wie viel Vornehmheit wußte ſie mit 
launiger Ausgelaſſenheit zu verbinden; galt ja doch 
damals noch die Kunſt als die Erweckerin des schöne 
Scheins, das Dogma von der ſogenannten „Wahres 
um jeden Preis“ war noch nicht geboren! Wo fe 
jie hin, alle jene fröhlichen Geſtalten, Perin au, 
„Donna Diana“, Kerbriand aus den „Feenhänden. 


und wie ſie alle heißen? Die Zermalmerin geit 
ift an ihnen nicht ſpurlos vorübergegangen, meh? 
und mehr verblaſſen fie, und was damals Per 


und Kerbriand hieß, das trägt jetzt wohl ſtolgze⸗ 
Namen, deren Stunde aber auch dereinſt ſchlügt. % 
blieben aber ift — und das bleibt doch ſchließlich ge 
Hauptſache — der große, beſcheidene, liebenswür 

Künſtler, der es verſchmüht, wie ein gleich viel genat en, 
Jubiläumsvirtuoſe, mit großem Orcheſter zu zb ke 
der in feiner jo angenehm luftig ſich leſenden 
biographie (Vom Nachtwächter bis zum türkiſchen m der 
ſich ebenſo munter und unbefangen giebt mie s) das 
Bühne. Es war daher ſicher nicht zum mindeſten an ater⸗ 
Bewußtſein einer Dankesſchuld, das geſtern die n zj 
befucher veranlaßte, das Haus in allen feinen N 17 K: 
zu füllen. Aber indem es dieje Schuld der Dan che 
keit abſtattete, empfing das Publicum eine, jo rei z 
Gabe von dem Jubiläumsgaſt, daß es ihm beim 2 
laſſen des Theaters doch wieder tief verbunden, iu 
Ja, Sontag's „Dr. Wespe“ und fein „Titus Bür r i 
unverwüſtliche Geſtalten. Wie weiß er den are 
Redacteur, der, um eine Linie übertriebe y 
unerträglich wäre, uns menſchlich näher 35 
führen, wie ſtattet er ihn mit einer D 
Empfindung und Wärme aus dem reiche 
Vorrath ſeines Herzens aus, ſo daß wir nach allem 
ſagen: Dieſer Wespe iſt doch kein ſchlechter Kerl. nd 
wie fein komiſch ift unſeres Jubelgaſtes Miene, mag 
ſich nun in ihr Schauder, Ueberlegenheit oder, kale ye 

, 


ae : ; wie 
giltigfeit jpiegeln. Man braucht uu an ifen, gier 


richt. Ueber 
ja Ubrigt 


5 ſchi ffaſſenden, durch jedes unbefangene Wort 
n tief verletzten, kribbligen Schwieger 


darin, den Ehrengaſt auf das Beſte zu „unter 

ſtützen. Wir haben felten in dieſem Jahr 10 

munter auf der Bühne ſpielen fejen eres 
1 


geſtern im Doctor Wespe. 


ihren Rollen dem Gaſt getren bei, was um jo meh 
Anerkennung verdient, als ſie nur die Staffage 4 


laſſen zu haben. Wir aber rufen dem lieben Gast 
Glück zum 70. Geburtstage am 20. d. Mts. R. 
] ⅛ðÄ2 . ASES 


Lorales. 


* Witterung für Freitag, 18. Febr. Lebhafte Winde, 
N WA 2150 A A 7.12, SU. 5.17. 
Mr. -A. 6.—, U. 2.21. 1 

* Perſonalien bei der Poſt. Dem Geheimen Ober, 
Poſtrath und vortragenden Rath im Reichs⸗Poſtamt Henn; 
iſt bei feinem, Scheiden aus dem Dienſte der Character als 
Wirklicher Geheimer Ober⸗Poſtrath mit dem Range eines 
Rathes erſter Claſſe verliehen worden — Ernannt find 
Zum Poſtdirector der Poſtinſpector Krüer in Emmerich 
(früher Poſtcaſſirer in Danzig); zu Poſtinſpectoren der Poſt. 

ti in Königsberg 1. Pr., und det 
Telegraphencaſſtrer Stenz (früher in Danzig) in Kiel; 
zu Obers Poſtdirections⸗Sceretären die Poſtſecretäre Wittich 
in Danzig, Bahl (fruher in Danzig) in Halle a. d. Saale 
und Zaar (früher in Danzig) in Düſſeldorf. 

* Herr Contre⸗Admiral v. Arnim hat mit den 
ihn begleitenden Herren heute Morgen feine Rückreise 
nach Kiel angetreten. 1 

* Beſuch des chineſiſchen Geſandten. Wie und: 
heute aus Elbing telegraphiſch mitgetheilt wird, häng 
der Beſuch des chineſiſchen Geſandten am 
Hofe Lue Hai Hwan, den er morgen der Schicha 
ſchen Werft in Elbing zugedacht hat, mit dem morge⸗ 
daſelbſt ſtattfindenden Stapellauf eines für DW 


chineſiſche Regierung fertig geſtellten Tor p a. j 


bootes zuſammen. Nach dem Stapellauf wird fi 
Que Hai Hwan bekanntlich zum Beſuch der Schicha 
ſchen Werft nach Danzig begeben. i 
* Der Vortrag des Herrn Director Dr. Sernah 
aus Magdeburg im Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Verein find 
heute Abend beſtimmt im oberen Saale des raiet 
hofs“ ſtatt. | 
* Erſatzwahl. Am Sonntag, den 27. ö. Mets, findet 
Vormittags in St. Marien die Erſatzwahl für die fi 
ungültig erklärte Wahl der Herrn Dinklage als Mitąji 
des Gemeindekirchenraths ſtatt. er 
* Der Allgemeine Bildungsverein beſchloß in Gi 
geitern Abend abgehaltenen gemeinichajtlichen Sitzung 
Vorſtandes und des Auffichtsraths, am Sonntag, 27. d. Die 
im Vereinshauſe eine Nachfeſer des Stiftung? 
feſtes in Form eines Geſellſchaftsabends zu veranftalteh, 
Weiter wurde für den Anfang nächſten Monats die DE 
anſtaltung eines Volks⸗Unterhaltungsabends in Aus ſich 
genommen. ' 


Der Weſtpreuſtiſche Geſchichtsverein E 


Marienwerder abhalten und zwar wird ert 
Landesbauinſpector H eif e über „Domkirche und Bom“ 
ſchloß“ in Marienwerder ſprechen. ark 


Berlined 


p" 
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Danziger Neueſte 

Im Wilhelm⸗Theater traten geſtern einige neu 
engagirie Krüfte zum erſten Male auf. 
Theil des bisherigen Perſonals iſt prolongirt worden. 
Don den neuen Kräften nennen wir in erſter Reihe 
Frangois Rivoli, den Darſteller berühmter 
Perſönlichkeiten. Der Künſtler, der eine prächtige Mimik 
beſitzt, coſtümirt ſich mit virtuoſer Geſchwindigkeit auf 
offener Bühne und zeigt dem erſtaunten Publicum die 
vortrefflichſten und gelungenſten Charaktermasken. Seine 
Darſtellung berühmter Perfönlichkeiten darf als 
. bezeichnet 1 ab AR 
ihm geſtern die Masken Friedrichs des roßen, Schifffahrt nei Elbi 5 eisfrei 
Windhorſt, Napoleon Bonaparte, Moltke ee. 2 Sn a 
Beſonders Starten Applaus erntete der Künſtler, als er 
den Kapitän Dreyfus und Emile Bola zeigte. — In 
Anna Weſtergaard, der graciöſen ſchwediſchen 
Operetten⸗ und Walzerſängerin, begrüßte das Auditorium 
eine geſchätzte und darum ſehr willkommene Bekannte 
aus dem vorigen Jahre. Auch Ilka Scherz, die worden. 
deutſche Collegin der vorgenannten Sängerin, ift den“ 
Beſuchern des Wilhelmtheaters bekannt. Ihre 
Leiſtungen erfreuten auch geſtern wieder. Würdig 
ſtehen die Leiſtungen der Hand- und Kopfacrobaten 
The Azzaglios neben denen ihrer prolongirten 
Collegen, der Parterre⸗Acrobaten Les Alexan⸗ 
dros, und vorzügliches bieten Mu ma 
Yatta, die Chineſen⸗Exentriques. Die drolligen 
Sprünge und Pas dieſer beiden, offenbar aus 
England importirten Söhne der Sonne, von denen 
der eine unverſehens den Zopf mit ſammt der Kopf⸗ 
haut verlor, erregten viel Heiterkeit. Sehr wirkungs⸗ 
voll iſt auch die Nummer der Mlle. Marguerite, 
der Phantaſietänzexin und Sängerin mit der elektriſchen 
Sellinlaube. Freilich wird dem Auge hierbei ein 
größerer Genuß geboten, als dem Ohr, denn die 
Stimmmittel der Mlle. ſind gerade keine glänzenden. 
Enttäuſcht wurde das Publicum durch die unerwartete 
Ankündigung auf dem Theaterzettel, daß das erſte 
Debut von The 3 Tit⸗Bits, den amerikaniſchen 
Excentrique⸗Pantomimikern, erſt heute, Donners⸗ 
tag, ſtattfindet. : N 


erlegen. Der Verſtorbene, 
arbeitete, erfreute ſich bei ſeinen Vorgeſetzten und Collegen 


Beliebtheit. 
* Grundbeſitzveränderungen. Langgarten, Blatt 50, 


10 Perſonen, darunter 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Be⸗ 
drohung, 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunkenheit, 1 Obdach⸗ 
loſer. Obdachlos 4. — Gefunden: 1 Pince⸗nez in Gold⸗ 
faſſung, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei- 
Direction. ; 
Vrovinz. 

Zoppot, 16. Febr. Ueber den Erſatz der Fäcal⸗ 
ſtoffe nach Einführung der obligatoriſchen Canaliſation 
ſprach geſtern Abend im Gewerbeverein Herr 
Landwirthſchaftsſchuldireetor Dr. Funck, Herr Land⸗ 
ſchaftsgärtner Evers, der das Correferat übernommen, 
war am Erſcheinen verhindert. — Herr Rechnungsrath 
Siebenfreund hat ſein Amt als Caſſirer im 


Alters niedergelegt. Herr Schulrath Witt hat inzwiſchen 


mittwoch geplante Aufführund „Der Zigeuner“ 
Julius Becker feitens- 
Tage ſpäter ſtattfinden. Pr ę 
i Poſen, 17. Febr. Wie der „Dziennik Poznanski“ 
Vortrag über Centralaſien meldet, hat der Regierungspräſident von Poſen wegen 
Im Hinblick auf die den heutigen Vortrag begleitenden | der doppelſprachigen Inſchriften an den Wagen⸗ und 
zahlreichen Lichtbilder, wird bei der Größe des Saales Halteſtellen der dortigen neuen electriſchen Bahn eine 
eingehende Reviſion angeordnet. (Bravo! Red.) 


von 


A — ErmetEuGrEE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 17. Febr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


ut. Eine mächtige Flamme jhlug empor und brachte 

em ula erhebliche Brandwunden im Geſicht und Stationen. Bar. ind. Tem 
an ben Bidęć bei. S. wurde nach dem Lazareth Mill. Wind Welker, Celſ. 

U 
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und Geſchäftsbetriebe Danzigs hatte zu geſtern Abend | Kopenhagen 742 | WNW 4 bedeckt 3 
nach dem Bildungs⸗Vereinshauſe eine General⸗Verſammlung Petersburg | 751 | SO 4 bedeckt —10 
einberufen, in m a 0 det 80% m bie ACE Mostan = a 5 = 

erjammlung für die Jahre 1898/99 erfolgen ſollte. Die er 7 i 
Wahl aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer war bereits voll⸗ Sur j 780 9228 85 1 8 4 a 
gen, als ſie wegen Formfehlers für ungiltig erklänt wurde. Hamburg 751 W 5 bebeckt 4 
ine neue General⸗Verſammlung muß dieſerhalb einberufen Swinemünde 746 8 b wolkig 2 
werben. Der Formfehler beſtand darin, daß auf den Gin- Neufahrwaſſer 743 WSW 5 bebedt 2 
ladungskarten nicht die Zahl der zu wählenden Vertreter Memel 789 W 3 bedeckt 1 
aus den Streifen. der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer, wie Paris EPA w 3 I ine, 
es das Statut verlangt, angegeben war. , Wiesbaden 701 ie 4 EEE 8 

* Beim Diebſtahl verunglückt. Ein jähes Ende hat München 700 W 6 wolkig 0 

ſich geſtern Nachmittag ein Dieb ſelbſt bereitet, Es war Berlin 75 5 5 wolkig 2 
wa 4) Uhr, als Herrn Jidor Scholla dem Führer des] Wien u en 4 bedeckt 3 
Bording „Dolly“, der Eigenthum des Herrn Lieder iſt, ge Breslau 751 55 5 S 1 | | 
meldet würde, daß auf jeinem bei Troyl liegenden Bording Ine ŁA AE 
hier dent duch verübt werde. Schnell eilte Sch. dorthin, fand | Niasa | T00 fit AMIE | 5 | 
findet erbrochen der ſich über der Treppe zur Gajiite be⸗ Trieſt 757 ſtill bedeckt 5 
Sch. ſtieg in diam die Cajütenkappe zurückgeſchoben vor. Ueberſicht der Witterung. 
liegend einne ie Cajüte und fand hier todt am Boden Das Minimum, welches geſtern Morgen an der mittleren 
Jedenfalls Mit blauer Blouſe bekleideten Arbeiter. norwegiſchen Küſte lag, ift ſüdoſtwärts nach den ſchwediſchen 
der Kappe iit der Dieb beim Zurückſchieben Seeen fortgeſchritten und bewirkt in Wechſelwirkung 
geſtürzt und po geglitten, etwa 4 m tief in die Cajüte hinab⸗ mit dem über Südoſteuropa lagernden Hochdruck⸗ 


wurde Har fich dabei das Genick gebrochen. Der Behörde 
Beam ſoſort von dem Vorfalle Anzeige erſtaitet. Ein 
ente er erſchien an Ort und Stelle und verſchloß den Bording. 
Leich wurde der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet. Die 
erkantt die als die des Arbeiters Pieper aus Schellmiühl 
dem ant ift, blieb bis zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes in 
em Vording. ; 
Di Stadtverordneten⸗Berſammlung. Am nächſten 
mit enstag findet eine Stadtverordneten⸗Verſaͤmmlung 
À folgender Tagesordnung ftatt: 
Url A. Oeffentliche Sitzung. "e $ 
thekend aubsgeſuch. — Geſchüfts bericht des Danziger Hypo- 
E enuereing, — Außerordentliche Stevifion der Leihamts⸗ 
Bei © — Annahme des Albert Jüncke'ſchen Legats. — 
A etzung von zwei unbeſoldeten Stadtrathsſtellen. — 
umiethung eines Hauſes für Schulzwecke in Langfuhr⸗— 
G emtethung a) eines Grundſtücks anf Pfefferſtadt, b) eines 
> rundſtücks in der Hopfengafſe. — Verpachtung von Parzellen 
uf den Schaderuthen. — Uebertragung des Pachtverhältniſſes 
züglich einer Landparzelle in Bürgerwieſen. — Pachtver⸗ 


gebiete ſtürmiſche Nordweſtböen im öſtlichen Nordſeegebiet, 
wodurch Sturmfluthen in der Unterelbe hervorgehen werden. 
Ueber Irland iſt das Barometer wieder im Fallen begriffen. 
In Deutſchland ift das Wetter bei lebhaften böigen, wejtlichen: 
Winden mild und veränderlich; allenthalben iſt Regen oder 
Schnee gefallen. Wilhelmshaven hatte geſtern Mittag Gewitter. 

. p e SENSE EEE EEE BET 


Central⸗Notirungs⸗Stelle h 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
16. Februar 1898. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 
————.—..—..̃ .. ͤ K————ͤ— ä — 


| | Weizen 


SĘ == 
185—192|128—136|128-—140|136—142 
184 140 5 
4778, | 129%, 


Bez. Stolp e 
„ Stettin 
ti „ Stralſund 
gerung in Betreff einer Landfläche auf Petershagen. Danzig s) 
Ankauf a) einer Parzelle in Schellingsfelde zur Flucht- Thorn. 


130 
184—192/182—188|140—144 \ 
178—185 |1383—139|136-—138|184—144- 


132 


+. » 


saeva „„ e „„ 


regultrung, b) von mehreren Grundſtücken. — Bewilligung Elbing — — — 126 —132 
a) von Vereinsbeiträgen, b) von Bauholzwerth für Königsberg ki. Pr. 171—180/118-271);| — 1120-136 
ein Schuletabliſſents, e) von Umzugskosten — von Gas- Bresſan SE 189 149 161 148. 
koſtenerlaß für das Stadt Theater — Abbruch Bromberg 180 |184—186] — c 
e ee auf Brabank di BA A mi rotojn „ „ „. . . |184—188|140—142|140—145|188—-135 
nziehbarer Kaufſchoßreſte — PONTET ee ach privater Ermittelung: 
Grundzinſen. — Grfte Leſung des Etats der Kirchen⸗ Stettin Stadt 4 z 8 402.851 135-381], 146—167 135—1839 


verwaltung pro 1898,99, — Berathung der neuen Armen⸗ Poſen „ » |164—187|125—144|125—158|125—145 


Königsberg i. Pr. ə | 1891, 181 25 
Berlin 19754 149% | — 152¾ 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


„Provinzial⸗Ansſchuß. Auf der Tagesordnung. y 4.16.) 2. | 0.15.12. | 
für den am nüchſten ee tag, den 24. d. Mis. wia cca a> 
zuſammentretenden Provinzial⸗Ausſchuß ſtehen u. a. New⸗Hork Berlin | Weizen 103 ¼ Ets. 214.40 213.65 

gende Gegenſtände zur Berathbung: - - Chicago Berlin | Weizen, | 100 Gta | 215,90 215,0 

ach den geſchäftlichen Mittheilungen des Herrn Landes⸗ Liverpool Berlin Weizen 7 ſh. 6d. 213,65 | 212,50 
Śauotmanna Mittheilung über die eventuell für den Provinzial⸗¶ Odeſſa Berlin | Weizen | 116 Stop. | 208,90 | 208,90 
Wd ag eingegangenen Vorlagen des Königl. Commifiarius; | Odeſſa |. Berlin Roggen 76 Kop. | 155,75 | 158,10 
Budlukfafjnng und Genehmigung von Vorlagen für den | Niga Berlin | Weizen | 116 Stop. | 205,40 | 208-— 
Antenna Landtag, fo u. a. der Vorlage, betreffend die Stiga Berlin Roggen | 78 Kot 7880 | 158,60 

to Buug von Kleinbahn⸗Unternehmungen jeitens des | Weit u, Weizen |12— g. fl. 208.95 | 208,05 
derne ſatel Verbandes der Provinz Weſtpreußen und Vorlage, | Amſterdam Köln Weizen 231 hl. fl. 205,65 | 205,66 
banje tò die Genehmigung zum Ankauf des neben dem Landes- | Amſterdam Köln Roggen 138 hl. fl. | 154,05 | 153,25 
die Megs Betten Grundſtücks Neugarten 257 Vorlage, betreffend. RE 
Konitz ereignung des ehemals Warmhof'ſchen Grundſtücks in Rohzucker⸗Bericht. 
Borte M den Verein zur Bekämpfung der Wanderbettelei; von Paul Schroeder. 
Ausſchußſestreſſend die Wahl eines Mitgliedes des Bezirks⸗ R. 
treffend ür den Regierungsbezirk Danzig; Vorlage bes anaig, 17. Februar, 


Nachproduet Basis 75 Mk. 6,85—7,00 bez. incl. Sad Tranfito 
franco e 0 ; 
‚ Magdeburg. ags. Tendenz ſtetig. Höchſte Noti 
Baſis 88 Mk. 10,35. Termine: Februar Mk. 9,27½, Mürz 
Mk. 930, Mai Mk. 9,47½ Auguſt Mk. 9,571, October 
Dec. Mk. 9,52½. Gemahlener Melis T Mk. 22,78. 
eo ) Mat wył 940 ą 
März „9, a . Auguſt Mk. 9,67½, Oetbr.⸗ 
December Mk. 9.52 ½ „ 5 ‚er DEBT 
New⸗Dork, 17. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar 106'/,, per März 105%,, per Mat 997% > fi 
Chicago, 17. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar —, per Wiat 103 ½, per Juli 891,, | i 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mor ſtein. 
Wetter: regneriſch. Temperatur: 


no iniqa an. Zum Schluß wird der Landeshauptmann 
e reuchſcge erben über die Angelegenheiten der 
machen. w 


Vor der ' > 
immo Strafkammer hatten ſich heute die 
St esimmenkenge Sde und Störmer von hier 
. 8 "alg gien, welche wie erinnerlich fein dürfte, 
zin mergeſellen uſtandsmitglieder der Hiefigen Schiſs⸗ 
Bon kę 1500 Brülderſchaft Unterſchlagungen in Höhe 
wurden zu je k. begangen haben. Die Angeklagten 
ôu e einem Jahre Gefäugniß verurtheilt. 

erer brich folge, 
ie dritte ordentli ne 
D d ordentliche Generalverſammlung 
fiat, Dam icer Dampfer⸗Actiengeſellſchaft fand heute 
und Verlust Halben wurde die Bilanz und Gewinn⸗ 


17. Februar. 
i Plus 40 R. Wind: 
Weizen war heute in fefter Tendenz und Preiſen 


| = Rechnungsrath Loerke F. Einem langen ſchweren 3 

Der größte Leiden ijt geſtern Morgen Herr Rechnungsrath £oette|650 Gr. Mk. 146, ; 
; der ſeit einer langen Reihe von 95, 677 Gr. Mk. 101 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 1,25, 130, 132 per Tonne bezahlt. 


Jahren bei dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Schul⸗Collegfum yi x 
ie Sleejanren weiß Mk. 18 ½, Mk. 25, roth Mk. 30, 35, 36 


126 und 137 nach dem Tode des Bäckermeiſters Gotthilf 
Biermann auf deſſen Wittwe Amalie Biermann geb. Linden⸗ 


Am bejen gelangen berg: Eisbrecherhülfe erforderlich. Friſches Haff bis Elbing: 


* Polizei⸗Bericht vom 17. Febrnar. Verhaftet: 39 


hieſigen Vaterländiſchen Verein wegen vorgerückten, 


die Caſſenfüsrung übernommen. — Die vor Aſcher⸗ 


Termine: Februar 9,22½, 


766 Gr. Mr. 191, krttiſirt hat, weiſt er auf die einzig daſtehende Thatſache hin, 
r. | daß kein einziger dieſer Entlaſtungs⸗Experten, welche die Unſchuld 


Nachrichten. 17. Februar. 


Gerſte it gehandelt inländiſche große 656 Gr. Mk. 143, 
ruſſiſche zum Tranſit große 629 Gr. Mk. 


wegen feines biederen und lauteren Characters allgemeine | per 50 Ko. bezahlt. 5 


Weizenkteie feine Mk. 4 per 50 Ko. gehandelt. 
q: e Mk. 3,07 ½, 4,05 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus feſt. 
nicht contingentirter loco Mk. 41,40 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
16. 17. kk DRNA 
4% Ruff. inn. 94. 100.15 
104.— 5% Mexikaner 96.50 
97.40 6% t 


‚16%, ⁰ 2 99.80 
103,90 Oſtyr Süd b. A. 


117. 


J Neichsant, 104.— 


lało „ 96.50 


4⁰ 
gi 
99.80 


104.10 
104, 


93,50 
103,90 | Franzoſen ult.|144.10 
98.10 | Utavienb,s |. 
101. Mlw. St. Act. 85.50 
Marienburg. 
Mlw. St. Pr. 121.— 
Danziger 
|" Selm.61-%.| 98.50 
Danziger 932 
Oelm. St.⸗Pr. 103 75 
Laurahütte 1 17 
Warg. Papierf. 187.— 
Oeſterr, Noten 170.05 
Ruff. Noten 216.55 
8 e => —.— 
London lang | —— 
Petersbg. kurz 216.10 
8 ” ` lang 214.80 
Nordd. Credit: 
Aetien 122.80 
Privatdiscont. 2% 


Darmſt.⸗Bank 
Dang. Privatb. 141.— 
Deutſche Bank 209.30 
Disc.⸗Com. 203.30 
Dresd. Bank 
Oeſt. Cred, ult. 228.60 228 60 
5% Itl. Rent. 94.60 j 
4% Deft. Gldr. 103.90 
4% Rumän. 94. 
Goldrente. 94.60 
4% Ung. „ 103.50 
1880 er Ruſſen [104.10 
Tendenz. Bei 


182.— 
188.— 
170.05 
216.65 

20.42 


: 216.10 
214.40 


94.50 
103.40 
103.90 


2¹ů 


Wien gedrückt. 


Schluß Kanada und Northern etwas bejer. | s 


Berlin, 17. Febr. Getreidemarkt. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 


der Umſatz jom)erliche Ausdehnung nicht erlangte. Hafer wir 
höher gehalten. Käufer müſſen ſich fügen. 


ohne Faß wurde 48,00 Mk. bezahlt, 50er fehlte. 
Lleferungshandel war feſte Stimmung vorherrſchend. 


Standesamt vom 17. Februar 1898. 


machergeſelle Carl Funk, S. 


Unehelich: 2 S. 1 


hier. — 
Schütz, beide hier. 


| 


leemann hier. 
Todesfülle: ) p 
alt, anjcheinend dem Arbeiterſtande angehörend, 


. — T. des Arbeiters Johann Stols ki, 1 J., 2 
= bada und Königl. Eiſenbahn⸗Zeichner Otto Heinrich 
Albert Melzer, GL . 


Sperialdienn 
für Drahtnachrichten. 


Das Flottengeſetz. 

J Berlin, 17. Febr. Wie die „Natllib. Correſp.“ 
ſicher erfahren haben will, ift es den marinefreund⸗ 
lichen Elementen im Centrum nicht gelungen, für die 
geſetzliche Sicherung des von der Regierung als uner⸗ 
läßlich bezeichneten Flotten⸗Mindeſtſtandes eine aus⸗ 
giebige Anzahl von Fractionsmitgliedern zu gewinnen. 
Darüber, daß die Regierung, nachdem ſie vor breiter 


785g. pa.) 712 f. p.. 878 g p.. 450 g. pl.] Oeffentlichkeit die Bedürfniſſe des Reiches zur See 
8 — 125 


dargelegt hat, auf dem Flotiengeſetz beſtehen muß und 
auch beſtehen wird, iſt man auch im Centrum unterrichtet. 


Schweres Grubenunglück. 
Bochum, 17. Febr. (W. T.⸗B.) Eine Exploſion 
ſchlagender Wetter erſolgte heute früh in der 


37 Bergleute, darunter 2 Steiger, getödtet und 
15 ſchwer verletzt. 


Zola⸗Proeeß. 


tönige Einerlei der letzten Verhandlungen eine intereſſante 
Unterbrechung, hervorgerufen durch die Ausſagen des 
Generals Pellieur. In warmen patriotiſchen Worten gab 


D 
Rohzucker,. Tendenz feſt. Baſis 880 Mk. 9,021/,—9,05 bez. er feiner beſtimmten Ueberzeugung Ausdruck, daß der 


Verfaſſer des Borderegus dem Kriegsminiſterium angehören 
und aus der Artillerie hervorgegangen ſein müſſe, da nur 
ein ſolcher die darin vorkommenden techniſchen Einzelheiten 
kennen könnte. 

J. Paris, 15. Febr. Frau Nicole, früher Inhaberin eines 
Zeitungskiosks, behauptet, ein Deutſcher habe bei ihr vor 
Jahren regelmäßig Briefe für den Oberſten Sandherr, den 
Chef des Nachrichtenweſens, deponirt, die fie dieſem zu über: 
mitteln hatte. Einen dieſer Briefe habe ſte geöffnet. Er 
‚lautete: 
Deutſchland. Man vermuthet, daß er geiſteskrank iſt.“ (Diefe 
Nachricht klingt doch zu unglaublich.) 3 

Zeichendeuter und Schriftgelehrte. 


des erſten deutſchen Graphologen Langenbvuch erheblich 
Nachdem Langenbruch die traurige Rolle, 


des Dreyfus fo ſchlankweg behaupten, jemals das Original des 
Bordereaus geſehen hat. Alle haben ſich tr Urthell nach 


in ländiſcherClichs⸗Abzugen aus Zeitungen gebildet, welche, wie jeder 


die Feinheiten des Originals wiedergeben können. Darauf 


Rechnu A A 1 hi öher. Bezahlt wurde für in län d J. Berlin, 15. Febr. 
5 NH genehmigt rj e oriant ud dem Achs ter frant 708 Gr. DIE. 164, rothbunt krank 2 r. W. 174, 
as auf Sintrag der Reviſoren die Entlaftung erthejft, hellbunt krank a 1 . gta kał D. 174, Keile etwas wird durch eine im „Berl. Loc.⸗Anz.“ veröffentlichte Kritik 
i À 0 YĆ y jr. Mk. er Mk. i 
Senn Seren, ace alle - Mitgtieb, Pere | penni nr Or. DE de 247 On WA 198, bee bann etwas Abbr 
telle des verso wurde a wieder⸗ und nt | frant 734 Gr. Mk. 178, hochbunt 745 Gr. ME, 188, fein ruch gethan. AA 
err Herm ‚nen Herrn Wilhelm Jüncke hochbunt glaſig 777 Gr. ME. 128, weiß krank 729 Gr. Mk. 178, welche dieſe Dilettanten in dem Proceß geſpie } 
keviſore ann Laub meyer neugewählt. Die 740 Gr. Mk. 182, weiß 747 Gr. Mk. 186, 
zrmächtigte 1 wiedergewählt. Schließlich fein weiß 774 Gr. Mk, 195, roth 718 Gr. Mk. 182, 734 © 
über die die Verſammlung den Aufſichtsrath, Mk. 183, jtreng roth 745 Gr. Mk. 186, für vui fti en zum 
gu der da Verſicherung felbſt zu beſchließen. | Tranfit ſtreng roth 756 Gr. Mk. 159, 766 Gr. Mk. 162 per 
bo „kk ee POI en Se unverändert. Bezahlt tft 
urde 5; fe =Acttengejelljhaft|- ; ] 
J T Lienz Fla DL, Oy BIE TAN | gargan weh, an łtalonkapóne gebaat nenn 
ispa en hier die Herren initie j ? A 
onju Patzig und William Ka w kr RI 985 ühlt. handel uſſiſcher zum Tranſit Mk. 85 per Tonne ge 


Handelt. 


uber komme es gerade an, wenn man pofitto beweiſen wolle, 


Habana, 17. Febr. 
der Officiere der „Maine“ zu Folge fand die Exploſion 


Contingentirter loco Mk. 61,00 bezahlt |` : 

$ hlt. lim Haupt⸗ Magazin ſtatt. Das Schiff wurde aus 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaſen werden außer 
den nótirten Preiſen 2 Mk. per Tonne fogenännte Factoreſ 
Pvoviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


zur Zeit der Exploſion unter Deck. Die officielle 
100.20 


93.60 
144,40: 


85.70 
120.80 

99.50 
108.60 - 


20.295 


fortdauernder abwartender Haltung 
der Speculatlon trat meit Neigung zu Abſchwächung hervor. 
l Italtener auf Paris gebejjert, Amerikaniſche Bahnen auf 
der Melodia kann erft einige geſtrige niedrige Londoner Curſe gedrückt, Oeſterreicher auf 
Schweizeriſche durch Realiſirungen wegen 
der bevorſtehenden Volksabſtimmung über die Verſtaat⸗ 
lkchungs vorlage nachgebend. Auch die unbefriedigende Januar- 
Einnahme der Gotthardtbahn wirkte ungünſtig ein. Zum 


(Telegramm der 
Spiritus loco Mark 43.-— 
Nord Amerika meldet mächtige Preisſteigerung unter der 
Herrſchaft kraftvoller Hauſſe Intereſſenten infolge von Weizen⸗ 
reien für Portugal, was hier gu einer Beſſerung 74 leich 

2 Mk. für Weizen und etwa Me. für Roggen führte, wenng 511 Schiffsleute wurden gerettet. 
Rüböl war 
ruhig. Für den ſpärlich angebotenen 70er Spiritus pa 


Geburten: Müllergeſelle Gujtav Borowski, ©. — 
Schieferdecker Carl Haack, S. — Fleiſchermeiſter Benjamin 
Rösler, T. — Gaſtwirth Jakob Schultz, S. — Arbeiter 
Jofeph Niclas, 1 S. 1 T. — Arbeiter Auguft Sommer⸗ 
feld, T. — Tiſchlergeſelle Adolf Lehmann, S. — Stell- 
— Tiſchlergeſelle Auguſt 
Seibüchler, T. een Joſeph Arendt, T. — 


Aufgebote: Feldwebel im Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich I. Hermann Friedrich Michalski und Meta 
Auguſte Hedwig Saß. — Schmiedegeſelle Leopold Auguſt 
Zobel und Florentine Emilie Dambek. — Schloſſer⸗ 
geſelle Emil Leopold Kiehl und Maria Anna Eliſabeth 
[Klomhuß. — Barbier und Friſeur Friedrich Carl Wiſch⸗ 

nie wski und Hedwig Anna Maria Gaudeck, ſämmtlich 
Schmiedemeiſter Hermann Nagel und Marie 


Heirathen: Rentier Joſaphat Stanislaus Wierzbowski 
zu Berent u. Anna Marie Hildebrandt hier. — Maler: 
gehilfe Waldemar Schippe und Marie Sch ü tz. — Schub: 
machergeſelle Hermann Seffzig und Hedwig Dill. — 
Viehhändler Jontef Goehr zu Jnowrazlaw und Hedwig 


Unbekannte weibliche Leiche, ca. 7 Fahre 
1 n: 
24. December 1897 auf dem Wege vom Dlivaerthor nach 
dem Hagelsberge aufgefunden. — Invalide Friedrich Lang a > 
5 


| gehte Handelsnarkridgten, |; 


Zeche st avofinen glück nach dem Schichtwechſel auf 
der fünften Sohle. Nach bisheriger Feſtſtellung find 


J. Paris, 17. Febr. Der geſtrige Tag brachte in das ein⸗ 


„Ueberwachen Sie Dreyfus! Er ſpionirt für 


Den für Dreyfus giinitig i 
lautenden Gutachten der verſchiedenen Schreibſachverſtändigen 


an den Meiſtbietenden gegen Baar 


| 3 


daß das Bordereau durch Eſterhazy gefälſcht worden fet. Es 
fei eine Schmach, daß ſich Leute gefunden hätten, die derartige 
Urtheile abgeben, ohne je das Original gejehen zu haben. 


Das Unglück auf der „Maine“. 
(W. T. ⸗B.) Einer Meldung 


dem Waſſer gehoben und brach thatſächlich in Stücke. 
Die Mehrzahl der Mannſchaft und der Officiere waren 


Todtenliſte verzeichnet 253 Mann und 2 Officiere. 

Habana, 17. Febr. (W. TB) Das Unglück auf 
dem Kreuzer „Maine“ wird einer Unvorſichtigkeit 
beim Reinigen eines Torpedos zugeſchrieben. 
Madrid, 17: Febr. Die Exploſion auf der „Maine“ 
erfolgte Nachts, als alles ſchlief, wahrſcheinlich in Folge 
Beberheizung der Keſſel. In Amerika herrſcht furchtbare 


Erregung, es tt dort die Werfion verbreitet, die Exploſion 


ſei ein verhrecheriſcher Anſchlag der Spanier, 
doch fehlt hierfür jeglicher Anhaltspunkt. Als die Keffer 
explodirten, flog der Dampfer vollſtändig auseinander. 
Die einzelnen Theile fingen Feuer; alles ſank ehe man die 
Situation begreifen konnte, in 5 Minuten. Was ſich at 
lebenden Weſen an Bord befand, wurde getödtet, ſchwer 


die Officiere und 12 Matroſen konnten ſich retten; 50 Ma⸗ 
trojen hatten Nachturlaub, wodurch ſie der Kataſtrophe 
enigingen. Die furchtbare Exploſion wurde metlenweit 
gehört und verbreitete eine ungeheure Panik in Habana. 
Man glaubte, ein Dynamitanſchlag der Inſurgenten fei- erz 
folgt. Die Einwohner ſtürzten in furchtbarem Schrecken 
halbnackt auf die Straße. Die Königin Regentin und 
Miniſterpräſident Sagaſta ſandten eine Beileidsadreſſe an 
den Präſidenten Mac Kinley. Sagaſta beſuchte auch den 
amerikaniſchen Geſandten in Madrid, um ihn zu condoliren. 


Großes Schiffsunglück. 
Teneriffa, ry dk A ) Der auf der 
Fahrt von Marſeille nach Colon begriffene Dampfer 
„Flachat“ der „Compagnie générale transatlantique” 
ging heute früh 1 Uhr am Anago Gap vollſtändig 
verloren. Der Capitän, der erſte Officier und 
í 49 Paſſagiere 
und 38 Schiffsleute find ums geben ge⸗ 


kommen. 
— ᷑ͤä 


Unfall des Königs vo ien. 

Rom, 17. Febr. (W . e der 
König geſtern Abend mit feinen Wagen vom Quirinal 
über die Piazza di Spagna fuhr, kam dem heran⸗ 
brauſenden Gefährt plötzlich eine Miethskutſche in die 
Quere. Die Pferde wurden ſcheu, gingen über den 
Fiaker hinweg, ohne daß die Jnfafjen und der Kutscher 
verletzt wurden, doch wurde das Fiakerpferd zermalmt. 
Erſt ſpäter gelang es dem Könige, der ſelbſt den 
Wagen lenkte, ſeine beiden Pferde zum Stehen zu 
bringen und ſeinen Adjutanten nach der geſchädigten 
Kutſche zu entſenden. 


— 

Berlin, 17. Febr. (W. T.⸗B.) Im Königlichen 
Opernhauſe fand geſtern Abend ein glänzendes Ball⸗ 
feſt ſtatt. Anweſend waren das diplomatiſche Corps 
jowie. die in Berlin anweſenden Fürſtlichkeiten. Um 
9 Uhr erſchien das Kaiſerpaar, empfangen von Fanfaren 
und Chorgeſängen des Operncorps. Nach einem 
Rundgang des Hofes verweilte der Kaiſer eine halbe 
Stunde in der Botſchafterloge. um 104, Uhr verließ 
das Kaiſerpagr das Feſt. 

N. Elberfeld, 17. Febr. In dem Proceß über das 
Eiſenbahnunglück bei Vohwinkel wurde der Angeklagte, 


Stationsaſſiſtent Zun eck, dem Antrage des Staats⸗ 


anwalts gemäß freigeſprochen. 

Breslau, 17. Febr. (W. T. B.) Der in Berlin 
verhaftete, als des Mordes verdächtig nach Breslau 
transportirte Lackirer Kü h n geftand dem Staatsanwalt 
En) die Trödlerin Frau Kartte gemeinſchaftlich mit 
einem noch unbekannten Complicen ermordet zu haben. 

London, 17. Febr. (W. T.⸗B.) Wie die Times 
aus Kobe von geſtern meldet, wird berichtet, daß der 
Miniſter des Auswärtigen Baron Niſhi und die 
japaniſchen Gefandten in London und Peking der 
japaniſchen Regierung anrathen, daß China für die 
Zahlung der Kriegsentſchädigung ein Aufſchub be⸗ 
willigt werde, um eine Ausſöhnung zwiſchen Japan 
und China herbeizuführen. Es wird bezweifelt, ob der 
Stand der japaniſchen Finanzen dies geſtatten werde. 

Stockholm, 17. Febr. (W. TB.) Die zweite 
Kummer genehmigte mit 139 gegen 68 Stimmen die 
Erhöhung der Apanage des Kronprinzen um 
50 000 Kronen. Der Finanzminiſter hatte die Erhöhung 
unter Hinweis auf den Widerſtand des norwegiſchen 
Storthings empfohlen. ' 
Derantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

nſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
ni Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte n & Gie, Sümmtlich 


Auction hier, Schneidemühle 1. 


Sonnabend, den 19. Februar er., Nachmittags 
2 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 

1 birk. Verticow, 2 Bilder (Kaiſerl. Familie), 1 Haus» 
ſegen, 1 Buch das neue Naturheilverfahren, 1 g 
1 Bernſteinkamm, 2 Brochen, 4 Hobelbänke mit 

Zeugrahmen und je 5 Hobeln, 6 Eiſen, 2 Streich⸗ 
maße, 11 div. Sägen, 24 Bettfüße, 1 Partie diverſe 
Bretter, Bohlen und Holzſtücke, 8 Seitentheile zu 
Bettgeſtellen, 10 diverſe Bettgeſtelltheile, 1 Schauer 

mit 25—30 din; Brettern und Bohlen 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. ( 


Auction hier, Hausthor 1, part. 


Sonnabend, den 19, Februar er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auftrage 


1 Fahrrad (Pneumatik) 
zahlung verſteigern. 
St + * = » 

a nm lij 


Neue Synagoge, 


Gottesdienst: 


(7831 


greitäg, den 18, Februar, Abends 5 Uhr. 


Sonnabend, den 19, 


ebruar, Morgens 9 Uhr ja 
mondsweihe, $ 1 y jz ega 


Predigt 10 Uhr. 


An den Wochentagen Abends 5 Uhr, Margens 7 Uhr. 


verwundet oder kam in den Wellen um. Der Capitän, 


$ 


* 


| 


Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Februar. Nr. 40. 


r i R a Morgen Freitag, den 18. d. M. 
A l d © A I olp Annid von ff. Bock⸗Bier 
"r l a Glas 10 . 
A 1 B| Töpfergasse Nr. 32. 


F. Claassen. 


Jr ĩ—C'töRĩĩ?5x' a E 
OrnillolngincherVerein! Tiebigbälder, è 
eg c sita: 1 i 
a 3 * 
8 H t 2 U EB g empfiehlt in größter Auswahl 
Ciara Bernthal, 
Tagesordnung: Goldſchmiedegaſſe 16. 


Donnerstag 


Wee . N A 


NUGUNAS=A 


Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Donnerstag, den 17. Februar er. 


Freitag, den 18. Februar: — ee 
RAA BE" Mein Geſchäft 


1 1% 2124 = | iſt 
Militär-Concert a en aa 


im Luftdichten. 


Abonnements⸗Vorſtellung. E. D, 1 ie NRA K Nd eingeladene Gäſt [ „|1. Wahl des ſtellvertretend Fend Fan? 

F Bei ermäßigten Preifen. ausgeführt von Mitgliedern des Fuß⸗Artillerie⸗Regts. AE a or Vorſtgenben reſp. Erſatz euige U n dunkel 50 l , 
8 Go t der 0 itglied v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2). ingmann, Prinzlaff. wahl. T KTafelbier44 81.3.4, Bockbier agl. 
. ncer er pernmi g 10 er, N o 2 x 2. Aufnahme neuer Mitglieder. | 10,9, doppelt Malzbier, Elbinger 
| GB Clavierbegleitung: Heinrich Kis haupt, Anfang 7 Uhr. Entree frei. 3. Diverſes. (7716 | u. Putziger empf. u. lief. fr. Haus d. 
# Hierauf: | M | i | j GER | 66 N Im Det) Borftanb. | Biev-Verlag Hint.NdL.-Braud.8. 


1 2 Zuschńeide-Cursus System Maurer! 25 
Privat- Nach zweimaliger Abjolvirung der Berliner 
U IE Zufchneide-Ufndemie des Herrn Director Maurer, 4 

beamten „[ deabſichtige ich hierſelbſt einen vierwöchentlichen thev- ©; 
"IS retijcjen Eirkel zur Anfertigung von Damen: 2% 
Zur Aufführung gelangt: „Eine Sommerwohnung in 


y 7 NE Coſtümen zu geben. Darum erlaube ich mir ergebenſt, 
Charlottenburg“, Poſſe in 1 Act, und „Geſindeball“, Schwank erem, 


£ Die e er . Danzigs H en s 
> x PR auf ieſen Curſus gütigſt aufmerkſam zu PA. 
Ą in 1 Act, Zum Schluß Tanzkräuzchen. Donnerstag, den 17. Februar, machen. Derjelbe erſtreckt ſich auf das richtige Maaß⸗ J. 
Spielplan: Billet$ find im Vorverkauf a 25 f bei Herrn A. Rebinski, Abends 8 ½ ihr: ae nehmen und Zuſchneiden von Pariser, Wiener, £ 
Freitag. Bei erhöhten Preiſen. n Außer Abonnement Sperlingsgaſſe 13, beim Schriftführer A. Sachs, Frauengaſſe 1, 5: deutschen und englischen Fagons. Die Lehr: 
P. P. E. Erſtes Gaſtſpiel der Kgl. Kammerſängerin F beim Vorſitzenden E. Klawitter, Kleine Gaſſe la, 1 Treppe, und Oeffentliche methode ift die denkbar einfachſte, der Neuzeit ent- $4 
Moran-Olden. Fidelio. Oper. ängerin Fanny] Abends an der Caſſe a 30 J zu haben. (7800 1 P ſprechenſte u: daher allen anderen Methoden vorzuziehen. A 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten | z Zu zahlreichem Beſuch ladet ein Der Vorſtand. Verſammlung Honorar 25 M incl. Utenſilien. Beginn des Curſus 
33 er nd OWIEC, Die Ahnfraw. 9 ³ð²w « ͤ ACO ROAR | E ‚©; am 25. Februar 1898, Baldige Anmeldung erbittet b. 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Jeder Erwachſene hat das Recht] im oberen Saale d. Kaiſerhof g3 
ein Kind frei einzuführen. 20000 Mark Belchnung. Heilige Geiſtgaſſe 43. 
: Abends 7%, Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. Die Geisha. | 6 V t ; 
5 des Herrn Director Dr. Sernan- 
Magdeburg über Zweck und 
iel des Deutſchen Privat 


Achtungsvoll Frau B. Thiele, © 
... | 
| (KR R elf 
| a 2 Wilh elm 7 Theater. 2 i Beamten⸗Vereins 
Recht saßtzeide Beteiligung 


: Director und Bejiger : Hugo Meyer. i e * i ne T . 
Velodrom, Sfraußgaſe 6. i 


a > Heute Donnerstag: 
È 3 Der Vorſtand. 
* Heute, von 5 Uhr Nachmittags: (7788 | 


i Mutter Erde. 


Drama in 5 Acten von Max Halbe, 
Regie: Franz Schieke. 


Aufführungs⸗ und Faſtnachts⸗ 
Abend Feier 
am Sonntag, den 20. Februar or., Abends 6 Uhr, im 
MET” Cafe Nótzel. SR 


( (Berjonen wie bekannt.) 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellun i 
à 50 Pfennige. 3 Pa t ka 


Caſſeneröffnung 6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 uhr. 


Am Spendhaus 1, parterre. 
Nee 
CY: hren 


Er in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen 


N S.bewy,ilhtmader 


106 Breitgaſſe 106. s 
Silberne Damenuhren von Mk. 10,—. 
Goldene Damenuhren „ „ 17.—. 

7 Niefel- Damenuhren " „  6— 


I. Debut 


der amerikanischen Excentriques 


| i n 1 
| > é 15 Te ' Silberne Herrenuhren y „ 10,— 
| mp Ne | / Weckuhren „20. 
| > The 3 Tits- Bits meert. ( lt. | .. = Uhr Z Sx eine Faber 115 AA d 
et ze: 3 — ETYCE OSO RE 10 Zeiger 10 Kapſel 15 J. — Für jede gekaufte oder ! 
Ą * mit ihrer Original⸗Pantomine: * f R Ar kei 3 Jahre ſchriſftliche Garantie. _ (5453 
ZA Ee 2 ui 


Sitzung 


Sternwarte | Restaurant = 0 Sonnabend, den 19. Febr. 
Frauengaſſe s |Hundegasse 122. Aae ens: 


in d. Aula d. Gymnasiums 
==> Heute 111 AM. zu Marienwerder. 
Donnerstag, den 17. Febr.. 


hr bokbier- Fot 2 gaczlierſel. WA W 


Vortrag des Hrn. Landes 
nebi Frei⸗Concert 


Bauinspector Heise 
und verſchied. Ueberraſchungen] Anſtich 10 Uhr Vormittags. 


f x Abenteuer eines Malers in Kamerun, 


; ferner das neue 
Rieſen⸗Programm. 


Francois Rivoli, 
Darſtellung berühmter Perſönlichkeiten 


Dreyfus. Zola. 


Nur noch einige Tage prolongirt 


Eine Partie weiß leinenet 


ischentiicher 


zum Theil mit ungleichen Borden 


„Domkirche und Dom 
schloss in Marien 
werder.“ (774 
Der Vorstand. 


Charles Baron mit feinen eee eee, Concert empfiehlt 
| 4 Prachtlöwen. o LMAN ril zee oe Brie kanten - Club | ża fehe Biigen bree, s, 


Les Alexandros, Leonce et Lolia; 


Abends 9 Uhr im Vereinslocale ga 
des Herrn Schier, Häkergaſſe 6. | 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorstand. 


f Elite⸗ P e angeles Oliva. Eugen Sachert. Sente Donnerstag, 17. Febr. 1 pen 7 i 
| „ Er Soma pep we | Sdmiedegafe 12. | General-Berfammlung August Momber. 


| Lebende Photographien. 

K (Stets nene Bilder - Serie.) 

| Ê Damen -Velociped - Wetirennen. 

i % Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 19. Februar: & 


i $ eter Elite-MaSfenbnll. © 


| 
| 
| Sonntag, den 20. Februar, Nachm. 4 uhr: G 
| 
| 


999999995 


roßes Winlerſeſtſ drein, den 18. 5 


. blkbier⸗ 
Thierfeld’s Hôtel. |g Bi 

Concert, Geſaug, humoriſt. — Sch, us 
Vorträge, Theater, Ball. verbunden mit Frei⸗Concert, 
7635) Der Vorſtand. zu dem alle Freunde und Be- 
77 tattittes BIRTODZK i 


1 3 H. Schmidt. 
maż i „ver einshräu Restanrantbreilgassed) 
Tunſihrm der 4 dee den Brad &| Heute Abend: 9 Großes 

| ® UM Prachlowen. ische Blut- A każ > „ 
| 329000000:0000000002| "emu „ ollie e ii OD 
PEPE A acz 01 


d x Wilh el M-T enter x Lidónea Fabrikat 


A. Hause. |gposgent Prei- Concert, 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. en Wickbolder Bräu Marie Biohkola, 


ebruar, 


800090 00:60 0000000090000 


© 
© 


* 


> Letzte Kinder⸗Vorſtellung 2 


Morgen Freitag: 
Königsberger Rinderfled. Kappen und Orden gratis. 


Bkohlenmarlkt Wo.22. 


i 

| > 4 3 

4 Sonnabend, den 19. b 1898: (große goldene Medaille) penn art 
9 & ty n yir Fe 5 4 z Hundegasse Nr. 121. JM fremdi. Harten 
| R Achter Elite: Ss % Die beliebte Rinderflei, am Sonntag, den 20. Febr. er. Sehr preiswerth offeriren: 

} == ) N el N | ER i 4 i f in fei Damaſt, 50X120 em, Dutzend 4,00, 4, 
3 * AR 4 > %8 Döring 8 Restaurant III, Stiftungs Fest, de z hi fan, eee de und Damaſt, 50X130 em, 
| : u 1 i . fA ! r de | Dutzend 5,00, 6,0 
y A Schönste Damen-Charakter-Maske wird mit Z ALLAN 10.| ere Szógjer Handtücher, an tintem zeinteien Bania u. Dret 50180 em, a 200, 800 4 
| einem werihvollen Ringe mimi, _ 38], Heute Abende IT "fe Hasen Fi 
crosser Geldregen. 1 2 tte Blut- u. lebermutst,| „ger Vorstana, dlüger⸗ . 1 
19 3 Sackhüpfen. Der Sieger erhält etwas. 4 eigenes Fabrikat, NB. Billets im Vorverkauf Han || ger, per Meter in ſchwerem Gerſten 0 20, 22½, 25 9. 
I in und außer dem Haufe... a 25 % find im Friſeurgeſchäft 72 Meter, 50 em breit, in ſchwerſtem Drell und Jaquard, Stuben⸗ 
| Ball-Musik lc Tay [DEX Frau Beeskow, Tobias⸗ Handtücher din Küchen⸗Oandtücher per Pieter 80, 37½ „9 
| ausgeführt von der Capelle des Infant⸗Regts. Nr. 128. Morgen Freitag d. 18. Fehr. er.] gaſſe 5, zu haben. i TASTEAN PRASÓ, po Orell und feinſte Damaftleinen, per Meter 
| [. Dir.: H. Recoschewitz, Kgl. Muſikdirigent.) 8 Q 20 N ar p" 5 Handtiicher, 45 50,00 . dicke feinf f 255 
N 3 Caffenöffnung 8½ Uhr. Anfang 9 Uhr. 3 Letztes großes frig riel iheln- + N 430. 440, 180 cm breit, in Hausmacher und Ereas, per ede 
i Alles Nähere besagen die Zettel an den Anschlagsäulen. 3½ N i kier W Aakenleiten, 60,75 2, 1,00 e 
b ka RR RR u 5 ärt, b und fein Garn, „150, em breit, per Meter 
k zur zur — E Į Sehützenhrüdersehalt | Zahenleinen, 120, 10,500 4 in feinſtem Bielefelder und Schleſiſch⸗Leinen 
h s za RA Sj <> ＋ Ma <> M DDI. Bi tl Ę Rak, i u; Bezugleinen, ber Meter 1,80, 2,00, 250 p em T hleſiſch⸗ N 
nden. ER | ; w eż i 

| Heute: Frei⸗Concert, ee gą 18 eie, | Brsug-Damafl, 15 c» Breit Hocfein, per Meter 80 d, 1,00, 120 «A 


i Being⸗Linon und Madapolam, 15 em breit, per Meter 60, 75 H.) 

S {aken-Dowlas, ſtarkgarnig, 135, 140, 150 em breit, per Meter 60, 75, 90 K. 

Pigus⸗Barchende, in freret Qualität, per Meter 4, 0 P. 

A Barchend⸗Damaſte, in feinften-Deffins, ſchwer, per Meter 60, 75 f. 
Wiener Cards, in ſchwerer Qualität, per Meter 45, 60 A 


Hemdentuche, Linon, Madapolams und > 
Luiſianatuche - (7817 


von einem Partieſtück, per Meter 15, 20, 25 und 30 J. 


sa s Freunde u. Bekannte G i K 
einlade tk. pa 
A. Heinrichs, r. ränzchen, 
Fleiſchergaſſe Nr. 47a. wozu die geehrten Mitglieder A 


s 2 nebſt Angehörige freundlichſt 
Freitag und E eingeladen werden. (7812 


topfant| Der Forsurungsvorstand, 
Buckel Reſtaurant 


Z eberraſchungen u. Schusseldamm Nr. 22. s 
Frei⸗Concert. Freitag, den 18. d. Mts.: 


Bockmützen und Orden gratis. gy Gr. Bońbierfefi = 


Lade alle Freunde und Be- ) 
kannte höflichſt ein. (7794 mit mufikaliſcher u. a. 


Reſtauraut 6. Missun, tür W una nen 15 
Hohe Seigen 28. 0, Wohlert, 


Großes Bockbier⸗Feſt und Lamilien⸗Aränzhen. 
Feſtmützen gratis. 


| 

| 

| 

| 

| Salon = Feuerwerk, hierzu wird der Saal verdunkelt. 
Gratis⸗Präſentvertheilung von Bockſcherzen. 
| 


Allgemeines Bockwurst-Greifen nach Musik. 


Jede Dame erhält einen ſinnreichen Spruch der Liebe in einem 
Blumenſtrauß. 
Beher- Prämien. j 
ee eee EINS 


T' R. Barth's 2] Bürgerliches Gastlans 
3 Kunſt⸗Salon; 2. Damm 19. 


Jopengaſſe 19, Saal⸗Etg Heute Donnerstag 


FE Yahafhildern.Preisoneert 


| Sonntags von 1/,12—2U6t. 


g 2000000000000000000 „ 


dr. 4 


MXN YJ Sr 


Tarales. 


5 Sven Hedin in Danzig. Geſtern Nachmittags Morgen Vormittag Hedin dem um 
Ahr 22 Minuten traf der berühmte Forſcher Sven ſchwediſchen Conful, Herrn Jörgenſen, einen Beſuch 
Hedin auf dem hieſigen Central⸗Bahnhof ein. Zum abſtatten und mit ihm die Sehenswürdigkeiten der 
Mpjang waren die Herren Conſuln Jörgenſen und Stadt in Augenſchein nehmen. Danach werden fih 


* 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 16. Februar. 20 
Angekommen: „Rita,“ SD., Capt. Skov, von Hamburg |Kalben und Kühe: 11 Stück. 


. 1. Silage der „Bawiące Henefe Andrihten” Donnerstag 17, Februar 1898, 


MT 


— Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 


24 | RE, ältere ausgemäſtete Ochſen — ME 
3) Mäßig geuührte junge und gut genährte ältere Ochſen 
Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 


1) Vollfleiſchige ausge⸗ 


randt, ſowie Profeſſor Conwentz und verſchiedene die Herren nach dem Rathskeller begeben, wo eine mit Salpeter. „Pruſſia,“ SD., Capt. Gronwald, von Königs- | mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 38—89 Mk. 2) Voll⸗ 


Mitglieder der Naturforſchenden Geſellſchaft erſchienen. Zuſammenkunft mit den Mitgliedern der natur⸗ 
Im Wagen des Herrn Conſul Brandt begab ſich Dr. forſchenden Geſellſchaft ſtattfinden wird. Morgen Nach⸗ : A 

Hedin nach dem Hotel Monopol, wo er Wohnung mittag 5 Uhr iſt ein großes Diner bei dem ruſſiſchen Stettin via Königsberg mit Gütern. 
nahm. Abends fand in der Weinhandlung von Conful Staatsrath Bogoslovski. 2 AA 
Cyde ein kleines Feſtmahl zu 12 Gedecken ſtatt, Gaſt bereits unſere Mauern, da er am Galſter, nach Hamburg via Kiel mit 5 1 
an dem die Herren Oberpräſident v. Goßler, Landes- Sonntag in Kopenhagen fein muß, wo er vom König] Capt. Erichſen, nach e . 
hauptmann Jaeckel, Conſul Jörgenſen, Profeſſor in Audienz empfangen werden wird. Capt. Bremer, nach Memel mit . 
onwentz, Momber 20. teilnahmen. In längerer herz: * Von der Weichſel. Auf der Weichſel und 


berg, leer. 


Geſegelt: „Archimedes,“ GD, Capt. Marckwardt, nach? Jahreu 34—25 Mk. 


Neufahrmaſſer, den 17. Februar. € 
Geſegelt: „D. Siedler,“ GD, Capt. Peters, nach. DIE. 4) Meltere, gering genähzte Kälber (Freſſer) — Mk. 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
2) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 


„Zar“, SD, Capt. wenig zit entwickelte jüngere Kühe und Kälber 30—32 Mk. 
Abends verläßt der Elſers, nach Warnemünde mit Holz. Antonie,“ SD., Capt. ) Mäßig genährte Kühe 

„Ella, SD., genährte Kühe und 
„Dora,“ SD., 2 Stück. 1) Feinſte Maftkülben (Vollmilch⸗Maſt) und befte 


und Kälber — Mk. 5) Gering 
Kälber — Mk. — Kälber: 


Saugkälber 38—39 Mk. 2) Mittlere 


Maſtkälber und 
Saugkälberz 3 35 Sf. taſtkälber und gute 


8) Geringe Saugkälber 30 bis 


lider Anſprache begrüßte Herr Profeſſor Conwentz[ Nogat herrſcht Eistreihen in der halben Breite London mit Zucker. zaj e: 80 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
en Gaft und hieß ihn zum Schluß in ſchwediſcher] des Stromes. Thorn meldet 1,24, Dirſchau 2,46, Ankommend: 1 Dampfer. 1 5 — IU. 2) ältere Maſthammel 21-22 ME. 3) Mäßig 
drache im Namen unſerer Stadt willkommen, worauf] Marienburg 1,24 Meter. — Der dritte Eisgang hat | B RGE Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 


h Dr. Sven Hedin ſofort erhob und in deutſcher das Einlagegebiet ein wenig unter Waſſer geſetzt. 
Sprache in herzlichen Worten für den Empfang dankte. | Der Verkehr von Zeyer nach Stuba und andern im 


r freue fih, in der alten Hanfaſtadt Danzig fich Etnlagegebiet liegenden Ortſchaften ift nur mit Kühnen Auftrieb vom 17. Februar. 


Notare 
Dreilasselo.79,1.kiane, 


Freitag, den 18. Februar, 
Vormittags 10uhr, wie bereits 
geſtern jpeciell angezeigt: 


4 Zimmer Möbel 


dabei: 2Plüſchgarnituren, nußb. 


zu befinden. Schließkich begrüßte Herr Conſul zu bewirken. Der Perſonenverkehr über die Nogat Bullen: 14 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen 
zorgenſen feinen Landsmann und leerte ein] bei Zeyer und Einlag ths 25—26 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut] Alles per 
Glas auf deſſen W Vormittag erhalten, Die (tere Bullen 23—24 Mf. 3) Geri ; 


ekanntmachunge 
kaunkmachung. 


Die der Stadtgemeinde Danzig gehörigen, am rechten] 
Veichſelufer in dem Gemeindebezirk Troyl belegenen ſogenannten 
tadzzofwieſen und Schaderuthen folen in folgenden Parzellen: 
I. Stadthofwieſen: 
Parzelle A. I. von 1 ha 74 a 90 qm 
A. II 2 


2 Pr 
u n” „ 23 „ 70 p 


Nachruf! 


Das am 15. b. Mts. erfolgte Ableben des 
Herrn Rechuungs⸗Rathes (7785 


Louis Loerke, 


2%, t a 61 ei”) Ritter pp., . und mah. Schränke, Verticows, 
„ BH 5 FE. 99 5 = v erfüllt uns mit tiefem Schmerz. Seine Hin- Schlafſophas, mehrere Sophas, 
w G 2 6 „ 84 7 Z A gebende Berufstreue, feine edlen Charakter See deen ee 
, EETA y 1 OL ESVAC eigenschaften und feine aufrichtige collegialiſche Schreibtisch, div. Rohrlehnſtühle, 
p c „ = p 84 „ 70 „ Geſinnung ſichern ihm in unſeren Herzen ein Nähtiſch, Speiſetafel mit Einlage, 
zj G. „ 2 „ 13 / 50 w treues Andenken. 2 Paradebettgeſtelle, Waſchtoil., 
BENZ Z 5 BT, 3 Nachttiſche Kleiderſpinde Wäſche⸗ 
5 7 2 8 0. j Die Bureanbeamten ſpinde, 4 Bettgeſtelle mit Feder⸗ 


matratzen, eine Anzahl Stühle u. 
Tiſche/ 4 Pfeilerſpiegel, Sopha⸗ 
ſpiegel und Bilder, Regulator 
u. ſ. w., wozu einlade 

H. Schwartz, 
Auetionator und Taxator. 
„TTT 


Auction. 


Freitag, den 18. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in Obra, Coriutheug. 84, 
beim Beſitzer Herrn Richter 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 

1 Schwein, 1 altes Pferde⸗ 

geſchirr, 1zweiſäuligen Sopha⸗ 

tiſch, 1 zweithürigen Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Wäſccheſchrank, 

5 Bilder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Wilh. Harder, (7747 
Gerichtsvollzieh., Alſt. Grab. 58. 


% R. „ 11 „ 45 p 2 
in Sa. 48 ha 34 a — qm 
II. Schaderuthen: 

Parzelle E. 2 von — ha 15 a 60 qm 

ża BAS dp 3 ee)? 43 „ 20 p 

y£ B. 4 „ 32 „ — , 48 % 70 2 
i in Sa. L ha 2 a 50 qm ; 
dom 1. Mai 1898 ab auf 12 Jahre verpachtet werden. Hierzu 
haben wir einen Bietungstermin auf 
Sonnabend, den 5. März er., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerer Kämmerei⸗Caſſe im Rathhauſe hieſelbſt anberaumt, 
zu welchem wir Pachtluſtige mit dem Bewerten einladen, daß 
die betreffenden Pläne und Pachtbedingungen in unjecem |; 
III. Geſchäfts bureau während der Vormittagsſtunden eingeſehen 
werden tönnen und auch im Termin werden bekannt 
gemacht werden. 

Danzig, den 11. Februar 1898 (7669 


Der Magiſtrat. 


alten G, Garniſon⸗Verwaltung Danzig hat die Abnahme des 
mapa trobes zn verdingen. 

mittags e find bis zum 26. Februar d. SA, Vor⸗ 

Bedingn 1 uhr, Heilige Geiſtgaſſe 108 einzureichen. 

igungen liegen daſelbſt aus. (7789 


— ra 


des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums 
und Oberpräſidiums. 


Geſtern entſchlief ſanft an Herzlähmung unſere geliebte 
Tante Fräulein 


Juliane Wilhelmine Lemke 


im 78. Lebensjahre, was tief betrübt anzeigen 
Danzig, den 16. Februar 1898 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 18. Februar, 
Nachmittags 3 Uhr, von der St. Barbara⸗Kirche aus 
nach dem St. Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 


K 


e 


inderwagen 


gοοο 
3. Durch di ttih $ 
ie glückliche 
Geburt eines amen, & 
$ geſunden Jungen wurden 2 
hocherfreut © 
Danzig, 17, Febr. 1898 $ 


$ W.lerzembeck u. Frau, $ 


Am 15. d. ts. entjchlief | 
nach längerem Leiden unſer | Off, mit Pr. u. R 866 an die Exp. 
lieber Sohn und Bruder 1gut geh. Neſtaurant zu pacht. gel. 
Paul BO idt A | Of. unt. R 844 an die Exp. d. Bl. 
Rofhaat, gebr. zu kauf. nel. 
3 ; Offert. u. 07778 Exp. erb. (7778 
im 28. Lebensjahre. Dieſes M | Raneelbrett,. 
zeigen tiefbetrübt an 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme von 
Seiten der Bekannten 
unſeres lieben Vaters, des 
Zieglermeiſters 


Georg Raddatz 


ſowie für die troſtreichen 


Die Beerdigung der ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe ; 


Laura Kiehn 


findet Sonnab., d. 19. Febr., 
Nachmittags 2 Uhr vonk 
der Leichenhalle des alten 


Paneelbreft, nug6., zu kauf. gel. 
Sr m. Pr. U. R 810 d. BI. erbet. 
at. BI R In Fe FIT a 


8 > Worte des Herrn Prediger 

3 geb. Siegmuntowski, SIE St.Salvatorsiichhofsitatt. Blech 5 aan wir Danzig, 17. Februar 1898. Fu Zoppot werden 1 en 
$ i unſeren herzlichſten Dank. 3 x nußb. Sophatiſch, 6 Stühle und 

SSO % hh Die trauernden Eltern Í DEE pa geſuchr. Off 


Die trauernden Kinder. 


e 


Große Auction 
mit Porzellan, Glaswaaren und 
Spielſachen, e 


Heilige Geistgasse 16. Ofim.Brciś u. R 881 an die Exp. 
Sonnabend, den 19, und ev. Montag, den 21. Februar, Polyphon und Accord-Zityer, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage wegen Abbruch beides gut erhalten, werden ge⸗ 
des Hauſes eine große Partie Porzellan, als: a. . 
r + u nter Exp. d. BLerb. 

Celler, Cerrinen, Baien, Kannen, Gläſer, Auffähe ꝛt. To, Hin me mech Se 
an den Meifibietenden gegen baare Zahlung a tout prix | wird gekauft. Off. A887an d. Exp. 
öffentlich verſteigern, wozu höflichſt einlade. Gi keiner gangbare Schund 
W. Ewald, vereidigter Anchonatdr, I geſchäft wird zu pachten geſucht. 
Altſtädtiſchen Graben 104. (7819 | Oflunter R 842 an d. Exp. d. Ble. 


B Kl. Grdjt. m, Ort. b. 25.3. £.gejucdt. 
Auction Auction rdſt. m. Grt. o. Id. z. k. geſucht 


Agent. verb. Off. u. RS 25d. Blatt. 


unter M 100 poſtlag. Zoppot. 


Eine Glocke 


zur elektr. Leitung wird gekauft 
Hohe Seigen 27, Schlien. 
Abgeſchnittene 

dare! u.ausgefimmte 
Haare kauft zu höchſten Preiſen 
A. Engler, 2. Damm Nr. 11. 


Alte Möbel u. Sophas werden 
gekauft. Off. u. R 878 an die Exp. 


nebſt Geſchwiſtern. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Nach kurzem ſchweren Leiden ſtarb geſtern Nachmittag 
Uhr mein theurer Mann, unſer lieber Bruder, 
Schwiegerſohn, Onkel und Schwager, der Geometer und 
a Königliche Eiſenbahn⸗Zeichner, 


Herr Albert Melzer 


im 62. Lebensjahre. Mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme zeigt dies nur hierdurch an 
Danzig, den 17. Februar 1898 
Die tieftrauernde Gattin 
wF Emma Melzer geb. König 
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr von der Leichenhalle des St. Bar⸗ 
tholomäi⸗Kirchhofes aus, Halbe Allee, ſtatt ; 


Am 16. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 
entschliet nach längerem Leiden der 


Königliche Bisenbahn-Zeiehner 


Ihr Albert Melzer 


im Alter von 61 Jahren, 


Der Entschlafene hatte es ver- 
standen, sich allgemeine Liebe und 
Achtung zu erwerben, und werden 


wir sein Andenken über das Grab 
hinaus bewahren. 


Danzig, im Februar 1898, 


Die Borea- und Kanzleibeaniten der 
Königlichen Bisenbahn-Direetion, 


Töpfer aſſe 16 Sonnabend, den 19. Fe⸗ Alte Grn u. Damenkld., Betten 
ar 5 Uhr ab, bruar 1898, Vormittags u. Wäſche w. gef. Näthlergaſſe O. 
und folgende Tage, verkaufe 11½ 59 A ich. am | Altes Kleiderſpind, Wäſcheſpind, 
ich den ganzen Tag im Auf⸗ Ben enen Orte im Wege Bettgeſtell wird zu kauf. geiucht. 
trage einer Schlächterei mit KI Sendung die | Offert. unter B 900 an die Exp. 
Dampfbetrieb, „alle Sorten | qq, als achten Gegen) To nuschlechiiiadr) wird mir is 
Wurſt, Speck, Schinken pp. 2 kleine Fi 2 V 8000 A Anzahlung zu kaufen ge- 
in tadefojem Zuſtande, thier] 1 Bild Soc, 3 Bajer | ſucht. Off. u. R 812 an die Exped. 
tlic 10 1 0 über] Filder F Tisch mit 1 ITKüchen⸗Glasſpind w. [ir alt zu 
eſuchung i ei mir ein⸗ eh . ! Ó APN 8 ÓW > A 

79 5 Sollte die Waare ie agad ami Er Stangen, penen gej. Scheibenritterg. 10,2 
it ſein, zahle den ganzen] cro Stejt ctreuzucker, Honig, 

15 5 h, en ganz Roſinen, Mehl u. Margarine ꝛc. I i Mi OYW 
Unter 1 Pfund wird nicht an den Meiftbietenden gegen |! 5 a 5 
rauf 453 zahlt erſteigern. (7833 wird zu kaufen geſucht. Offert. 

verkauft. (7453 Baarzahlung verſt (7833 d E. cht. Offert 

A. Collet, 


k 1 Stegemann, , junter 220 poſtlagernd Groß 
Auctionator und gerichtlich Gerichtsvollzieher Danzig, Liniewo Weſtpr. (7649 
vereidigter Taxator. 


4. Damm 11, 1. PPTP JW TEL TER TIEREN 

a Se MN RÓ, Neufahrwaſſer 
— Mil 1. April geſucht. 
Auction Auction | 19 un de Apal ne, 


im Auetionsloeale hier, Hansthor 1, part. Pferde zum Schlachten 


Tij añe 16 Sonnabend, d. 19. Febr er., werden gekauft und zahle die 
opre oe ten Vormittags 10 Uhr, werde höchſten Preiſe C. Heldt, 
Börm. 10 lihr, werde ich im ich am angebenen Orte im Johannis g.12, Ecke Brieftergafie, 
! Wege der Zwangsvollſtreckung: Wege der Zwangsvollſtreckung in der Nähe der Markth. (6570 
1 Nähmaſchine, I nußßbaum 40 Slaſchen Diverfe Weine Drehbank ' für Drechsler zu 
Sophatiſch, 1 birk. 2 thür. an den Meiſtbietenden gegen * kaufen 8e 
Kleiderſpind (7804| Baarzahlung verſteigern. (7830 | Ofi.unt. R. 472 an die Exp. (72 
öffentlich meiſtbietend gegen Stegemann, M bel Bett Kleid., Wäſche, 
gleichbaare Zahlung verſteigern. Gerichtsvollzieher Danzig, p p Geſchirr 20. w. gef. 
Stützer; Gerichtsvollzieher 4. Damm 11, 1. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 


(Radio, Stelimacher é (4. 


4⸗rädr., gut erhalt., zu kauf. gef. 


lil urst, Speck, Schinken pp. | gier, Hundegaſſe 56, K 


Off. unt. A an die Exv. d. Bl. (6599 


Schwein c: 122 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
Are Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
i la Jahren 45—46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 43—44 Mk. 
z ger ing entwickelte Schweinejuwie Sauen und Eber 40—42 Mk., 
bööften | *) ausländiſche Schwefne — Mk. — Ziegen: 2 Stück, 

100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


e 
Hochtragende Kühe! 
Danzig, Ankerschmiedegasge 9 4 ältere, 1 junge ſchwere vom 
s 3. Kalb und 1 Sterke verkauft 
taufen Rohbernstein | Gut Holm. 450 
in allen Größen zu höchſten » 
Preiſen. (21618 
5 Fach noch gut erhalt. Fenſter, 
1,90 m X 1,30 m werden zu kauf. 
geſucht Frauengaſſe 40. (7677 


(Schneeflocke) iſt billig zu verk. 
oder zu verl. Holzgaſſe 2, 1 Tr. 
1Damen⸗Maskencoſtüm, einmal 
gebraucht, iſt billig zu verkaufen 
oder zu verl. Schüſſeld. 2, Hof, pt. 
Ein Damen Maskenanz. weiß. 
Atlas ift bill. zu urt. Zapfeng. 10. 
„A Alte a Tind gu 
faufen Vorſtädt. Graben 56. 
Sertaulen Borſtädt. Graben DU, 
Zoppot, Maskenanzug (Atlas) bil. zu DE. 
Wilhelmſtraße 32. (7692 Heilige Geiſtgaſſe 99, parterre. 
F Via Herrenröcke find billig zu verk. 
Zoppot, V illa Mottlauergaſſe 3, letzte Th., 1 Tr. 
mit ſchönem großen Garten zu Ig. erh. Orn.⸗Jag. n. Weſfe, jom. 
Fortzugshalber iſt eine Alte Sachen jind billig zu ver⸗ 
Wirthſchaft, darunter 1 antiker kaufen Kaſſub. Markt 6, 2 Tr. 
Schrant i nußb Spind, 4 S Gutert. Maskencoſtüm jegrbillig 
antike Stühle, ſowie afie nd A verk. od. zu verl. Tobiasg.33,2. 
1 | — 5 EO w ZAŁ. — 

zu verkaufen Rittergaſſe Nr. A| Ein moderner eleganter, runder 


bei Romonath. RS 
Zoppot - Trauerhut, 
* p % ſaſt neu, für 6 4 zu verkaufen 
ein hench i eg Sage Schmiedegaſſe 7, Hinterh. 2 Tr. 
2 ſchönen Läden, in beſter © 5 1 — = 
Wo zu verkaufen. Ofert. Er mit Schule billig 
unt. 07810 Exped. erbet. (7810 | U berfaufen Tüpfergafie 29, pt. 
Tei znal, Grund- Gebr. Flügel, g. Ton, b. gu vert. 
Mein gut verzinsl. Grund⸗ $aftabie 14 2, 3 5 
ſtück in der Jopengaſſe will ich F U 7 Nehrke. (7779 
verkaufen. In demſelben be: | Ariſton, gut erh., 28 Platt, f. 30.7 
findet ſich ein gut gehendes GU nt, Off. unt. R 843 an die Exp. 
Reſtaurationsgeſchäft und gut Des Polsterbettgestelie 
zu vermiethende Wohnungen. | a 7,25 ., Kohlenkaſten a 1,10 K, 
Selbſtkäufer belieben ihre Off. Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ 
unt. R 827 an die Exp richt. 7781 geſchirre find billig abzugeben 
ö Owa joy Sopfengaſſe Nr. 108. (7052 
— — ——J— 
Schlaf ſopha 22 kl. Sepgai5.% 


zu verkaufen Poggenpfuhl 26, 
1 neu. Plüſchfopha u. 1 Sophatiſch 
zu verk. Mauſegaſſe 18, 1 Tr. 
Ein Bettgeſtell ift billig zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 63, pt., l. 
Sopha b. zu verk. Ates Noß2,1. 


Gute Betten, 1 Pfeiler) 


Wilhelm⸗ und 
Bergerſtr. Ecke, preiswerth zu 


nebſt Garten, 


verkaufen. Lietz, 


td akj 


stück, 4 culm, Hufen groß, 
fämmtlich. Wirthſchaftsgeb. 
| find neu, mit auch ohne In⸗ 
ventar, ¼ Stunde v. Babn | 
ſtationPrauſt, a. freier Hand 


Ich bin willens m. Grund- 


zu vk. Hofbeſitzer A.Ziemen, | 
Roſtau, Station Prauſt 7776 
P ry. 

Ein Haus Langgarten ift für ſpiegel, Teppich zu verkaufen 
25000 4, bei 6000 -4 Anzahlung | Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 
zu verkaufen, durch Woydelkow, | Tiſch Com. Ausz. ſt g. Wſchb. 
Bopfengaſſe 95, 3 Tr. (7798 RegalsGardſt. ar. Schaut, Biede | 


Werder 5 Grundstück. u.a. Sach. . v. Altſt. Gr. 90, H., Th. 4. | 


r > Ein Schlafſopha billig zu vere | 
Einer anderen Unternehmung kaufen Dregergaſſe 17, kasecie | 


wegen bin ich willens, nein | ——— : 
Grundstück 1, Hufe groß, Wirt Son gar, fajt new bilku at. | 


2), Stunde von Danzig, hart Tiſchlergaſſe 54, 1 Tr., vorne. 
an der Chauſſee und Weichſel Eine rothbr. Plüſchgarnitur 
gelegen, mit faſt neuen Wohn⸗ und nebſt Plüſchdecke ift zu verkaufen 
Wirthſchaftsgebäuden, worin fiH | Tobiasgaſſe Nr. 23. r 
ein flottgehendes Schank⸗ und | Sapfa,2 Se. Sophat, Betgeft. 
Materialgeſchäft befindet, preis⸗ u. Bett., Lederſ., Kleiderſp., Vert., 
werth gegen geringe Anzahlung | Küchſch., Pfeilſp., Reg., Schreibt., 
zu e s Aron R noa Kinderſt. Gr. Oelmühlg. 11.7814 
an die Exp. dief. Blattes. (7782 JA Te Te 
Gajane, Garten. Treo Sago, | Lil Mahag, Schreihseerelär 
aufbl. Ort 5.6. Danzig (Material- | (neu),vbenGlasthüre zu Büchern, 
geſchäft erwünſcht), bei geringer paſſend für Lehrer, billig zu 
Anz. ſofort zu verk. Off. v. Selbſt⸗ verkaufen Fleiſchergaſſe 5, 2 Tr. 
reflect. unt. R 822 erbeten. (7771 Ein modernes Sopha/ ein Hemer 


Eine Schmiede gefeli, Ein olassichiie 2 Sag 
nebſt Wohnung £ 


ſaubere Betten, ein mahagoni 

Chaiſelongue ſind zu verkaufen 

zu verp, Tetzlaff, Grebinerfeld. | Frauengaſſe Nr. 44, 2 Treppen. 

4 5006586588566 65550 

Eine Dogge 61 fait neues So ha 

ift zu verkaufen Zoppot, Park⸗[ elegantes U 

ſtraße 18 Villa Paula. Ziſt zu verk. Langgaſſe 66, 2 

Stubenhund, wachfam, zu verk. 6 2 Tr., Cing. Portechaiſeng. $ 

Oliva, Köllnerſtr. 8, Gartenhaus. BODSLDPLPEOHRSOSHE eo 

"Niedliche Hiindchen gu | 1 Tiſch u. 1Küchenſpind billig zu 


verk. Altſt. Graben 11, 1 Tr. l., 9. | verk. Biſchofsgaſſe Spt. G.Liedike. 


Tanarien(uchtiobch.) D. zuberf. Ein alter Mangeltiſch billig 
Halbe Allee, Bergſtr.28, p rechts. Zu verkaufen Dreherg. 1, Laden. 
2 fette Hühner find zu ver: | 1 alterıh, mahag. Eck⸗Glasſpind 
kaufen Brandſtelle 5, Thüre 6. billig zu verk. Breitgaſſe 113, 4. 
2 junge braune Stuten, 5 Fuß 22 
a 5 ę Fuß 6 Zoll, ur 2 ampfmühle, 
zur Zucht geeignet, zu verkauſen Bäckerei und Futter⸗ 
in Heinrichshof 9. Putzig. (7829 D ⸗Geſchäft, 


mit guter Lage, in einer Hafen⸗ 

ſtadt im ſchönen Schweden, auf⸗ 

gearbeitet und in vollem 

4 Betrieb, ift in Folge der Krank⸗ 

herrſchaftliche Villa mit großem] heit des Beſitzers verkäuflich. 
Garten, in beſter Lage, für Gebäude erit. Claſſe, zeitgemäße 
25000 / zu verkaufen. Off. unt. Maſchinen. Das Geſchäft etablirt 
AB 300 ank. Sakrzenski Zoppot. im Jahre 1887. Wird durch 
Keines gut. Sopha, Bettgefteile | Rechtsanwalt Nils Ljungman, 
mit Matratzen billig zu verk.] Helſingborg, Schweden, billig 
Dienergaffe 7. Kriewald. verkauft. 7028 


Bauplätze in Taugfahr 


billig bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Wilhelm Werner, 
Milchkannengaſſe 32, 2 Treppen. 
Vormittags 9—10½ Uhr. 


Ein elegantes Masken⸗Coſtüm 
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isch Innang 


zu Danzig. 


Die Fleiſcher⸗Innung zu 
Danzig beabſichtigt vom 
1. April 1898 ab die 
Rinder⸗, Kalb- u. Hammel- 
leder an den Meiſtbietenden 
zu verkaufen. Raum zum 
Salzen der Felle ift auf dem 
Schlachthof vorhanden. 

Käufer wollen ſich an den 
Obermeiſter der Innung 
wenden. Perſönliche Rück⸗ 
ſprache erwünſcht. (7750 


C. A. IIImann, 


Obermeiſter. 

Mpb. Vertic. m. Muſchelauff ein. 
Woch. gebr., zu vk. Off.unterR857, 
1 Schuſtertiſch mit Galg., 1 Stuhl 
u. Leiſt. 3. vk. Spendhausng. 11,1 r. 
Tgr. Klappt. 5. Spelſemirchſchaft 
faſt neu, 2 eich. Tonnchen, Küchen⸗ 
rahmen gu vk. Weideng. 29,1. r. 
Kleiderſchraunk, Stühle, 
Commode, Bettgeſtell billig 
zu verk. Rittergaſſe 24 a, 3 Tr. l. 
Ein Kleiderſpind und 2 gr, Bett 
geſtelle bill. zu verk. Gr. Bäcker⸗ 
gajje5,2, Eg. Kl. Gaſſe. Trödl. vrb. 
Fleischabfälle für Gunde 
futter täglich friſch zu haben 
C. Heldt, Johannisgaſſe 12. (6571 


MIS 


Eßzkartoffeln, Heu, 
$ cheune zum Abbruch, 
3 2 Arbeitswagen zu verk. 


R Gute 
11 


W. Sohoennagel, Kl. 
A Gültan bei Löblau. 7725 


W | 


AM 1 Wata, 


1 0 ſtarker 
eilen-Bandstöck „Qualität, 
verkauft Gut Holm. (7595 
Fahrrad, leichte Straßenmaſch., 
taft neu, für 150 % zu verkaufen 
Altſtädtiſcherraben96⸗97.(7714 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50,0 an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6.(7462 

alle Sorten 
8 t EO Flegel⸗, und 
Maſchinen⸗ giebt abTuchel, Som 
merau bei Altfelde. (7766 


Fleiſcherg. 38part. ift ein 


etrol.⸗ 

Kocher, flamm. jaft uen, bill. 3. pk. 
Stachelbeerſträucher junge 
Obſtbäume zu verk. Hochſtrieß 7. 
Tguter Wiſchnſewski'ſcher Stug- 
flügel mit ſchön. Ton, iſt billig 
zu verk. Vorſtädt. Grob. 56, 3. 
ferde⸗Dung billig zu verkauf. 
Petershagen an der Radaune 18. 
eyers⸗Conv.⸗Lexikon, 16 Bd., 
gut erhalt., zu vk. Breitg. 101, 2. 
1 Kinderwagen iſt billig zu 
verkaufen Büttelgaſſe 10/11, 3. 
1 gute Zimmermaun’iche Dreh- 
rolle iſt zu vrf. Pfaffengaſſe 4, 2. 


Zum ſofortigen Abbruch ſind 


melrore beten 


zu verkaufen 
Heilige Geiſtg. 116. 


1 dreiarm. Bronce⸗Kronleuchter 
mit&lasbeh,, zus Petroleumlmp. 
ift bill. zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 96, 1. 
Kl. Drehb., mehr. Schloſſerwerkz. 
f. j. Schl. b. zu v. Altſt. Grb. 62, Th. 4. 
Schaukaſten, Glaskaſten u. Pack⸗ 
leinen bill zu verk. Holzmarkt 22. 
Eine Tonne Trank zu 

haben Hotel Marienburg. 
Zrädrige Handwagen find z. ver⸗ 
kaufen Langgarter Wall Nr. 9. 
G. erh. mod. Kinderwagen bill. z. 
verkf. Kl. Schwalbeng. 2, Th. 8. 
P. verp. Knopfſtiefel, mittl. Fuß, 
5. zu verk. Kl. Hoſennäherg. 12,3. 
Bodenrummel ift bill. zu verkanf. 
Schwarz. Meer, Gr. Bergg. 15,2, 
Eine gut erhalt. Wanduhr billig 
zu vert Paradiesg. 22, ,bei Rück. 
Weinflaschen 

zu verkaufen Biſchofsgaſſe 11, 1. 


Kindergarten - Utensilien, 
3. B. Baukaſten, Wandtafel, 
Stübchen u. f. w. find bill. zu vk. 
Off. u. R 870 an die Exp. d. Bl. 
2 Saften für Marktleute zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe 32, 2 Tr. 
Eine Partie Zuckerſäcke ind 
zu veraufen Johannisgaſſe 47. 
Eine Nähmaſchine für Schuh⸗ 
macher zu verk. Tobiasgafje20,1. 
1 Nähmaſch.(Schnelln.) vorz. arb. 
auch z. Stick., ift weg. Fortz. ſ. bill. 
zu verk. Gr. Scharmacherg. 7, 8. 
1 eleganter Ladentiſch mit Glas- 
ſcheiben und 1 Regal billig zu 
verkaufen Gr. Scharmacherg. 7. 
1 gr. Waſchwanne iſt billig zu 
verk. Altſt. Graben 108, 2, rechts. 
1 Leiſtenregal für Schuhmacher 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 20, 1. 
Ein Repoſitorium n. Tombank, f. 


8 


| 


neu, billig zu vk. AmSpendhaus5. 


1 gut erh. Repoſit., pajj, für jedes 
Geſchäft, u. 1 antikes mah. Bette 
geſtell zu verk. Faulgrabenga, pt. 
Alte Schuhe, Stiefel u. Gummi: 
ſchuhe, gut reparirt, preiswerth 
zu verkaufen Mattenbuden 6. 


3—4 Zimmern. 


Donnerstag 


Ein junges Ehepaar ſucht 


Wohnung, 


Stube, Cabinet und heller Küche. 
Off. u. R 686 an die Exped. (7609 
Kl. Wohnung im Pr. v. 7—8 Æ 
geſucht. Off. u. R 846 an die Exp. 
Wohnung von 4 Zimmern 
(Nieder⸗ oder Altſtadt) vom 
1. April zu miethen gejuchi Preis 
4—500 % Offerten mit Preis 
unter R 821 an die Exped. (7767 
Ruhige kndrl. Leute uch. 3.1. Apr. 
e. Wohnung im Preiſe v. 1219.4 
Off. u. R 858 an die Exp d. Bl. 
1 anſt Wwe. ſucht mit ihr. Tocht. 
e. kl. Wohnung im Pr. 16124 
Off. unt. R 832 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Wohnung, St Tb. Küche, Zb. 
.A. N. d. Altſt, H. Sg, Schd. Ko. 
gef, Pr. 12.17 4 Off. R 830 erb. 
Schuhmachermſtr. ſucht Wohn, 


2 Stub. Cab. od. 2 kl. Woh. Miethe 


pünktl. Off. u. R 865 an die Exp. 
Ig. Ehepaar ſucht zum 1. März 
eine kleine Wohnung. Off. mit 
Preis u. R 835 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht 3—4 Zimmer ꝛc., 
Nähe der elektriſchen Bahn, 
möglichſt vor 1. April f. 40-45 % 
Off. unt. R 840 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung v. 2 Stub., helle Küche 
u. Zub. a. Niedſt. rejp. Sp.⸗Inſ. 
zu miethen geſucht. Off. u. R 836, 
Aelt.Ehep.ſ ucht e. Wohn. z. 1. Apr. 
im Pr. v. 13-14 M Off. u. 839. 
Eine alte Dame ſucht 3.1. April 
eine Wohnung im Pr. v. 10-12% 
Näheres Niedere Seigen Nr. 16. 

Suche per 1. April eine 
Parterre ⸗ Gelegenheit mit 
Offerten mit 
Preisangabe unter R 856 
an die Exped. dieſes Bl. erbeten. 


| Sinderl,Beute ſuchen e Wohnung 


v. 10-11 A mttt. d. Stadt v. 1. März. 
Off. unt. R 853 an die Exp. d. Bl. 
1Wohnung, St., Cab., Kl., K., Bd., 
e. Raum z. Tiſchlerei w. p. 1. April 
geſucht. Off. u. R 828 an die Exp. 
Anſt. Fam.. z. Ap. Wohn. f. 18.20% 
Off. u. R 864 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. von, Stube, Küche u. Bod. 
w, von e. Kellnerin z. 1. April gef. 
Off. unter R 834 an die Exped. 
2 Zimmer u. Zubeh., Pr. 24— 254%, 
Altſt., geſucht. Off. u. R 818 Exp. 
1Wohnung w. gejudjt vonStube, 
Cab. upel. RH., im Pr.v.17-20.% 
Off. unt. R 809 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht eine helle Wohnung von 
3 Zimmern u. Zub. in Langfuhr. 
Off. unter R 820 an die Exp. d. Bl. 
Al. Wohn dl. Stube u kl. Küche, 
1 Tr., w. April v. e. Dame zu m. 
gej. Off. lu. R 882 an die Exped. 


Kinderl. Thepaar ſucht e. Wohn. 
Stube u. Cab., im Pr. 18—20 % 
Off. u. R 883 an die Exp. d. Bl. 


Eine kleine Wohn. mit auch ohne 
Küche v.gl. od. 1. März zu mieth.gf. 
Offert. u. R 876 an d. Exp. d. Bl. 


1Wohnung von 2 Zimmern, ohne 
Möbel, w. von einem eing. Herrn 
fogl. evtl. per 1. April zu miethen 
gej. Lage in der Nähe desLangen 
Markt. Off. m. Pr. u. R 829.7796 

Ein junges Ehepaar ſucht vom 
1. April eine kleine Wohnung 
von Stube, Cab. u. helle Küche 
mit Zubehör für 18—20 M in 


fep. Ging., ſofort oder 1. Mürz. 
Off. u. R 713 an die Exp. (7675 
Kl. einf. möbl. Zim. od. Cabinet 
von einer Dame, die tagsüber 
nicht zu Hauſe iſt, ſogleich geſucht. 
Off. unt. R 815 an die Exp. d. Bl. 


Kellnerin zucht möbl, Zimmer 


Preis 18—20 M Offerten unter 
R 824 an die Exp. d. Bl. erbeten 
F Geſucht Langfußr D 
Geſucht Laugfuhr, 
Nähe des Ahornweges, 4 3. 
ſofort bis 15. September zur D 
Aufbewahrung v. Möbeln. 
fi. R854an d. Exp. d. Bl. erb. |) 
esse 
Herr von außerhalb ſucht 
für einige Tage ein möblirtes 
ſeparates Parterre⸗Zimmer. 
Offerten unter R 867 an die 
Exvedition dieſes Blattes. 
Zahlmeister-Applikant 
ſucht ſofort gut 


möblirtes Zimmer 
mit guter Penſion. Offerten 
mit Preisangabe unter R 861 
bis Freitag an die Exped. d. Bl. 
Tältere Frau ſucht von April ein 
Cab. od. kl. Stübchen zu miethen. 
Off. u. R 879 an die Exp. d. Bl. 
2 anit. Dam. jeti Bimm. n Küche 
(Rchtſt.)f. 12.141. Ap. Off. u. R817 
Veeres Zimmer z. Möbeleinſt. bis 
Ende März gef. Off. unter R 502. 


AUAnſtändiger, junger 


Kaufmann ſucht per 1. März ein | % 


ahlı 1 mit ſeparatem 
möhlirt, Limmer gang 
mit Penſion. Offerten mit Preis 
unter 07790 an die Exp. (7790 


Langfuhr, Hauptſtraße 37a eine 
Wohnung von? Zimmern, Küche, 
Mädchenſt. u. Zubehör v. 1. April 


ab zu vermiethen. Näheres im 
Garderobeng. S. Lazarus, (7611 


von 6—5 Zimmern, reichlichem 
Zubehör von gleich auch April 
gu vermiethen. Näheres 
Schleuſengaſſe 13. 7590 
Wohnung. v. 4 Aimm., Bubch. u. 
Gart. z bef. Vorm. v. 1142 Uhr. 
Näh. Trinit. Kircheng. 5, 1. (7589 
Herrſch. Wohn Zhohe/ helle Ju. 
all. Zub. zu vm. 2. Dammß5, 1. (7592 

In Langfuhr ſind noch einige 
herrſchaftl. Wohn. in beliebiger 
Größe von 7 bis 2 Zimmern mit 
Gart.,Pferdeſt.pp.z. vm. Näheres 
eee eee 
Langfuhr, Leegſtrieß Za, eine 
Wohnung, beſteh. aus 7Zimm., 
Mädchen⸗ u. Burſchengelaß, all. 
neu decorirt, ſchöner Küche, 
Speijetamm,, ſow. neu. elegant. 
Bad, Balcon, 4 Morgen großer 


Garten u. Park mit Fiſchteich u. z 


Fontaine zur Benutzung iſt zum 
1. April zu vermiethen. Näh. 
dort von 10--4 Uhr. (7656 
Straußgaſſe 5/6 Wohn. v. 4.5 Zim. 
U. reichl.Zubeh. z. April zu verm. 
Zu erfr. Hirſchg. 6, Stier. (7616 
Hint. Laz. 14 t, neuerb. H. e. Wohn. 
3. u. Zub., 432, z. Apr. z. v. (6765 
Durch Verſetz. tft in meinem hoch⸗ 
herrſchaftl. Hauſe d. 1. Et.,beſt. aus 
Saal, 6Zimm., Badezm., Garten 
mit Laube pp., ev. Pferdeſtall für 
3 Pferde von gleich oder ſpäter 
frei. Näheres Petershagen an der 


Radaune 10 beim Gärtner. (7613 


Nengapten 26 
ijt eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 


Mila Hohwafler-Zoppot 


obere Etage, 6 Zimmer, reichl. 


Zubehör, elektriſche Beleuchtung, 


per 1. April oder ſofort, ev. na 
getheilt zu um Nüh.daſelbſt. (756 


Herrschaftl, Wohnung, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
Veranda, hochparterre, Lang⸗ 
garten 37/38 ſofort oder per 
April zu verm. A. Bauer. (6585 


1 srosses, 2 Kleine Zimmer, 


Zubehör, Balcon Fleiſchergaſſe 
Nr. 39, part., von 10 Uhr. [7058 


Zoppot, Südſtraßes2, gut heizb. 
Winterwohnung, 3 gim, geſch. 
Glasver., Mdoch.⸗„Speiſe⸗ u. Bdk., 
Kell., Badez. bill. zu verm. (6909 
Langfuhr, 
herrſch. Wohnung, nahe a. Markt 
gelegen, 4-8 Zim, Gart. u.a. Zub. 
zu v. Beſicht. tägl. 4-6 Uhr. Näh. d. 
H. Grassnick, Hauptſtr. 37. [7599 


Zoppot. 


Per 1. April er. ſind 
in meinem Hauſe am 
Markt noch einige 
größ. hochherrſchaft⸗ 
liche Wohnungen, 
5 Zimmer, Balcons, 
Badezimmer dc. zu ver- 
miethen. 7886 

A. Fast, Danzig. 
Biefferfant 29, 2 Cr. 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 


mit allem Zubehör zum 1. April 


zu vermieth. Näheres part. (553g 


iſt die 1. oder 
1 anggaſſe 15 2.Etage zuver⸗ 
miethen. Näh. daj. im Lad. [7661 
Fröl. Woh. von 4 gimm., Zubeh. 
U. Gartenantheil für 5 u. 600% gu 
verm. Näh. Sandgrube 53. (71 


Eine freundl. Wohnung 


von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt billig per 1. Mürz 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Te. Lorenz & Itrioh. (6826 
Lit die neu hers 
4. Damm l 0 8 dritte 
Etage per 1. April zu vrm, (6986 
Wohn., Zimmer, für 17 20 7 
von ſof. oder 1. April in N 
Unterſtraße 79 gu vermieth.[568 
Hundegafie 108, 2, vier Zimmer 
u. Zubehör April zu vermiethen. 
Näh. parterre v. 11—1 Uhr. (7619 
tanggarten 52, in ders. Etage, 
6Zimm.„Mädchenz., Küche ꝛc. zum 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. (7678 
Langenmarkt 26,2 Tr., 2 Stube, 
1 Cab. Küch Rel, Bod, z. 1. Oct. 
zu uvm. Näh, Gr. Bergg. 8/2. (7558 


22 d w, 


gfeferfadi 4, 1. Etage, 


Zimmer mit allem Zub. 1 
Fortz. zu um. Näh. daf. 2 Tr. (7687 


Oliva, Köllnerſraße 18, 


neben der Poft, vis-a-vis dem 
königl. Schloß, iſt e. heyrſchaftliche 
Wohnung, beſteh aus Beletage 
mit 5 Zimmern lev. g. 4 davon) 
nebſt Küche mit Waſſerleitung, 
Mädchenſtube, Bodenkammer ꝛc. 
per 1. April o. ſpäter an e ruhige 
amilie zu vermiethen. Nähere 
Auskunft daſelbſt part. Offerten 
u. 07732 an die Exp. d. Bl. (7782 

Karpfenseigen I ift eine 
Wohnung v. 2 Zimmern, Cabin, 
Küche, Keller, Boden, Antheil 


ſan Waſchküche und Trocken⸗ 


boden, pro Monat für 33 4 z. 
1. April zu vermiethen, (7711 
Franeng. herrſch. Wohnung, 1. Ct. 
neurenovirt, Miethspreis 650 % 
von April zu vermiethen. Näh. 
Große Krämergaſſe 5, 1. (7709 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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iſt eine freundl. Wohn., paſſend 
für Schneider oder Schuhm.,, für 
34 .4 monatlich zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 64, part, 
Eine kl. Wohnung von Zimm., 
großem Entree u. Küche an eine 
Dame od. älteres kinderl. Ehen, 
zu vm. Näh. Frauengaſſe 50, pt. 
1 Wohnung, beiteh. aus 1 Stube 
und Küche nebſt Zubehör, iſt in 
der Heil. Geiſtgaſſe zu vermieth. 
Näheres Kuhgaſſe 2, 1 Treppe. 
Stadtgebiet 96b ift von ſogleich 
oder 1. März eine Wohnung, 
2 Stuben, Küche, Keller, Stall 
und Waſchküche zu vermiethen. 


iſt eine Woh 
Shlaphe 130 bung vom 
1. März an ruhigeveute zu verm. 
Faulgraben 6-7, herrſch. Wohn., 
5 Stuben, Mädchenſt., Burſchen⸗ 
gelaß, Kellerräume u. Boden, z. 
1: Apr. zu vm. N. Hohe eig. 12.18. 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
mit Entree, Boden u. Keller zum 
1. April zu verm. Zu erfragen 
Brabank 18, Fiſchräucherei. 


U 


lanan 1) 


W ift die 2. Etage zum 1. April 
für 700 pro anno gu ver- 
miethen. (7784 


Ochſeng. 2, St., Tab., K. U. Bob. 
an kindl. Einw. 1. März zu verm. 
Vorſt. Graben 24 Stube, großes 
Entree u. Zubehör an ruh. Einw. 
zu vermiethen. Näh. 2 Tr. hinten. 
Herrſch. Wohnung, 1. Etg., 3 gr. 
Bimm., Cntr., Hof, Gatt. zu vm. 
Hühnerbg 15/16, pt., a.d. Straß b. 
Langfuhr, Heiligenbrunnerw. | 
iſt eine Wohn. v. Stube, Cabinet, 
Küche und Zubehör zu April zu 
verm. Näh. daſelbſt 1 Treppe. 


Langfuhr, 
Eſchenweg 9 fröl. Wohnung v. 2-3 
Zimm.nebſtZubeh. ſof. od. Aprilb. 


J. vm. Nh. das b. Wollenberg. (7757 
Eine Wohnung, beſt. aus Stube, 


Küche, Boden und Keller iſt Neu⸗ 
ſchottland 21 zu verm. (7756 
i ehrere freundl. Wohnungen 
von Stube, Cabinet, auch Stube u. 
2 Cabinette ſind billig zu ver⸗ 
miethen Langfuhr, Brunshöfer 
Weg Nr. 23. Zu erfragen Neu⸗ 
ſchottland 16. A. Pingel. 


Kl. Wohn. ſof. z. verm. Hühnerg. 5. 


1 h. frdl. Whn. iſt z. 1. d. M. an pktl. 
Miethez. zutum, Strandgaffes, 1. 


Frdl. Wohnung, 2 Stuben, 2 
Cab, Küche, B., K., p. 1. April zu 
verm. Näh. Poggenpfuhl 7, part. 
Die Wohnung d. H. Sanitätsrath 
Dr. Wallenberg, Hl.Geiſtgaſſest, 
in welcher derſelbe 21 Jahre 
gewohnt u. mit großem Erfolg 
ſeine Praxis ausgeübt, iſt vom 
1. October ab zu verm. (7763 


Pfaffengaſſe Nr. 4 


ift eine Wohnung von 2Zimmern, 
1 Cabinet, Küche und Boden⸗ 
raum vom 1. April zu verm. 
Näh. Brodbänkengaſſe 40.(7765 

Schäferei Nr. 12—14 ſind 
mehrere herrſchaftliche Woh⸗ 
nungen, Badeeinrichtung und 
Zubehör vom 1. April er. zu 
verm. Näh. part. rechts. (7761 
Noch einige hochherrſchaft⸗ 
liche Wohnungen von 
Zimmern, Balcon, Mädchen⸗ 
ſtube, Bad und reichlichem 

ubehör, ſowie Waſchküche und 

rockenboden ꝛc., Gartenantheil 
per ſofort oder 1. n verm. 
Petershagen, Promen. 29, (7764 


Langiuhr, Hauptstrasse, 1 I., 
Wohnung von 43immern, Zub., 
Garteneintritt, vom 1. April zu 


vermieth. Näh.Hauptſtraße 78,1. 
Wohnung, Heil. Geiſtgaſſe 
1. Etage, 2 immer, Entr, Corrib, 
helle Küche, Trockenboden, Keller 
zum April zu vermiethen. Näh. 
Langgarten 33, Hinterh. b.Bauor. 
Brabank 7,5 Stuben, Cab. Küche 
Stall, Boden, z. April für 415% zu 
vm. Näh. daſept. b. Fr. Telga. [7769 
Kl. Wohn., St. u. Kch., a. kinderloſe 
Leute z. v: Gr. Schwalbeng. 17,2, 
1Wohn., Stube, Küche, Bod., zum 
1. März z. v. St. Cath.⸗Kirchſtg. 16. 
Mattenbuden 22, py ein Zimmer, 
Küche u. Zubehör an nur anſtänd. 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
1Wohn. v. 2 Stub., Kammer, Hof, 
Stall u. e.gr.gewölbt. Kell, worin 
10 J. v. demſ. Inhaber e. Häkerein 
Rolle betrieben w. iſt, a. ſich zu jed. 
and. Geſchäft eign. iſt v. 1. Apr. Kl. 
Hoſennäherg.4 3. v. NEH das. Tr. 


Herrsehitl, Wohnungen 


von 6 eleganten Zimmern nebſt 
reichlichem Zubehör (in ſchöner 
Lage) ſofort, April und ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre, (7681 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 76, 
ijt eine Wohnung für 9 . 
vom 1. März zu vermiethen. 


Altſt. Grab. 75, 2 Wohn. Zu. S Zim. 


n. all. Zub. 3. April zu vm. (7653 


17. Februar. 


hochherrſchaftliche Wohnung mit 
Veranda, 1200 Mark, zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. (7799 


Baniudjenbetg 9 en, 


3 Zimmer und Zubeh., Laube im 
Garten für 500 % zum 1. April 
zu vermiethen. 
Peisrich, parterre. (7798 
Langenmarkt 25 iſt die 1. Etage 
vom April zu orm. Näheres daf. 
Gr. Wollweberg. iſt d. Saaletage, 
Entr., 2 gr. Zimmer, Balcon u. 


Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 
Große Allee, Bergſtraße 2, iſt 


| eine Wohn., 2 Stuben, Cab. küche 
und Zubeh., zum 1. März zu vm. 
Fischmarkt No. 20—21 

iſt eine kleine herrſch. Wohnung 


in der erſten Etage per 1. April 
zu vermiethen. 


Lagerkell., Frauengaſſe 29,2, zu v. 

Petershagen an d. Rad. 12 tjt e. 
Wohnung v.sZimm. u. Zub. ſowie 
Garten z. alleinigen Benutzung 


fortzugshalb. gleich od. ſpäter zu 


verm. Näh. Olivaerthori8, Tomt. 


[Weidengaſſe 29 eine gr. Stube, 
helle Küche nebſt Zub. umzugsh. 


3. 1. März zu vm. Näh. Hof, 1 Tr. r. 


Herrſchaftl. Wohnung, 4Zimmer 


und aller Zubeh.gum 1. April zu 
verm. Näh. daſ. 2 Tr. links. (6593 


Jopengaſſe Nr. 19 ift die 


2. Etage per April zu verm. 
Jährliche Mietje 800 3 


g 


beſehen von 12—1 «' Uhr. (7795 
Kl. Wohn. an einz. Dame od. Hrn. 
zu verm. Off. unt. R 814 an d. Exp 


Whn. pf. Beamt. Stb. ch. / Ent. 


Bd., Kell. z. 1. Apr. zu vum. Näh. 


Jungſtädt. Gaſſe 6, 2, bei Thiel. | 


Jopeng. 22, 3 Tr., 3ZZimm., helle 


Kch., B., K. z. 1. April zu v. (7816 


Kumſtgaſſec,einekl. Vorderwohn. 


für 8,50% an kl. ord. Fam. z. März 


zu v. Näh.Halbedlllee, Bergſtr. 12. 
Schüſſeldamm 25,1, Wohn. 1. Apr. 


an ordl. kinderl. Leute zu verm. 
Fleiſchergaſſe 45, Parterre⸗ 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und 


Zubehör, für 350 % zu vermieth. 


Lauggarteng, 1 Tr. fein mbl. 
Zimmer billig zu verm. (7409 
Cleg. möbl. Zimmer u. Cab. 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1. (7591 
1 jg. Mann od. Mädchen find. gute 
Schlafſtelle Rammbau 25, 2 Tr. 


Mol. Bordz.Tep.gel., anl-29. m 
ooh. Pnſ.gl. o. ſp. 3. v. Brodbkg. 7,2. 


Holzgaſſe 9, 1 Treppe, iſt ein gut 
möblirtes Zimmer zu nermieth, 
1 Cabinet m. ſep. Eg. iſt a. e.. Mann 
od. Moch. z. v. Mottlauerg. 2, H.,. 


Cabinet zu verm. Kumſtgaſſe 23,1. 
1 gut o. mit Cab., auch] 
el., a. W. mit Beköſt.ſof.]! 


Burſcheng 
zu verm. Jopengaſſe 24. (7760 

Gut möbl. Zimmer!. Etage find 
mit auch oh. Beköſtig. auch tagew. 

Theilnehmer zum möblirten 
Zimmer mitpPenſion(Preis 40% 
geſucht Matteubnden Nr. 4. 
Breitgaſſe 108, 2. Etage, e. möbl. 
Vorderzimmer z. 1. März zu vm. 
Gleg.mol. Zimmer nebſt Schlafſt. 


paji tür höh. Beamte zu v. Kleine 


Krämerg. 4, 2, an d. St. Marienk. 


Fein mbl. Zimm. mit ſep. Eing. zu 
v. Altſt. Grab. 12/13, 2, Eg. Junkg. 9 


Gut möbl. Vorderzimmer iſt 


5 Junkergaſſe Nr. 9, 1. zu verm. 


Möbl. Vorderz. mit Cab.,ſep., an 


1 Herrn zu verm. Breitg.56, 2 Tr. N 
Tobiasgaſſe 30 ift e. freundliches | gą 
Parterrezimmer an eine Dame 


zum 1. 
Freundliches Zimmer 


nebſt Cabinet ift zu vermiethen | Bi 


Hinterm Lazareth 4, 1, rechts. 


I H. möbl. Bimm. mit jep.Gg. an |E 


1H9rn.zu um. Johannisgaſſe 46,p. 


Heilige Geiſtgaſſe 142,2 ie 


möblirt. Zimmer zu vermiethen. 


Hundeg. 4,1, gut möbl, Vorderz. n. 
Schlafk.,ſep. G., v. ſof. o. 1. März z. v 


Kl. Stübchen, fep, Cing. an anſt. 


jg. Mann gu vrm. Dienergaſſe8 1. 
Poggenpfuhl 34, ein jaub, möbl. 
Vorderzim. v. 1. Mürz zu verm. 
Altſtädt. Graben 67, 2, links ein 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
Schwarz. Meer 15 kl. ſreundl. Z., 
1 Tr. nach vorne z. 1. März gu bmi. 


iſt von ſofort an e jung. Mann 
zu verm. Poggenpfuhl 67, H. pt. 
i helles gr. Cab. ift vom 1. März 


zu verm. Häkergaſſe 50, 1, hint. | 
Schlafſtelle für 5 % zum 1. April} 
zu hab. Scheibenritterg. 12, pt. h. 


BAND SE TITLE RAD 
Jopengaſſe 22, 3 Tr., Zimmer 


u. Cab. fm. f. 30% mon. zu v. (7818 


0 NON 
G.mbl. Zimmer an 2 jg. Lente mit 


Beköſt. zu verm. Tagneterg. 2,2. | 
Poggenpfuhl 71,1, ein gut möbl. 


Vorderz, ſep Eingang, v. ſogl. od. 
ſpäter an e. Herrn bill. zu verm. 


Mattenbuden 22,2, ein trol. mbl | 
Vorderzimmer v. 1. März zuvm. 


Möblirtes Zimmer mit jeparat. 
Eingang von ſogleich zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 70. 
1 möbl. Vorderz. mit ſep. Eing. v. 
gleich od. ſpät. zu vrm. Raltg 2/1. 


Näheres bei 


Nebenräume zu April zu verm. 
| Boggenpf.2,1,füre.anft.jg. Mann 


Zum Comtoix, Bureau, 


a. Wohnungs Zimmer, Entree,gr. 
Küche, 1. Gt., mtl. Zub., a. Wunſch 


nicht zu Hauſe, 


ärz zu vermiethen. || 


I hochparter 
Gm Zimmer mit ſepar. Cing. f hachparterre na 


7 i 


Frauengaſſe2 l, pt., großes helles 
Vorderz. mit (Entree, paſſend zum 
Comt. ꝛc., v. 1. April zu vm. (7777 


ſaub. Log. m. g. P. i.ſep.BVrdz. b. z. v. 


Ig. Leute find. im möbl. Zimmer 


An anſt. Dame e. kl. Vorderz. zu 
verm. Off. unter R 859 dieſ. Bl. 

Pfefferſtadt 29, 1 Tr., iſt ein 
möbl. Vorderzimmer mit auch 
ohne Penſion z.1. März zu verm. 
Imöbl. Zimmer, gute Penſ., 40% 
zu vermiethen Holzgaſſe 8a, 3. 
1 Zim. nebſt Kam., ift an e. anſt. 


Dame od. Herrn zum 1. April zu 


verm. Näh.Beutlerg. 15, 3 Tr. 


1 möbl. Vorderz. an 1—2 Hrn. 


mit auch ohne Penſ. z. 1. März zu 
verm. Pfefferſtadt Nr. 50, 1 Tr. 

Ein fein möbl. Zimmer ift vom 
1. März n. voll. Peni. an e. Hrn. 
zu verm. Karrengaſſe 1, 3 Tr., 


in der Nähe des Bahnhofs. 


Grabengasse 8 (Wiederstadi), | 


Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. 
1 jung. Mann finder gutes Logis 
Anſtänd. junge Leute finden 
gutes Logis Tiſchlerg. 32, 2, v. 
1 jung. Mann find. gutes Logis 
Baumgartſcheg. 31 bei Dildey. 
2 j. Leute find. anſt. b. Logis in e. 
ſep., möbl. Zimmer in d. Nähe d. 
Kaiſ. Werft im neu erbaut. Hauſe. 
Hakelwerk 5, 1. Etage, rechts. 

Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr. links. 

Ein junger Mann findet Logis 
Jungferngaſſe 17, 2 Treppen. 
Unit. jg. Mann findet gutes Logis 


mit Beköft. Scheibenritterg. 8, 2. 


Ig. Leute finden anſtänd. Logis 
Brabank 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. 
Logis im möbl Zimm., wöch. S., 
von gl. zu hab. Tiſchlerg. 16, part. 


Anſt. jg. Mann findet ant, Logis 
mit Beköſt. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 


Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Grichsgang 1a, 1 Treppe. 
Anſt. jg. Mann findet gutes Logis 
mit Beköſtig. Tiſchlerg. 10,2, lks. 


2 ją. Leute find. Logis nebſt gut. 


Bek. Baumgartſchegaſſe 48, part. 
Anſt. Mädchen wird als Mit⸗ 
bewohn. geſucht Laſtadie 29, 3. 

Ein anſtändiges Mädchen 
findet bei einer Wittwe freundl. 
Aufnahme Eliſabethkircheng. 3,1. 
Kindl. Leute ſuchen eine Mitbew. 
Näheres Kneipab Nr. 20, Hof. 
Mitbewohn m.. Schmiedeg. 26,8. 


Eine junge Dame, tagsüber 
findet zum 
1. März gute billige Penſion. 
Frauengaſſe Nr. 38, parterre, 


Penſion für 2 Brüder 


(Kaufmann u. 


In Zoppot 


am Markt, befte Lage, tt M 
2 ein geräumiger (7626 


Laden, 
paſſend für ein Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräthegeſchäft zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres 
bei A. Fast, Zoppot. 

1 Laden nebſt Wohn. tft in der 
Hauptſtraße Langfuhr, ſehr gute 
Geſchäſtsl., zu e. Ted. Geith. pajj., 
hauptſüchl.z Conditorei, lempn. 
Blum. reip: Delicat.⸗Handl. auch 


Barbiergeſch, an d. Sonnenſeite | | 


vom 1. April ab billig zu verm. 


Off. unter R 681 an die Exp. (7612 
— — —— ͥͤꝓ́ TWͤ 1131331333 


Als Comtoir 


oder Rechtsauwaltsbureau 


Hundegaſſe 102, 
2 Hümmer, Entree, Zubehör 


per 1. April a. o. zu vermiethen. 
7566) Paul Reichenberg. 


Gut eingeführte 


Fleiſcherei 


für 1050 % zum 1. April zu orm. 
Off. unt. R 663 an die Exp. (7596 


Ladem 


nebſt Oberſtube, Matzkauſche⸗ 

gaſſe, (3. Z. Cigarettenfabrik 

Rumi) z. 1. April 1898 zu verm. 

Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (21921 
Ein trockener gewölbter 


Kelle r «a 


3. Damm 1, 175 qm groß, mit 


breitem, bequemem Ging. ift per 
1. April zu verm. NGH. daj. part. 


mit großem Schaufenſter in beſter Lage 


Zoppots (Seestrasse) 


zur Etablirung einer Filiale in der Schuhwaaren⸗ oder 
Herren -Confections - Branche, auch zu jedem andern 
Geſchäft pajjend, per April zu vermiethen. 
R 877 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. A ky 


M | wandte 


der Straße, n 


Offerten unter 


N P 
baden dd Kelle 
Gr. Scharmachergasse 
von April d. J. zu vermiethen. 
Näheres Matzkauſchegaſſe im 
Schirmgeſchäft, A. Walter. (7807 
Laden u. Wohnung, a Fiſchmarkt 
gelegen, zu jed. Geſchäft, a. Schuh⸗ 
geſchüft geeign. mit gr. Schaufenſt 


Brodbänkengasse 1s 


iſt die 1. Etage: 4 durch Entree 
verbundene Zimmer mit reich⸗ 
lichem Zubehör, ſowie „das 
parterre gelegene (7802 
Comtoir, 
1 großes, 1 kleines Zimmer, zu⸗ 
fammen od. geſond., zum 1. April, 
Letzteres auch ſogl. zu verm. Zu 
erfr. im Comt. part. od. 2. Etage 


JFC ˙ AAA . ||. | 
Brelłą.114 Laden n. Wohn uf 
Hintrh. z. v. Zu erf. 2 Tr. Posausxl 
— a 


Paſſage. 


Ein großer Laden mit drei 
Schaufenſtern und einige kleine 
Läden, ſowie eine Wohnung, 
eine Treppe hoch, 5 Zimmer 
Badezimmer, Küche, Entree 20) 
zum 1. April zu vermiethen⸗ 

H. Jacob, 0 
Langgaſſe 18. (774 


Comtoir zu verm. 


Zauggarten 17, parterrk, 
it das Comtoir des es 
Itallener, Border, Mittel 125 
Hinterzimmer, vom 1. 5000 > 
ab zu vermiethen, Preis > 23 
Näheres Milchkannengaſſe 175 
1 Treppe. Gruber. @ 


2 Comtoirs 


3 große Wohnungen und ein 


großer, trockener Keller ſind zu 


verm. Heil. Geiſtg. 81. (7762 
Pferdeſtall mit Zubehör zu ver⸗ 


Keller nebst Rolle 
zum 1. April zu v. Holzmarkt 5. 


Lagerkeller⸗Räume, trocken, gr. 
Eing. gut, Frauengaſſe29, 2, zu v. 


Hranengasge ein Lagerkeller 
zu vermiethen, Näh. 2 Tr. (7080 
Offene Stellen. 


Männlich. 


Für Danzig, 
Westpreussen 


und 


Pommern 


ſucht ältere Lebens⸗ und Unfall⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft (ohne 


Volksverſicherung) zum als⸗ 
baldigen Eintritt einige ge⸗ 
(7376 


Reiſebeamte. 


JFachkenntniſſe nicht unbedingt 
erforderlich. 
lausgeſtattet mit feſtem Gehalt, 


Die Stellen ſind 
Proviſion und Speſen. Ge⸗ 


eignete Bewerber wollen ſich 


schriftlich unter Darlegung ihrer 
Verhältniſſe unter R 137 in 
der Expedition dieſes Blattes 


melden. 


Teiffungsfähige Cigarren 
Fabrik ſucht für Danzig 


tichtigen Platzvertreter. 
Offerten unter ©. K. 100 Haupt: 
R erb e (a 


n 


Lohnend, Nebenverdienst 
können ſich einige fleißige 
Herren durch den Vertrieb 
eines neuen billig. Artikels 
verſchaffen. Offerten unter 
MR 789 an die Exped. (7715 


RE = EHRE = m — 
i 

Provisiongreisendor 
für dieStadt Danzig und Umgeg. 
wird für einen gut eingeführten 
leicht verkäuflich. Artikel geſucht. 
Off. u. R 852 an die Exp. d. Bl. 
Hosensehneider une n 
Langgaſſe 49. P. Steinwartze 
Derart für feinſte Arb. 
Rocksehneider Se ię weto: 
Langgaſſe 49. P. Steinwartz« 


„Wir ſuchen für unſere tede 
niſches Bureau 


mehrere Zeichner 


zum ſofortigen Antritt. 
9 eig 

etien:Gefe aft 
Danzig. (7808 


Nr. 40, 


Ein mit Buchführung und 


Cassenwesen vertrauter 


Anger Kanman 


wird für eine 
„Maschinen-Fabrik 
in der Provinz geſucht. Offert. 
unt. R 826 an die Exped. d. Bl. 
Buchbindergehilfen itelt ein 
Georg Hertel, Berholdſcheg. 2. 
Ein zuverläfſſger Schuhmacher⸗ 
eſelle auf Herren⸗Randarbeit 
kann ſich melden Faulengaſſe 1 

bei Furozik, 
ute feine Rock⸗u.Hoſenarbeiter 


ſtellt ein S. Gertzki, 1. Damm 19. 


Tischlergesellen, 


gute Möbelarbeiter, ſtellt ein 
A. Schoenicke, (7797 
Möbel⸗ und Parkettfabrik. 


Tiſchlergeſellen 
erhalt. Beſchäft. Tiſchlergaſſe 37. 


r 


MAM 


ſucht (7772 
Wilhelm Kaeseberg. 
Tüchtioe Bóttehergesellen 
ſtellt ſofort ein Emil Horn, 


Vaufgraben 18/19. (7758 
Ferne (unverh.) zun pril, 


» 


otelhausd., Kutſch., Hausdien., 

ungen, Knechte, f. Berlin (Reiſe 
Treihſof. u. 1. März geſ. 1. Dammt!1. 
‚Junger Barbiergehilfe 


findet von gleich Stellung bei] © 


A. Katt, Vorſtädt. Graben 57. 


Monteure 
md hadspanıer 


Bam bei hohem Lohn ſofort 
eſchäftigung (7809 


Stange & Hofer, 
Bartenſtein Oſtpr., 
Progreß⸗Fahrrad⸗Fabrik. 


„erechsier 
ceordarbeit melde ſich 
Sat Graben 8, Louis Konrad. 
Tischler auf Accord, 
ischler auf Accord 
kies, tellen ein 7498 
ietz & Co., Zoppot. 
Einen Laufburſchen fugi 
Albert Fuhrmann. 
Laufbursche 
Sohn anſtändiger Eltern, findet 
dauernde Stellung. Meld. ſchriftl. 
unter R 847 an die Exp. d. Bl. 


AM ComtoirsTchrling 
m  Jtemunerqti ährt 
wird, uch die 6 (ZAL 
Maſchinen⸗Fabrik 

von J. Zimmermann. 

Von der hieſigen General: 
Agentur einer großen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft wird per 1. April cr. ein 


Lehrling 
aus anſtändiger Familie, mit 
guten Schulkenntniſſen u. ſchöner 
Handſchrift, gegen monatliche ge⸗ 
muneration geſucht. 
Reflectanten belieben ſich unt. 
R 465 an die Expedition dieſer 
Zeitung zu melden. (7499 
Ein Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei 
wird von ſofort geſucht. (7562 
Albert Bansemer, 
Langfuhr, Hauptſtraße 19. 


Zum 1. April findet ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildun 

8 Stellung 
in Chem Comtoir. (7721 
Pe 


Hue Davidsohn. 
„Dundegaſſe 37, 1. 
findet dein Jabrik⸗Comtoir 


ge 
Jtemuneratipy s 


Olena dnn werke 


Saugen Markt Nr 12, 


Für mein Coloni 1 
und Heſtillatiousgeſchz 
per ſofort einen geſchäft ſuche 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern“ (7735 


monatliche 


Gustav Josephsohn, ` 


Dirſchau. 


Einen Lehrling 


it angemeſſener Schulbildung 


A facht 7773 
> ilhelm Kaeseberg. 
abe, d. Luft hat, die Bäckerei 
Older. k. fich m. Neufahrwaſſ. 
Ser Tite, 82, Ging, Berggaſſe. 
e. S chu, Mefaftpreper.u.@ieß-t. 
Met m Zeug. mitb. A. Kretschmar, 
allgieß. Gl. Geiſtg. 122.7827 


— 


g|90000009990020920 


Donnerstag 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
für ſein Manufactur⸗Geſchäft, 
gegen Vergütigung 
A. G. Stenzel, Fiſchmarkt 34. 
DSchreiberlehrling ſucht 
Rechtsanwalt Rothenberg, 
Hundegaſſe Nr. 43. 
Suche für meine Bäckerei und 
Conditorei einen Lehrling, 
Sohn anſtändig. Eltern, E. Kuhn, 
Bäckermeiſter, Fiſchmarkt 20/21. 
Ein Lehrling, 
Sohn anſtänd. Eltern, der Luſt 
hat, die Klempnerei zu erlernen, 
kann ſofort eintreten bei 
S. Kaminski, Klempnermeiſter, 
Breitgaſſe 112. 


Weiblich. 
zum 1. April eine 


Suche meierin, firm in 
der Fabrikation von ff. Tafel⸗ 
butter und ff. Tilſiter Fettkäſe. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüchen 
einzuſenden an de Lavalle, 
Inſpector des Dominium 
Biſſau bei Kokoſchken. (7646 
Dame findet hochlohn. Erwerb 

(ſelbſtſtänd.). Näh. durch 
P. C. Petersen, Hannover. [7390 


Junge Dame 


als Lehrling für ein Seifen⸗ 


= geſchäft geſucht. Offerten unter 


R 717 an die Exped. d. Bl. (7679 


Bine Verkäuferin, 


in der Papierbranche erfahren, 
wird möglichſt bald zu engagiren 
geſucht. Off. unter R 760. (7701 


9999 999999999969 


e :,® 
$ Bie Cartonungen-Fabtik $ 
© yonLudwigTessmer,Danz., 
e Poggenpfuhl 37, ſtellt ein: 3 
© eine geübte Papier- 3 
2 ſchneiderin geübte Car- 

2 tonnagen = Arbeiterin 

und Cartonnagen⸗Lehr⸗ 

mädchen. (7729 
$0000000000000008 


Suche zu ſofort u. 2. April tägl. 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck w. and. 
Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn.,Stuben⸗ 
58.:u Kinderm. 1. Damm11.(7624 


Geübte Hefterinnen 
oder Mädchen, die in Buch⸗ 
bindereien oder Druckereien ge⸗ 
arbeitet haben, können ſich 
melden Hundegaſſe 64 bei 
Lorenz & Ittrich. (7584 


hM LJ . D 22 

Lin ję, arbeitsames Mädchen 
von 16—18 Jahren für den 
Haushalt bei gutem Lohn ge⸗ 
ſucht. Zu erfragen Brabant 9, 
1 Tr., zwiſchen 12—2 Uhr. (7605 
Für meine Maſchinen⸗Strickerei 
ſuche per 1. März eine (7665 


geübte Strickerin. 
Off. mit Angabe bisherig.Thätig⸗ 
keit und Gehaltsanſprüchen an 
A. Israel, Biſchofswerder Wpr. 


S Die Gigaretten = Fabrik 
$ Bumi, Doggenpfuhl 37, $ 


ſtellt ein: (7730 © 


3 Geübte Giaaretten: Ar $ 2 


2 beiterin, 2Lehrmädchen, 
6 geübte Packerinnen 
und Arbeitsmädchen. 
9900009000400000000 
Ein jung. Mädchen für d. Nchm. 
k. ſich meld. Schule Faulgraben. 


Junge Damen, 
woche feine hamenschneiderei 


erlernen wollen, können ſich 
melden Reitbahn 14, 1, rechts. 
Mädch., i. Weſtennähen geübt, u. 
Lehrmädch. bei kl. Lohn f. Weſten⸗ 
arbeit geſucht Häkergaſſe 57, 3. 

wird f. einl8jähriges 
Geſucht Mädchen eine Stelle 
als Stütze der Hausfrau, am 
liebſten auf dem Lande. Offerten 
unter R 823 an die Exved. (7775 


e e Far" TRL TE TEE 
kin anst. Fräulein 
findet eine Lehrſtelle im Stick. 
Geſchäft Frauengaſſe 52,1 Tt. 
unges Mädchen zum Nähen 
mie R Shäjerei 91, Tr links. 
EEE don glei od Aer 
Mädchen f. All. von gleich RAY 
geſucht B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Für eine feine Conditorei 
und Café wird zum 1. März 
reſp. 1. April eine 
gewandte, ältere 


ola 0 4 
Verkäuferin 
geſucht, welche ſchon in ſolchen 
Geſchäfte geweſen und darüber 
Zeugniſſe aufweiſen kann. Nur 
ſolche mögen ſich melden. Off. 
unter R 816 an die Exped. (7780 


Uchte Putzarheiterin 


und ein Lehrmädchen werden 
geſucht Geschw. Wiens, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106. 


aht. Taillenarbeiterin 


findet noch Beſchäftigung 
Vorſtädt. Graben 10 b, part. 
Geſucht ein junges, kräftiges 


Kindermädchen. 
Alb. Zulauf, 


Danzig, Altſt. Graben 30, (7786 


\ 


999 
0099900090 


2 $ Damen, welche ſchon Wäſche 3 


Für meine Wäſche⸗Abtheilung 


ſuche ich eine 
junge Dame, 


die das Zuſchneiden und Ein⸗ 
richten von beſſerer Wäſche ver⸗ 
ſteht. Meldungen in meiner 
Privatwohnung Holzmarkt 18,2. 
7822) A. van der See Nachf. 

Aufwärterin für den ganzen 
Tag melde ſich Pfarrhof 3. 
Suche eine perfecteKochmamſell, 
eine erſte Verkäuferin für eine 
Conditorei, die gleichzeitig an 
der Caſſe thätig ſein muß, eine 
Köchin für zwei Herrſchaften, 
tüchtige Stuben- u. Küchenmädch. 
für Hotels, Kindermädch.,Kinder⸗ 
frauen u. einen tüchtigen Haus⸗ 
diener J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 

Lehrlinge für das Putzfach 
können ſich melden. 

Augnste Zimmermann Nachf., 
Langgaſſe Nr. 5. 
Eine recht geübte 
erſte Putzarbeiterin 
kann ſich melden. Off. u. R 885, 
Eine ſelbſtſtänd. recht gewandte 
Taillenarbeiterin, fow. e. ſehr 
geübte für Aermel find. Beichäft. 
Off. mit Ang. bish. Thät. u.R 884. 

Ein junges Mädchen, welch. die 
feine Damenſchneid. grdl. erl. 
will, kann |. meld. Tobiasg. 28,8. 


Eine katholiſche Wirthin 


wird zur Führung des Haus⸗ 
haltes (ohne Landwirthſchaft) 
bei einem Lehrer geſucht. 
Lehrertochter oder Lehrer⸗ 
wittwe wird bevorzugt. Off. 
unter A. B. an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (7813 
1 jg. Mädchen, w. d. Wäſchenähen 
frei erlern. will, kann ſich melden 
Häkergaſſe a6, 2Tr. Fr. Neumann. 


Mädchenheim 
Rittergaſſe Nr. 24, 
Tüchtige Hausmädchen, auch 
ſolche, die etwas kochen können, 
für Danzig u. auswärts mögen 
ſich melden. (7752 


fit mein Schuhgefhäft 
fude tücht. Berkänferin 
und Lehrlinge. 


Bruno Willdorff, 
Langebrücke Nr, 5-6, 
Ig. Mädch. w. die feine Damen⸗ 
ſchneiderei erl. woll., tönnen ſich 
melden Vorſtdt. Graben 24,2, h. 
Ein Mädchen, das ſchon in Buch⸗ 
bindereien gearbeitet, verlangt 
R. Witt, Frauengaſſe 21. 


Dees 


Wisel 
LUNehDKILRFIL, ; 


Junge Damen, welche 2 
$ das Zuſchneiden von Wäſche $ 
gründlich, nach leicht faß⸗ >4 
& licher, eigener Methode $ 

erlernen wollen, können 8 
Junge 2 


0999999559909 


© ſofort eintreten. 


genäht haben, werden be⸗ 
L vorzugt. (7787 


ś Paul Aula. 


800900090 900990909 
Ein junges Laufmädchen fof. 
geſucht B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Mädchen zum Maſch.⸗Drehen k. 
fih meld. Frauengaſſe 12,1, hint. 
Jung. Bujjetjxl., auch gleichz zur 
Bed. d. Güfte f. Condit., u. Koch⸗ 
mam. fof. gef zum 1. April ſuche 
Verküuferinn.f.Kurzw.⸗Papier⸗ 
gefh. u. f. Deftillat. 1. Damm 11. 


Tichtioe erste Putzarbelterin 


findet dauernde Stellung ſowie 
junge Mädchen zur unentgeltl. 
Erlernung des Putzfaches ſofort 
gej. Off. unter R 868 an die Exp. 
Eine ordentl. Aufwärterin 
ſofort geſucht 4. Damm 8, 3 Tr. 
J. g. Mädch. z. W. e. Kind. f. d. Nm. 
gej. Tobiasg. 9, 2, Ging. Roſeng. 

Ig. Mädchen zur gründlichen 
Erlern, der Damenſchneid. könn. 
ſich meld. Nach beend. Lehrzeit d. 
Beſch. M.Dasse, Paradiesgaſſe 19. 

In unjerem Sack⸗Verleih⸗ 
Geſchäft wird eine (7821 


ordentl. Frau 


auf Wochenlohn eingeſtellt. 

Meldungen Friede ⸗Einig⸗ 
keits⸗Speicher. 

Ordtl. Frau als Aufw. für die 
Morgenſt.gſ. Schüſſeldamm 32, 1. 

ra „gum Kleben 
Mädchen von Muſter⸗ 
karten können ſofort eintreten b. 
Riess & Reimann, 

Heilige Geiſtgaſſe 20. 
Jangfuhr / Mirchanerweg 5a 
kann ſich ein jung. Mädchen zum 
Nähen melden. 
Ein Mädchen von 15-16 Jahren 
von anftändigen Eltern kann ſich 
melden Langenmarkt 36, part. 
Alte Frau oder Mädchen für eine 
Familie geſucht Reiterg. 6, Th. 5. 
Sau. Nufwärferin fofort gefucht 
Richter, Petershag. g. d Rad. 34 


eee 


9965999099096 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mädchen für die Buchbinderei 
finden dauernde Beſchäftigung 
b. Th. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. 
Ein kräftiges Mädchen wird für 
Nachm. z. Rolle drehen geſucht 
Vorſtädtiſchen Graben 28. 


Suche für m. Sohn, der zu Oſtern 
das Ziel einer Mittelſch. erreicht 
hat, eine Stelle als Lehrling in 
einem größ. Colonialw.⸗Geſchäft. 
Off. u. R 848 an die Exp. d. Bl. 
ZES” Kii einen Knaben, Sohn 
anſtändiger Eltern, wird eine 
Stelle im Comtoir oder Bureau 
geſucht. Off. R 872 an d. Exp. erb. 

Jung. Mann, 6 Jahre ſelbſt⸗ 
ſtändig geweſen, ſucht Stellung 
per ſofort auch ſpäter als Lager⸗ 
verwalter, Expedient, Buffetier 
oder dergl. Branchekenntniß in 
Getreide-, Mehl⸗ u., Colonial- 
waaren. Off. unter R 863 Exp. 


Mein 


Stellenvermittlungs⸗ 
und Geſinde⸗Bureau 


bringe den hochgeehrten Herr⸗ 
ſchaften, ſowie den Stellen⸗ 
ſuchenden höflichſt in Erinnerung. 
J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Junger anſtänd. Schloſſergeſelle 
möchte einige Zeit in einer Repa⸗ 
raturwerkſtatt fürNähmaſchinen 
oder Fahrräder für kleinen Lohn 
oder unentgeltlich arbeiten, um 
ſich in dem Fache auszubilden. 
Offert. unter R 850 an die Exp. 
DDr ZZOZ 


Weiblich. 


Eine tüchtige Verkäuferin 
der Confiturenbranche ſucht per 
1. April oder ſpäter dauernde, 
wenn möglich ſelbſtſtändige 
Stellung in einem feinen Conf.⸗ 
Geſchäft hier oder auswärts. 
Langjähr. Zeugn. ſtehen z. Seite 
Off. unt. 06989 an die Exp. (6989 
Eine ältere erfahrene Wirthin 
ſucht vom 1. April ſelbſtſtändige 
Stellung. Offert. u. L. M. 100 
poſtl. Allenſtein erbeten. (7736 


— ͤ9.— E —— — 
Ein anſtändiges junges Mädchen, 
gewandt und im Rechnen ſicher, 
ſucht von ſogleich, eventuell vom 
1. März Engagement. Offerten 
unter R 781 an die Exp. (7710 
Ord. Frau mg. Zeugn. b. um eine 
Aufwarteſt.Poggenpfuhl73, H. 1. 
Verkäuferin ſucht Stellung. 
Näheres Tiſchlergaſſe 13, 2 Tr. 
1 Wittwe b. Beſchäft. f. d.Morgnſt. 
Offerten u. R 819 an die Exped. 
Ein junges Madchen 

ſucht Stellung als Lehrling im 
feinen Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft. Offerten unter R 818 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Frau wünſcht m. Ausbeſſ. beſch. 
zu werden Malergaſſe 89, 4 Tr. 
1 alleinſtehende Dame (Wittwe) 
ſucht Stellung zur Führung der 
Wirthſchaft bei einemHerrn oder 
einer Dame. Offrt. unter R855. 
1 gute Handnähterin auf Holen 
ſucht Stelle. Offrt. unter R 838. 
Ianſt.jg. Mädch. bittet um Aufw.⸗ 
Stelle. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 61,2. 
Ig. Mädch. juht Aufwartſt. f. den 
Borm. gleifehergaffe 48/1, Pinth. 
Saub.arbeitj. Mädchen bitt. ume. 
Aufwarteſt. Ochſeng. 8, Th. 2 2, I. 
Eine junge Frau die mehrere 
Jahre A Berlin als Waſchfrau 
thätig geweſen, bittet um Stellen 
zum Waſchen und Reinmachen. 
oggenpfuhl 67, Hof, 2Treppen. 
Anf. Mädchen bitt um e. Vor⸗ od. 
IZjähr Mädch. bitt. ue. Aufwarte⸗ 
ſtelle t.b. Naym. Fraueng. 25part. 
Anſt.Perſon w. e. Aufwartſt. od. z. 
Reinmachen Jungferng. 16, 1, x. 
Ig. Mädch. w. mit K⸗Stich⸗Arb. 
beſchäft. zu werd. Off. u. R 869, 
1 anſt. jg. Fr. aus achtb. Fam. ſucht 
St. als Haushält. b. e. Hrn. od. D. 
Off. u. R 851 an die Exp. d. Bl. 
Lord. Wittwe bittet um eine Auf- 
warteſtelle Tiſchlergaſſe 61, pt. 
„Ein jung. Mädchen aus an- 
ſtändiger Familie, welches die 
Damenſchneiderei erlernt hat, 
ſucht Beſchäftigung. Gefällige 
Off. u. R 849 an die Exp. d. Bl. 
Od. Mädchen bun e. Nchmſtelle 
Petershagen h. d. K. 19,5. l. Th. „1. 
Frau, d. im Freien tr., b. um Stück⸗ 
u. Monatsw. Johannisgaſſe 7, 2. 
Plätterin ſucht für die erſten 
Tage Beſchäftigung außer dem 
$aujeśtumitgajje 10, 1 Treppe. 


Suverläffige Kinderfrau 
u. Mädchen für Alles empfiehlt 
L. Soetebeer, 2. Damm 4. 
1 Frau b. Stelle z. Waſchen und 
Reinchachen Johannisgaſſe 7, 2. 
1Mdch.,d.g. Wäſcheausb. w. e. Tag 
ind. Wocheu. Bſch. Fiſchmarkt46, 3. 
1 ordtl. Frau b. um e. Aufwſt. für 
den Vorm. HoheSeigen 10, Th. 2. 

Köchinnen, Haus⸗ u. Stuben⸗ 
mädchen ſofortu. ſpäter empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 
Aufwarteſtellung Schidlitz 51, 1. 
Eine zuvertäſſige Caſſirerin 
ſucht Stellung Häkergaſſe 6, 2 Tr. 
Ein j. Mädchen b. um Nufwarte⸗ 
ſtell. Weißmönchen⸗Hinterg. 14, p. 
Ord. Mädchen b. um St. f. d. halb. 
oder ganzen Tao Häkergaſſeso, 3. 


| 


17. Februar. 


Ordtl.ehrl. Frau b. für die erjten 
2Tage in d. W. b. Herrſchaft. Beſch. 
zum Waſchen Kl. Hoſennäherg.3, 1 
Suche Stelle als Plätterin in e. 
Plättgeſch. Off. u. K 862 E. (7801 

Saubere Wäſcherin bittet um 
Stück⸗u. Monatswäſche. Offerten 
unter K 100 poſtlagernd Zoppot. 

Junges Mädchen aus achtb. 
Familie wünſcht d. feine Küche z. 
erlernen. Off. unt. E 874 d. Bl. 


tr. Ingenieure, Techn., Werkm., 

[5 Maschinenbau, Elektrotechnik, 

Ż Elekt. Lab. Staatl. Prüt.-Commissar 
(4682 


Clapier⸗Anterricht 


ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe 6 a, 3 Tr. 


cher una. 
Die Fachschule 


für die auszuſcheidenden Lehr⸗ 
linge beginnt 775¹ 
Montag, den 21. Febrnar, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Sanitäts⸗ Schlachthof. 


Der Obermeiſter. 
Für ein junges Mädchen wird 
Clavierunterricht geſ. Offerten 
mit Preis unt. R331 an die Exp. 
Wer lehrt Stenographie 
(Gabelsberger)? Offerten 
unter R 811 an die Exp. dſs. Bl. 


für Damen⸗Schneiderei. 


Gründlichſte Ausbildung im 
zuverläſſigen Maaßnehmen und 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 
leichtfaßlicher, keiner Mode 
unterworfener Methode. Fagons 
elegant ſitzend. Der Unterricht 
beginnt ſofort, und werden 
Anmeldungen erbeten. Den 
Damen iſt es auch geſtattet, nur 
für eigenen Bedarf zu arbeiten. 
Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 
auch Unbemittelte theilnehmen 
können. Zeitdauer 4, 6, 8 und 
12 Wochen unter Garantie. 

Achtungsvoll 
Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 


R; 


APTE 


19 000 « hinter Bankgeld. auf 
e. neues gut verz. Geſchäftsh. gef. 
Off. u. R 891 an die Exp. (7654 


600-800 Mk. 


ſind erſtſtellig zu begeben. Näh. 
Holzgaſſe 7, 2 Tr. wi 
| Wer eld j Höhe zuj. Zwe 

Geld | ſofort ſucht, perl. Proſpecte 
umſ. b. „D. E. A. % Berlin 43. (6625 
Selbſtſt. Kaufmann fucht auf 

1 er A, gegen Berpfänd. 
einer Sicherheit von 800 A 
5—600 Mark. BE 

Off. unt. R 741 an bie Erp. (2 
300 V gegen Wechjel von ein. 
tücht. Geſchäftsmann ſofort geſ. 
Off. u. R845 an die Exp. d. Bl. 
150 w. g. Sicherh. u. Zinſ. a. „J. 
zu leih. gej, Off. u. R 841 a. d. Exp. 


Bankgeld 


zum billigſten üblichen Zinsfuß, 
auf ſtädtiſche u. beſonders ländl. 
Grundſtücke ſind zu begeben. 
Off. unt. 06091 d. Blatt. (6091 
6000 A z. 1. Hyp. (auch getheilt) 
gleich zu verg. Fiſchmarkt 29,1. 
Suche von gleich hinter 15000 % 
zur zweiten ſicheren Stelle 
6000 aufe Gaſth. 2 Meilen von 
Danzig u. 78 a gutes Land, 
Gerſte⸗u. Weizenbod. Der Werth 
mit Invent. 50000 Æ Auf ein 
Gaſth., Kr. Carthaus, mitasMrg. 
gutem Land zur! Stelle 6.7000 % 
Der Werth mit Inventar15000% 
Alles Näh. bei Thurau, Holzg. 23. 


25000 Mark 


w. zur 1. St. von gleich auf eine 
neuerbaute grZiegelei i.d Nieder. 
geſucht (Werth d. Bieg. 70000 A, 
verſichert 60000 %, außerd. w. 
noch 2 Niederungs⸗Grundſtücke 
von 31 ha 47 a (icl. Boden) mit 
verpfändet (Werth auch 70000 % 
Näheres Thuran, Holzgaſſe 23,1. 
Suche gleich nach Carthaus zur 
1. Stelle auf ein neues herrſchaft⸗ 
liches Haus 12 000 -%, verſichert 
20 000 % Thurau, Holzg. 23, 1. 
8000 „4 zu 4 Procent zu Ge: 
ſchäftszwecken werden v. Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Agenten verb. 
Off. u. R 875 an die Exp. d. Bl. 
Wer borgt 19.4 a. mon. Abzahl. 
Off. u. R 880 an die Exp. d. Bl. 
75 Mark. 

Wer leiht einem Beamten 
75 Mark gegen Abzahlung und 
gute Zinſen. Offerten unter 
07791 an d. Exp. d. Bl. erbeten. 
4000 Mk werd. auf Wechſel 
» und Hinterlegung 

A nić we: 755 1 M 
auf ein Jahr ſofort gejucht. . 
u.07829 an die Exp. b. cr 


Verloren d Gefunden 
— — 
Eine arme Frau hat Mittwoch 


an der Prieſterg. 10 verloren, 
es w. gebet, Fraueng. 22 abzug. 


” 


zu Kuaben⸗Hoſen und Anzügen 
empfehlen 


Goetz &Schmidt 


Große Wollwebergaſſe 13, nur 1. Etage. 


DE” Reste zu 


(7806 


Anzügen 


von 1,50 1 an. 


Medicinal-Tokayer, 


amtlich controlirter und analysirter, 
feinster Medleinal-Ungarwein, 
von ärztlichen Autoritäten als vorzügliches Stärkungs⸗ 
mittel für Schwächliche, Kranke, Geneſende und Kinder 


empfohlen, liefere ich in 


Folge directen Bezuges 


die grosse Flasche 2 Mark. 


Max Blauert, Ungar-Weinhandlung, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. 


(7432 


Meiner hochgeehrten Kundſchaft zur Kenntniß, daß 
ich nach längerer Abweſenheit als Werkmeiſter, meine 


Kunſt⸗ und Bauglaſerei 
nebit Bildereinrahmungs⸗Geſchäft 


wieder ſelbſtſtändig leiten werde, und ſehe geneigten Auf⸗ 
trägen bei meiner bekannten Reellität und Billigkeit ergebenſt 


entgegen. 


Reparaturen, Verkitten und Reinigen von Glasdächern 
werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 


E. Sieg, 


Glaſermeiſter, 


Röpergaſſe 19. 


Wecker 


N 


Uhrem! 


Goldene Damenuhren 
ZA Silberne Damenuhren 
Silberne Herrenuhren 


von 17,00 Æ 
von 10,00 „ 
von 10,00 y 
von 2,50 „ 


8671 ę 


Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen 
Eine Uhrfeder . 
GE Glas 

ine Kapſel. 2. . 0,20 
für jede gekaufte oder reparirte uhr 
rq Summe © 1d fpottbinig | 
R s iche Goldwaaren ſpottbi | 

7840. 


170 AM 
010 „ 


Jahre Garantie. 


nur bei ( 


Oscar Nast, Ulrnacher. Golbjäniebegaffe 25. 
Ein weisser Kater A.Collet “= 


ne Abzeichen, ift feit STagen 
e Um fofortige Benach⸗ 
richtigung, wo derfelbe ję ein⸗ 
gefunden, wird zwecks Abholung 
freundlichſt gebeten Langfuhr, 
Johannisthal 4, part. (7733 
1 ffaglblaner, mit gelber Seide 

durch 
iſt auf dem Wege vom Dampfer⸗ 
anlegeplatz Neufahrwaſſer durch 
die Olivgerſtraße n. der Kleinen 
Straße Sonntag verloren Abzu⸗ 
geben Neufahrw., Kleineſtr. 20. 

Ein Naſirmeſſer im Futteral 
gef. Abzuh. Gr. Schwalbeng. 9, pt. 

Die betr. Dame, die Mittwoch 
im Geſchäſt bei Sprockhoff den 
Muff irrthümlich mitgenommen 
hat, wird erſucht, ihn dort abzu⸗ 
geben. Sonſt Anzeige. 

Vor einigen Wochen iſt ein 
Damen- Regenschirm ſtehen 
geblieben. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, denſelben gegen 
Bel. abzug. Schneidemühle £ 1; 
vor d. Thür verl. Es wird bring. 

eb. dieſ.g. Bel. abz. Sandgr. 43, p. 

Verloren den 16. Februar 


ein Portemonnaie, 


enthaltend ein 20. Stück, etwas 
Kleingeld und eine Quittung des 
HerrnGottheil, Dem ehrl. Finder 
10 % Belohnung Jopengaſſe 59. 
1 Fleiſcherſtahl habe in einem 
Schanklocal lieg. laſſ., Ort iſt mir 
unbekannt. Bitte, falls derſ.gefd., 
mich benachricht. zu woll. Robert 
Wodetzki, A. d.gr.Mühlelb, Hths. 
Tobiasg., Hl. Geiſt⸗Hoſp., b. Hof- 
mann Ruthe, hat ſich e. gr. grau. 

EinArbeftsb. auf d. Namenklax 
Sbikowski, ift verlor. Bitte abzu⸗ 
geben im Polizeibureau (7835 


Nee 


Kylie Zähne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentift, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Für 
Bücherbearbeitungen 
und Buchführungs- 


Unterricht 
empfehlt sich (7754 


B. Schultze, ase ta. 


— uů—ü—ꝛ —2ꝛ⏓– . — ,. 

Holzmarkt. Brief zu ſpüt 
erhalten, bitte noch mal unter 
R 886 einzureichen. 


Ein gebild. Mädchen, 
27 Japri alt, wünſcht ſich mit 
einem foliden, häuslich gefinnten 
Herrn zu verheirathen, Hand- 
merter bevorz. Nicht annonyme 
Off. mit Phatogr. u. N 27 poſtl. 
Langgaſſe erbet. Discret. Ehrenſ. 

enn Frau II. K. i. Wäſche 5.8 Ten. 
auslöſt, betr. i. fie als m. Eigenth. 
Cäcilie Kroll, Neufahrwaff. (7593 


vereid. Taxator, Töpfergaſſe 16 
am Holzmarkt, taxirt Nachlaß⸗ 
ſachen, Brandſchäden 2c. 

Eine ältere Dame mit Hemem 
Vermögen wünſcht mit älterem 
Herrn behufs ſpäterer Verhei⸗ 
rathung in Brieſwechſel zu tret. 
Off.unter R871 an die Exp. d. Bl. 

möchte mit einem 
Dame Herrn in Brief⸗ 
mechj. tret., beh. ſpät. Verheirath. 
Off. unt. R 833 an die Exp. d. Bk. 
1 Hl. Midch. tatil, 17,3. alt, IB: 
bei anſtänd. Leuten in Pflege zu 
geben. Zu erfr. bei Schuhmacher 
meiſter Bluhm, Altſchottland s 2. 
1 Frau wünſcht einstind in Pflege 
zu nehmen Johannjsg. 46,1 Te. lk. 
Jede Hutreparat w. ſaub.ausgef. 
Langfuhr Nr. 15. E. Tellbach. 
Wäſche jed. Art u. Gard. werd, 
ſaub. u. ſchnell geliefert Kaſſub. 
Markt 11, Berliner Plättanſtalt. 
Damenkleid. w. bill. u. gutiigend 
angefertigt Fleiſchergaſſe 39, 3, l. 
3 "u Filzhüte 
Cylinder- werden gut 
und billig reparirt u. gebügelt 
Altſt. Graben 19/20. (7117 
Rohr in Stühle wird eingeflocht. 
Mattenbud. 19, H., Th. 24. Brandt. 
Die Dame aus Langfuhr, w. mir 
Nähe Olivaerthor mittheilte, daß 
ihr Hund fo unglücklich gequetſcht 
w. „bitte ich freundlichſt u. Angabe 
ihrer Adr. u. Niedere Seigen7 1. 

2 hübſche Maskencoſtüme 
Schmetterl.,roſa Atlas u. Baby z. 
verleih. od. zu vrf. Mauſeg. 18, 1. 

Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtand. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ſicher durch einige von path. 
Neumann erprobte u. beft. empf. 
Bäder beſeit. Näh. Heil. Geiſt⸗ 
gafe 135, 1, Ging.£atetneng. 


Thiele, Kueipab. 
3D.⸗Maskenanz. bill. zu verleihen 
od. zu vk. Fraueng. 11, Hth. 1 Tr. 
1 fajt n. Zigeunerinanzug ſehr b. 
zu verleihen Poggenpfuhl 82, 1. 
Ein hübſcher Maskenanzug zu 
verk. od. zu verl. Jungferng. 1772. 


2Maskencoſtüme, Schneekönigin 
u. Schornſteinf. z. vrl. Kumſtg. 6,1. 


Maskencostiime, elegant 
und einfach, billig zu verleihen 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


Fracks 


und (7813 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


Schweizerkäse 
alte Waare a Pfd. 60 J. 


Tilsiter Fettkäse 
pikant ſchmeckend a Pfd. 60 J. 


Tilsiter Käse 
etwas weich a Pfd. 25 J, in 
Broden noch billiger, empfiehlt 
H. Hauschulz, Breitg. 30. (7808 


Preßhefe, siy, 


Hauptniederlage Breitg. 109. 


Donnerstag 


AN E 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mahrungsmittel-Fabrik KLEWE & Oer, 


ist eins der beliebtesten und wirksamsten 


17. Februar. Nr. 40. 


Nutrol enthält Verdauungsfermente und freie Säure in Verbindung mit leieht resorbirbaren 
Kohlehydraten (künstlich verdautem Stärkemehl). Diese Zusammensetzung des Präparates erklärt die 
Doppelwirkung desselben 1. als fettbildendes und eiweisssparendes Nahrungsmittel, 2. als Ver- 
dauungsmittel, welches die eiweisshaltigen Speisen, wie Fleisch, Eier, Hülsenfrüchte verdauen hilft 
und daher indireet auch Eiweiss und Blut bildet. 4 

Nutrol besitzt demnach sehr grosse Vorzüge gegenüber anderen Nährpräparaten, die nur einseitig 
zusammengesetzt sind und auch nur in einer Richtung wirken können. 


Nutrol werbiliigt und vereinfacht die Ernährung, erzielt schnelle Körpergewichtszunahme u. beseitigt schlechte Verdauung. 


Zusammensetzung. | 
Jeder Esslöffel voll Nutrol enthält ungefähr 7,2 g Dextrose, 6,25 g Maltose, 
1,56 g Dextrin, 0,056 g Salzsäure, chemischrein, 0,031 g dialysirtes Pepsin, 0,031 g 
Bromelin (ein Verdauungsferment aus der Ananasfrucht gewonnen). 


attestirten über günstige 
Mehr als 800 Aerzte! Erfolge mit Nutrol bei 


schweren Magenleiden, Ernährungsstörungen, Bleichsucht, Blutarmuth ete. und 
wird Nutrol sowohl in der Privatpraxis als auch in vielen öffentlichen Kranken- 


häusern bei Patienten in der Reconvalescenz nach fieberhaften und erschöpfen- 
den Krankheiten verordnet. 


! Bei schwachen Wóchnerinnen, Schwindsüchtigen, schwächlichen und rhachi- 
tischen Kindern leistete Nutre! als Kräftigungsmittel ausserordentliche Dienste. 
Der angenehme säuerliche Ananasgeschmack des Nutrol behagt den 
empfindlichsten, anspruchvollsten Kranken und regt den Appetit derselben 
mächtig an, So ist mit Nutrol oft in ganz kurzer Zeit eine Gewichtszunahme 
von mehreren Kilo erzielt worden. f 
Dabei verlangt der Gebrauch des Nutrol in der Krankenpflege keine 
bestimmte Diät. Bei Anwendung von Nutrol fallen alle jene lästig empfundenen 
Verbote und Vorschriften fort. | 
f Keine Speise ist neben Nutrol ausgeschlossen, weil Nutrol selbst schwere 
Eier- und Fleischspeisen wie kein anderes Mittel verdauen hilft. Nutrol ist 
kein Reizmittel. 
Nutrol regulirt die Verdauungsthätigkeit, beseitigt Verdauungsträgheit 
und hebt die schädigenden Einflüsse mancher Speisen und Getränke auf. 
Nutrol ernährt und kräftigt den schwachen Körper. 
Dagegen äussert es keine erregenden und unangenehmen Nebenwirkungen. 
Nutrol bietet nur Vortheile anderen Nährpräparaten gegenüber, die theils 
Nährstoffe, wie Eiweiss unnöthig, theils zu viel Alkohol enthalten, theils Mangel 
an Säure, an Verdauungsfermenten und an Geschmackszusätzen haben. 


Nutrol bringt Eiweissnahrung zur intensivsten Ausnutzung. 


Der Werth des Nutrol als Nähr- und Verdauungsmittel ist zur Zeit unerreicht. 


Aerztliche Gutachten und Zeugnisse 
über den Werth und die Erfolge des Nutrol. 
Nutrol wird in folgenden grösseren öffentlichen Krankenhäusern verordnet, bezw. beschäftigt 
man sich dort ärztlicherseits eingehender mit der therapeutischen Verwendung des Präparates: 


Allgemeines slädtisches Krankenlians, Dresden, Städlisches Krankenhaus, Karlsruhe, 

Carola-Krankenhans, Dresden, Landes-Krankenhaus, Cassel, 

Königl. Frauenklinik, Dresden, Landes-Krankenhaus, Darmstadt, 

Königl. Frauenklinik, München, 3 Städtisches Krankenhaus, Darmstadt, 

Bürger- und Augustahospilal, Köln a. Rh, Städtisches Krankenhans, Nordhausen, 

Städtisches Krankenhaus, Hannover, Akademisches Krankenhaus, Heidelberg, 

Städtisches Krankenhaus, Braunschweig, Städtisches Krankenhans, Wiesbaden, 

Krankenhaus Marienstift, Braunschweig, Städtisches Krankenhans, Mainz, 

Städtisches Krankenhaus Barmen, Oejfentliches Krankenhaus, Laun, Böhmen, 

Städtisches Krankenhaus, Hlbenfeld, 1  Frauenhospital, Konstantinopel, Rue Zurafa. 

Dr, Tischer, herzoglicher Physikus, und Dr. Beddies, Halberstadt, haben Nutrol durch experimentelle 
Ernährungsversuche an Menschen und Thieren physiologisch-pharmakologisch geprüft 
und sind zu überaus günstigen Ergebnissen gelangt. Die botr. wissenschaftliche Arbeit 
ist in No. 30 der Deutschen Med. Central-Ztg. (397 publicirt. 

Dr. Sinapius, prakt. Arzt und Frauenarzt, Nörenberg, fasst seine Ansicht über Nutrol wie folgt zusammen: 

„Ich habe mit Nutrol immer die besten Erfolge erzielt, Das Fabrikat bewährt sich beim 
„acnten, sowie beim chronischen Magenkatarrk, sowie bei den verschiedenen Formen der nervösen 
„Dyspepsie. Aber auch bei der traurigen Krebskrankheit des Magens ist das Präparaı recht wohl 

„anwendbar. Durch die eigenartige Zusammensetzung des Mitlels, wo Eiweiss verdanende Substansen 
„(Pepsin und Bromelin in Verbindung mit der Salzsäure) und verdantes Stärkemehl, die Quelle der 
„Muskellraft, zusammenwirken, versprach das Präparat von vornherein einen sicheren Nutzen.“ 
In eingehender Woise hat Dr. Sinapius seine therapeutischen Erfolge mit Nutrol im Reichs- 

Med.-Anzeiger No. 26, 1896, veröffentlicht und wissenschaftlich begründet. 


Hunderte von glänzenden Attesten liegen vor über ausserordentlich 
prompte Erfolge bei chronischen Magenkatarrhen, 2. B. von den 


praktischen Aerzten: r żę 

Dr. Dischinger, Bezirksarzt a. D., Dürmersheim; Dr. Niendorf, Rhinow; ` | 

Dr. Th. Cohn, Berlin W.; E. Weber, königlicher Assistenz- Arzt a. D., 
Dr. Meyer, Generalarzt z. D., Dresden; Burghaslach; 

Dr. Neumann, Leipzig; Dr. Kammann, Bünde; 

Dr. Kwilecki, Specialarzt für Magen-, Darm- und Dr. Karlewski, Rheydt ete- 


Zuckerkranke, Breslau; 


Folgende Aerzte fanden, dass Nutrol bei Dispepsie gute Dienste that 


und gern genommen wurde: 

Sanitiitsrath Dr. Simon, Berlin; Dr. Potel, Görlitz 

Dr. Fischer, Arzt des Albertvereins, Krankenhaus | Dr. Wiskott, Berchtesgaden 
Grunau, Ostritz; 

Dr. Stanezyk, Wirsitz; 

Dr. Fritz Klöpfel, Dresden; 

Dr. Venn, Wiesbaden; 

Dr. Althen, Wiesbaden; 

Dr. Dammann, Aken a. E.;; 


Bei schwächlichen und leidenden Kindern haben Nutrol mit Nutzen 


zur Anwendung gebracht: 
Dr. Erich Parschau, Alfeld in Bayern; | 


Dresden; 
Dr. Schröter, Leipzig; 
Dr. Käppler, Zittau; 
Dr. Rumpe, Berlin. 


Dr. Seyffert, Danzig; 


Dr. Feldmann, Charlottenburg; Dr. Hartwig, Caputh bei Potsdam; 
Dr. Spannberg, Gera; Dr. Schulz-Verden, Berlin. 


Relativ bedeutende Körpergewichtszunahme stellten in ver- 


schiedenen Fällen bei Nutrolkuren fest: 
Dr. E. Berndt, Sennenheim i. E.; / 

Dr. Worm und Schönau, Oberweissbach; 

Dr. Feng, Liibben i. d. L.; ; 

Dr. Reinecke, Lesse; 

Dr. Rubinsohn, Dessau; 


Es erprobten Nutrol mit günstigem Erfolge bei Magencarcinom, bezw, 


bei Magenblutungen und Magengeschwüren: 
Stabsarzt Dr. Póschke, Grossenhain: 
Dr. Mentz, Rheinsberg; 

Dr. Krender, Düdelsheim; 

Dr. Hugo Kraus, Iglau; 

Dr. Fleischer, Rufach i. E.; 

Dr, Aumüller, Weissenstadt in Bayern; 


Dr. Pautz, Berlin; 

Ausserdem Dr. Tischer und Dr. Beddies, 
Halberstadt, bei den schon oben erwähnten 
grösseren Versuchsreihen. 


Dr. W. Heckel, Triesdorf; 

Dr. Hönn, Römhild; 

Dr. Czygan, Hannover; , 
Dr. Ritter, Medicinal-Rath, Lörrach 


Hofrath Dr. J. Schramm, Oberarzt am Carolahause, 


Dr. Kleeblatt, Seligenstadt; 75 


Es wandten Nutrol. gegen Anämie, Chlorose, Leucämie und die 


damit verbundene Schwäche der Verlauungsorgane erfolgreich an: 

Dr, Scheffel, Bentheim; 3 | Dr. Brener, Montjoie; 

Dr. Hell, Arzt des städtischen Krankenhauses in Dr. Putzar, Bad Königsbrunn; 

Sehleswig ; Dr. Pillatt, Rastatt; 

Dr. E. Pauli, Strassburg; 

Dr. G. Herold, Langenwetzendorf; 

Dr. A. Josepk, Berlin; 

Dr. Roth, Rostock, Dr. Heinr. Kühn, Schöllkrippen, empfehlen u, A. 

Dr. Seiler, Bojanowo; Nutrol aufs Wärmste für Blutarme. 

Dr. A, Gettwart, kgl. Kreisphysikus, Rosenberg Westpr., hal bei einer an hochgradiger „‚permiciöser 
Anämie leidenden Kranken, deren Magen wochenlang fast gar nichts be sich behielt, mit dem 
günstigsten Erfolge Nutrol angewendet und benutzt das Mittel weiterhin gern u. A. „int 
Kreiskrankenhanise*. 


Günstigen Einfluss der Nutrol-Ernährung, Hebung des Appetits und 


Kräftigung des allgemeinen Zustandes konnten bei Phthise constatiren: 
Dr. Cohn, Breslau; Dr. Eugen Birnbaum, Friedrichsfelde bei Berlin; 


Auch: 
Dr. Marquart, Mehlsaek i. Ostpr.; 
Dr. Brings, Wien; 


Dr. Reinhardt, Bremen; Dr. Atzerodt, Dresden. 
Dr. Jordan, Werningshausen; 


Als Beleg für die allgemeinen diätetischen Erfolge des Naturol als 


Nahrungsmittel möge auf die Zeugnisse hingewiesen werden von: 

Dr. Krause, Seebad Niendorf; Dr. Meissmann, Rheinsberg 

Dr. Mahner, Oberstabsarzt, Erfurt; Dr. Freudenberg, Frauenarzt, Dresden, 

Dr. Blanck, Brüssow i. W.; 

Dr. Peter, Swinemünde, bezeichnet das Mittel in seinem Alteste „als eine grossartige Leistung 
anf dem Gebiete der Ernährungsfrage, besonders bei der Reconvalescenzbehandlang“. 

Dr. Behrens, Oberstabsarzt, Kötzschenbroda, lobt die Erfolge des Natrol Verdauung und Appetit Hallen 
sich auffallend danach gebessert und sagt daranfhin wörtlich: „Das Mittel darf mit Recht als ein 
Diütetieum ersten Ranges bezeichnet werden“. 


Prov. A. Christoph, Dr. med. etc, Pora-Konstantinopel, Türkei, hat Nutrol bei einem schwer „Herz- 


kranken zur Hebung der Ernährung und des darnieder liegenden Appetites mit gerade=w 
glänzendem Erfolge verordnet“, und altestirt Prof. Christoph weiterhin: „In sonstigen 
Fällen schlechter Ernährung und Appelitlosigkeit hat es mir in gleicher Weise derart unfehlbare 
Dienste geleistet, dass ich es für das erste und alle anderen weit überragende 
Präparat im seiner Branche halte.“ 


Folgende Aerzte haben das Präparat mit Erfolg als Ernährungsmittel 
in der Reconvalescenz u. A. nach gastrischem Fieber, acuten, fieberhaften 
und erschöpfenden Krankheiten, Lungenentzündung, Diphtherie, Typhus resp. 
nach Pneumonie, Gelenkrheumatismus, angewandt: 


Dr. Schulte, dirig. Arzt der Irrenanstalt Kropp; Dr. Keizlar, Distrietsarzt, Jiein; 

Dr. Hugo Kraus, Iglau; i Dr. Hartenfeld, Mainz; 

A. Clusius, Breslau; Dr. Göricke, Magdeburg; 

Dr. Wiener sen., Berlin; Dr. Remy, dirig. Arzt des Krankenhauses Bär- 
Dr. L. Kuhn, Zwickau; walde ; 

Dr. Evers, Wismar; Dr. Krause, Allenstein ; 

Sanitätsrath Dr. Schweikert, Breslau; Dr. v. Wuessner, Kamenz u, v. And. 


Mittelst Nutrol haben jene unstillbaren Erbrechen bei Frauen be 
handelt und sieh brieflich über die schnelle Beseitigung des Leidens geäussert: 


Dr. Schatz, Kreisspitalarzt, Geisingen; Dr. Levy, Drossen; 
Dr. Osw. Wilhelm, Dresden-Strehlen; Dr. Pintsohovius, Ketzin a. H. 


Ferner wandten Nutrol bei Werdauungsstórungen während und 
nach der Schwangerschaft erfolgreich an: 
Dr. Gumpert, Berlin; | Dr. Schröder, Essen; 


Ausserdem äusserten sich in Fällen verschiedener Art anerkennend 


über Nutrol und stellten günstige Zeugnisse aus: 

Dr. Miller, Generalarzt a. D., Roding; Dr. Hóring, Hofrath, Stuttgart; 

Dr. Pilotti, Stabsarzt, Colmar i. E.; Dr. Gissler, Medicinalrath und dir. Arzt des städt. 
Dr. de Barry, Kreisarzt, Alt-Thann (Ob.-Els.); Krankenhauses, Pforzheim; 

Dr. Becker, Knappschaftsarzt, Mausbach; Dr. Kortüm, dir. Arzt des städt. Krankenhauses, 
Dr. Tietzen, Sanitätsrath, Treptow; Schwerin; 

Dr. Emil Wiedemann, Badearzt, Charlottenbrunn Professor M. Fürbringer, Jena; 


| Dr. Gross, Oberglogau. 


in Schles. ; Dr. Jos. Kraus, Besitzer und dirig, Arzt der 
Dr. P. Näcke, Oberarzt der Irrenanstalt Hubertus- Privatheilanstalt zu Kessenich bei Bonn; 

burg bei Leipzig; Dr. Schäfer, Geheimrath, Bonn; 
Dr. Burckart, Medicinalrath, Stuttgart; Dr. Tannert, dirig. Arztides Hirschbades, Cur- und 
Dr. Stahmann, Geh. Sanitätsratk und Uberstabs- Wasserheilanstalt Triberg im Schwarzwald; 

arzt, Charlottenburg; Dr. Krauss, Hofrath, Augsburg; 
Dr. Krüger, Frauen- und Kinderarzt, Osnabrück; Dr. Seulcke, herzogl. Physikus und Sanitätsrath, 
Dr. Simon, Sanitätsrath, Berlin; ” Eschershausen ; 
Dr. Fleck, Oberstabsarzt a. D., Magdeburg; Dr. Piper, Stadt- und Lazaretharzt, Stralsund; 
Die Direction des Gurhauses für Nervenkranke, Dr. Roth, Oberstabsarzt a. D., Rostock; 

Dr. Mar, Pankow bei Berlin; Dr. Düsterhoff, Oberstabsarzt, Goldap. 


Nutrol ist als Nähr- und Verdauungsmittel seitens der mass. 
gebenden amtlichen Sanitätsbehörden des In- und Auslandes ge- 
prüft und zum allgemeinen, öffentlichen Vertriebe freigegeben. 


Niederlagen bezw. Filialen existiren an allen grösseren Plätzen im In- u. Auslande, 


EE ²˙¾A TEC 


Gebrauchs- Anweisung; 


Nutrol wird vortheilhaft während jeder Hawptinahlzeit genommen. Bin Esslöffel voll 
m einem halben Glas kalten Wasser kräftig umgerührt, giebt ein angenehmes, erguichendes Getränk., 

Diese Quantität ist für Erwachsene & Mal täglich vorgeschrieben. Für Kinder unter 10 Jahren und 
Lente, die einen besonders schwachen Magen haben, ist die halbe Dosis genügend. 

Wenn sich Nactroł leicht mit Wasser mischen soll, löst nian dasselbe erst in einer kleinen Menge 
Wasser anf und fügt dann den Rest hinau. 

Hs ist deshalb rathsam, Nertvol während oder sofort nach der Mahlzeit an geniessen, weil es andere 
‚Speisen verdanen hift. # PN 

Ein Glas Natrollösung mit einen Hühmeres verrührt. bewirkt leichte Annahme des Biweisses 
und bedingt sehmelle Körpergewichtszumahme und Kräftigung. Dabei ist das Gemisch ein 
äusserst angenehm schmeckendes Getränk, 


Nuirol ist in jeder Apotheke erhältlich, Preis pro Flasche 3 Mark. 


Für rhachitische und schwächliche Kinder empfehlen wir unser neues Präparat; 


’sK hen-Nah 
Klewe’s Knochen-Nahrung. 

ij, Pfund Klewe’s Knochen-Nahrung enthält: 

25,0 g Nährsalze in theilweise anfgeschlossener Form (Phosphate). 

25 „ Verdanungsfermente (Bromelin und Pepsin). b 
1975 „ Kohlenhydrate (Milchzucker, Dextrose, Maltose, Dextrin). 
s 25,0 „ Wasser | 
Eleme's Knochen-Nahrung schmeckt nach Ananasfrucht und Honig und wird seines Wohlgeschmagks 
megen von Kindern und Erwachsenen gern mit Weissbrod zusammen genossen. 


1, Pfund Klewe's Knochen-Nahrung kostet 2 Mk. (7726 


Alleinige Fabrikanten Klewe & Co., Dresden. 


- 
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Ae die Erde. 
Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck unterſagt.) 
Das XVII. 
2 geohe BVaugkok. — Straßenleben. — Die Hanpt- 

16 3 == Bon den Siameſen und Siameſinnen. — 

Halb Baugkok chineſiſch. — Im Chineſen⸗Viertel. — 
Eine Spielhölle. — Die „Stadt“. 
A Baagfof, 29. December. 

Wie gern möchte ich meinen Leſern ein möglichſt 
anſchauliches Bild der Hauptſtadt Siam's geben, aber 
„wie ſchwer ijt es, dies in kleinem Rahmen zu thun, 
gumol ich nicht über die phantaſiereiche Kunſt eines 
Coll. Siam Bücher ſchreibenden und Vorträge haltenden 
Ri egen verfüge, der Bangkok mit ſeinem Beſuche 
au hrend wohlgezählter dreier Tage beehrte und dann 

unendlichen Erfahrungen bereichert, den ſiameſiſchen 
ihn en wieder verließ! Die Deutſchen hier ſpenden 
1 0 denn auch ob feiner gewiſſenhaften Forſchungen 
„ietheiltes Lob! — Nun, der verehrte Herr mag 
andeicht über Dr. Fauſtens Zaubermäntelchen verfügt 
i deshalb alles — im Fluge geſehen haben, anders 
& feine Gründlichreit nicht zu erklären. Denn dieje 
Keadt iſt fraglos ausgedehnter als das Fürſtenthum 
euß ältere Linie, und ganz ſicher iſt, daß ſie mehr 
2 an Sehenswürdigkeiten und Intereſſantem bietet, als 

mehrere Fürſtenthümer zuſammen genommen. Auffällig 
I yon, daß einem Niemand ſagen kann, wieviel 

imwohner Bangkok beſitzt, die Angaben ſchwanken 
Feigen 600 000 und 1 300 000, ja, daß einem nicht einmal 
ie Grenzen der Stadt beſtimmt angegeben werden 
können, und daß wohl kaum ein Europäer, und mag 
er zwanzig Jahre hier weilen, ſich rühmen darf, ſie 
ganz genau zu kennen. Das Bangkok zu Lande, das 
mag man ſchon eher erforſchen, aber das Bangkok 
u Waſſer und jenes jenſeits des Menam und zwiſchen 
deinen unzähligen Canälen, das ift denn doch eine ganz 
andere Sache! 

Man hat Bangkok ſchon häufig mit Venedig ver⸗ 
Biten, alle Vergleiche hinken bekanntlich und der eben 
erwähnte ganz beſonders, dieſe Stadt bietet ein Bild 

X ſich, voll feſſelnder Fremdartigkeit und anziehendem 
iz. Tage: und wochenlang kann man ſie durchſtreifen, 
und jede Stunde wird Neues und Originelles bringen, 
[fon wen fie Halb finmeftich, Halo cineftic ift; Bilden 
och die ſchlitzäugigen Söhne des himmliſchen Reiches 
einen fepr bedeutenden (manche behaupten, den über- 
wiegenſten) Bruchtheil der Bevölkerung. Stehen ſich nun 
ſchon die auch vielfach im öffentlichen Leben zum Ausdruck 
Etangenden Sitten und Gebräuche der Siameſen und 
hineſen ziemlich ſchroff gegenüber, fo kommen noch 
dahlloſe andere aſiatiſche Bölterſchaften, wie Malayen, 
ndier, Birmeſen, Anamiten ꝛc. in Betracht, die fiH 
ler angeſiedelt haben und die ganz nach ihrer Façon 
en und auch ſelig werden können. 

Wie intereſſant, auch nur eine halbe Stunde in 

angrok unterwegs zu fein! In urvorweltlichen, 
don Ponys . Holzkäſten, ſtolz Omnibuſſe 
genannt, jigt ein Dutzend Siameſen und Siameſinnen 
5.9 zuſammen, ſchweiztriefend kommen Chineſen mit 
en kleinen, äußerſt ſch : ern TA DER bt, fi 
iehen ihre wohl mutzigen Ritſha's angetrabt, ſie 
eee; hlhabenden, oft auch recht wohlbeleibten 
Straßenbahn, ei ſchrillem Klingeln naht die elektriſche 
Schritte njeta. Ehineſe, zu gleichgültig, um ein paar 
Geleiſe, w its zu gehen, ſchreitet dicht neben dem 
einen wohlgez hat er von dem ſiameſiſchen Schaffner 
den Damm ten Fußtritt weg, daß er gleich über 
von den Sä gt und dort ein paar Püffe einheimſt 
Dame £ nftenträgern einer vornehmen ſiameiſchen 
Schweren ie würde voll in ihrem Tragſeſſel ſitzt. 
ein Wo Schrittes taucht ein mächtiger Elefant auf, 
Seiten ſeines Führers genügt, um ihn in eine 
europa ie einbiegen zu laſſen, denn dort kommt eine 
e ide Eguipage, deren Pferde leicht vor dem 
Ees en, gutmüthigen Ungethüm, das ſich unterdeſſen 
Sema on feine Waaren jeilbietenden Bäcker eine 
SAGA erbettelt hat, ſcheuen könnten. Die jungen, 
ch 1 Burſchen, welche die Ponys von der Weide 
poyon und nun auf den ungefattelten Thieren, mit 
sh fie wie Centauren verwachſen ſcheinen, einher⸗ 
R kommen, haben keine Furcht vor dem gewaltigen, 
m ſſelträger, der zu einer Sägemühle geführt wird 
ech er die ſchweren Balken ſchleppt, an denen ſonſt 

8 Bis acht Männer zu tragen haben. 
kehren ihren togaartig umſchlungenen gelben Gewändern 
l ven mehrere buddhiſtiſche Prieſter in ihr Wat, ihr 

oſter zurück, gut gefüllt ſind die kupfernen oder 


löernen Schaalen mit allerhand Lebensmitteln, welche 


gern die Gläubigen ſpenden; die Prieſter halten nur 
* Gefäße hin, ſie bitten und danken nicht, Niemand 
zu einer Gabe verpflichtet. Chineſen, mit ſtroh⸗ 
geflochtenen Hüten von der Größe eines runden Tiſches 
Ne den glattraſirten Schädeln, von denen die Zöpfe 
ein derbaumeln, rufen Waſſer, Obſt, Gemüſe aus, an 
ner langen Bambusſtange die ſchweren Körbe 
N leppend, andere Chineſen tragen an Stöcken Dutzende 
on Hühnern und Enten, die mit den Füßen zuſammen⸗ 
gebunden ſind und mit den Köpfen nach unten hängen, 
tür trippelt eine Chineſin, die als vornehme Frau 
© grellbuntes Seidenkleid zur Schau trägt, mit ihren 
erkrüppelten Füßen langſam dahin, und dort ſchreitet 
b rdevoll ein Indier in langem weißen Rock und 
Lenter Strohkappe einher, während hinter ihm einige 
eute aus den Laos⸗Staaten ſchon an ihren langen 
Mwarzen Haaren erkenntlich find, da aber zwei 
d alayen ihre kampfwüthigen Hähne zum Vergnügen 
er Umſtehenden aufeinander losgehen laſſen, was ein 
preter chineſiſcher, halb erblindeter Bettler benutzt, 
Den Schauluſtigen feinen ſchnell geöffneten Bettel 
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je der „Danziger Neueste Aadıeidhten“ Donnerstag 17, 


i Minuten wird ein Spielchen gemacht, und|bei dem Cultusminiſterium wurde dieſes Urtheil aufs 
palce gehoben und gegen Herrn Dr. Witte auf eine Geldſtrafe 
erkannt. Heute hat nun Herr Dr. Witte wieder ſein 
Amt übernommen. Die Freude der Schülerinnen, 
welche mit großer Verehrung an ihrem Director 
hingen, iſt darob eine ſehr große. Außer dieſer 
längeren Vertretung des Directors waren auch noch 
andere Störungen zu beſeitigen. Herr Oberlehrer 
Dr. Steinhardt wurde bekanntlich zum Kreisſchul⸗ 
inſpector in Zempelburg ernannt; ein anderes Mitglied 
des Collegiums mußte auch noch wegen Krankheit ver⸗ 
treten werden. Die Stelle des Herrn Dr. Steinhardt 
iſt noch nicht beſetzt. Zum 1. April tritt Herr Lehrer 
Boldt in den Ruheſtand, wodurch eine weitere Vacanz 
entſteht. Hoffentlich werden die Verhältniſſe bald 
wieder vollſtändig conſtante. 


jad unter die Nafe zu halten. An der andernseite der 
Straße Kettengeklirr: drei mit beträchtlich 
Fußketten verſehene Gefangene, Haken und Schippen ehen 
über den Schultern, werden von einem Poliziſten zu die Einſätze da, je wir 
dem Ort ihrer Thätigkeit geleitet, — es find Verbrecher, 
die beim Straßenbau beſchäftigt werden, wobei ich 
bemerke, daß die Wege in Bangkok ſelber fiğ in befier | ungeraden verliert, 
Beſchaffenheit befinden. 

Die Hauptſtraße legt davon gutes Zeugniß ab; 
der Damm — Fußſteige giest es nicht — iſt feſt⸗ 
geſtampft und ſehr eben, auch für Beſprengung wird 
hinreichend geſorgt. Zwei Männer, die je zwei ſchwere 
Waſſereimer mit langer Tülle tragen, laufen neben- | ſonderes Vergnügen. 
einander her und laſſen, indem ſie die Eimer durch 
eine Körperbewegung etwas kippen, das Waſſer in 
ſtarkem Strahl auf den Weg laufen, — höchſt einfach 
und praktiſch! 


Die Spieler theilen ſich — 
ſehen habe — in zwei Hälften; liegen 
wirft der Bankhalter eine Anzahl 
nder und theilt ſie in zwei 
gewinnt, die der 
chwups ziehen ſchon die be⸗ 
aa Ja EE die Gelder ein 
der auf gleiche 
Daß ich dem 
ark abgewann und dann 


an Einſätzen fehl 
ſoweit ich dies ge 


weißer Muſcheln durcheina 
de Seite der graden Kugeln 


zopften Croupiers mit lan 
und ſchieben ſie dem Bankhalter zu, 
Weiſe die Gewinne 1 
einen der Gauner vier ge ` 
vergnügt pfeifend den Jeuort verließ, machte mir be- 


pielratte, ſein letztes 
len zu können. Hat 
was ihm unter 
ie Sachen ſofort los, 
hern, die über 
leider keinerlei 


Der Chineſe iſt eine geborene S 
Kleidungsſtück verkauft er, um ſpie 
Jer ſelbſt nichts mehr, jo ſtiehlt er, 
die Finger kommt, er wird ja di í 
Wollen wir nun diejegauptitvage entlang wandern? i bei einem der Tauſende von Pfandlei 
Sie führt in einiger Entfernung vom Menam durch die ganze Stadt zerſtreut find und die 
die Stadt und erfordert — einen kleinen Spaziergang | Aufiicht unterliegen. 
von nur zwei Stunden, bloß daß wir von meinem Hotel > n 
und es liegt nicht etwa am äußeren Ende der Straße — | man allmorgendlich an den Gefangen 
zum Königlichen Palaſt gelangen. Wir muſſen uns die fiğ dann die Hauptſtraße en 
dazu etwas früh bequemen, meint es doch die Sonne zwölf, zwanzig Bezopfte ſind ſte 
ganz gut mit ihrer Erwärmung der hieſigen Menſchen⸗ Händen gefeſſelt, ein langer Strick, 
kinder und bringt fie es, trotzdem wir fetzt hier dief verbindet die hintereinander marj 
„kühle“ Jahreszeit haben, bis auf 26 Grad Reaumur die von Poliziſten begleitet werden. 
um Mittag. Es iſt noch nicht acht Uhr, 


werden, fann 
Zügen ſehen, 
bewegen; Jes 
ets zu zweien an den 
oft auch eine Kette, 
chirenden Pärchen, 


Wie zahlreiche Spitzbübereien verübt 


Das Gefängniß liegt, wie die Mehrzahl der 
Chineſen⸗Häuſern brennen noch die Opfer⸗Kerzen, die lichen Gebäude und der prächtigſten Wat's (Tem 
fie angeſteckt, um die Götter günſtig für fih zu ſtimmen, Anlagen), innerhalb der „Stadt“, die, wie enw 
hier und da wird auch zu gleichem Zweck ein „Kracker“ Kreml in Moskau, einen durch Mauern abgeſchlo 
abgebrannt, ein unſerem „Froſch“ ähnlicher Feuerwerks⸗ Theil Bangkok's bildet, den älteſten Thei 
körper, deren die Zopfträger in Maſſen verpuffen. Die auch nicht allzualt iſt, 
Läden und Wohnungen find ſchon geöffnet, was menig 1770 gegründet wurde, T I 
Mühe macht, werden doch aus der vorderen Brefter=| jtadt Aynthia von den Birmeſen erobert und 
wand einfach drei Bohlen ausgehoben, das ift alles, worden war. t 1 3 
Thüren und Fenſter kennt man ja nur in den wenigjten | und das neue Bangkok; hier die Pfahlbauten, N 
Verhältnißmäßig wenige fteinerne Häuſer, lungen, oft inmitten lauſchigen Grüns, und Chineſen⸗ 
mit einem Stock, der verandaartig gebaut ift, die über⸗Gaſſen, dort Here f je U 
wiegende Mehrzahl der Behanjungen ift aus Holz, feinz und zweiſtöckigen ſteinernen Häuſern, da jogar 
und zwar bewohnt fie der gleichgiltige Chineſe zu] ihon Promenaden, an deren einer jeden Sonnabend⸗ 
ebener Erde, während ſie der das Fieber fürchtende Nachmittag Militär⸗Concerte ſtattfinden und ſich dann 
natürlich auch] ſo etwas wie ein kleiner Corſo entwickelt. : 
Hier in diejer „Stadt“ wird das europäiſche Bangkok 


da Bangkok erft um das Jahr 
nachdem die bisherige Haupt- 


Die „Stadt“ vereint ſo recht da 
7 


its Anfänge europälſcher Straßen mit 


Siameſe ſich auf Pfählen errichtet; 
verſchiedene größere Geſchäfte, in denen man hunderterlei 
europäiſche Artikel kaufen kann, in jolide gebauten in einer abſehbaren Reihe von Jahren das oſtaſiatiſche 
Magazinen untergebracht, ferner einige Polizei⸗ wie verdrängen, der Occident ſpielt im Banne der weißen 
Feuerwachen in offenen Hallen, und einzelne recht Mauern gegen den Orient ſeine Trümpfe aus, und die 
fragwürdige, mehr Baracken ähnelnde „Hotels“, in] Zeit wird nicht allzufern fein, wo die letzte Pfahlhütte 
einem ſteinernen Hauſe weicht. Mit mächligen Schritten 
der von] geht Siam, das wir uns immer als halbes oder gar 
ſchmächtigem Wuchs, die holde Weiblichkeit neigt zuf ganzes Barbarenland vorſtellen, auf den Bahnen der 
einer gewiſſen Fülle, körperliche Stärke ift bei den Cultur vorwärts, und in dieſer Richtung wird die 
Männern nur wenig zu finden, und das Wort „Arbeit“ | Europafahrt des Königs neue und bedeutſame Ergebniſſe 
wird nicht allzugern ins Praktiſche überſetzt, was aber zur Folge haben. 
nicht ausſchließt, daß die gebildeten Siameſen — und] V 
es giebt deren weit mehr, als man in Europa glaubt im funkelnden Sonnenſchein ſo blitzend und glitzernd 
— tüchtige und gewiſſenhafte Beamte find, hauptſächlich[ auf? Hinter dem Grün weitkroniger Bäume erheben 
in den Miniſterien, die in großen, nach europäiſchemſich zierliche Thürme und ſpitze Dachfirſte, in bunt⸗ 
erleuchteten Gebäuden ſchillernder Moſaik erglänzen Säulen, und die Sonne 
untergebracht find und deren Miniſter, meiſt Brüder] glüht flammend zurück von den goldenen Kuppeln, es ift 
des Königs, ihre Beamten gut im Zuge haben. Das die Reſidenz des Königs, eine Stadt für fich, und ihr 
Weſen und Sichgeben der Siameſen iſt ſympathiſch, es fot unſer nächſter Beſuch gelten! 
haftet ihnen viel Liebenswürdiges und Harmloſes an. 
dabei wird ihr natürlicher Tact und ihre Zuvorkommen⸗ 
heit gegen Fremde gerühmt, und von letzterer erhielt 
ich bisher und erhalte ich täglich neue Beweiſe, von 
den Brüdern des Königs angefangen bis zum geringſten 
Manne herab. 
angkok iſt ja kaum als eine ganz ſiameſiſche 
Stadt zu bezeichnen, ſondern zur Hälfte als eine 
Das ſieht man ſpeciell auf der Hauptſtraße, 


denen die beſſeren Europäer nicht verkehren. 
Menſchenſchlag 


Was leuchtet denn dort inmitten der „Stadt“ jetzt 


Torales. 


* Safó Feyerabend. Herr Feyerabend, der Beſitzer des 
in der Halben Allee, hat ſein 
durch Anbau einer ſehr geſchmackvoll eine 
gerichteten nach allen Seiten mit Glaswänden verſehenen 
atz gewährt, bedeutend erweitert. 
A SĄCZ 1 * Gemeinde⸗Abgäben. Der Fiseus ift von ben in dem 
wo ein Chineſe neben dem anderen hauſt, wo fait aus:. Regierungsgebände befindlichen Beamten = Dienit- 
ſchließlich Chineſen thätig find als Kaufleute, Schneider, wohnungen zu einer Gebändeſtene 
Barbiere, Tiſchler, Photographen, Klempner, Buch⸗ und non dieſem Satze zur Gemein 
binder, Pfandleiher, Inhaber von Garküchen und Thee⸗ 
ſtuben, Fleiſcher, Waſſerträger u. ſ. w., wo ſie durch 
ihre großen rothen Placate, durch ihre rieſigen bunten 
Ballons, ſelbſt durch verſchiedene, verrückt geformte 
kleinere Tempel der Straße oft das Weſen einer völlig | Ermäßigung der Abgaben verlangt, 

berechnung der Geſammt⸗Nutzungswerth n 
das | wärtig beſtehenden Gebäude, jondern der fr 
Bau des Regierungsgebäudes beſtandener 
werden müſſe, da es ſich um eine Grunda 


früheren „Café Ludwig“ 
Veranda, die ca. 300 Perſonenpl 


r von 264 Mk. veranlagt 
de⸗Gebäudeſteuer Heraus 
ucr gat der Magiſtrat 


ezogen worden. Dfeſe Gebäudeſte 
250 Verhältniß des Geſammt⸗Nutzungswerthes (2400 
zum Nutzungswerthe der Dienſtwohnunge 
Gegen dieſe Ermäßigung 
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren erhoben 


n (6600 Mk.) eniz 
ſprechend ermäßigt. 


icht der gegen: 
üheren von dem 
bäude eingeſtellt 
ogabe handle, welche 
äuden gelaſtet habe. 


Randt aus Rheinfeldt B ein 
auf den Leib, wodurch R. ſchwere innere Verletzungen 
dauontrug. — Auf der Güterabfertigungscaſſe in Techlipp 
wurde kürzlich ein Thaler angehalten; derſelbe iſt 
aus Blei und zeigt auf der einen Seite den Kopf 
des Königs von Bayern Maximilian IL, auf 


der anderen Seite die Inſchrift: Ein b 
XX ein Pfund fein. ſchrif Vereinsth 


chineſiſchen aufgeprägt haben. 


1 blinden Kinder be l ; 
Ausſchuſſes (in den Städten beim Magiſtrat) rechtzeitig 


Provinz. 
Elbing, 14. Febr. 


ebruar 1898. 
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* Aus der Romiter Haide, 15. Febr. Ueber die 


Maßnahmen gegen den Raupenfraß in der 


Rominter Haide ſchreibt man der „K. A. Z.“ vom 
14. d. Mts. ſch uX 3 


Ein recht reges Leben und Treiben herrſcht gegenwärtig 


im mehreren Schutzbezirken der Goldaper und Warner 
Oberförſterel. Hunderte von Arbeitern ſind nämlich 
feit, einiger Zeit mit dem Aushölzen der im vergangenen 
Spätſommer von der Nonne ſtark befallenen Kiefern beſtände 
beſchäftigt. Da erfahrungsgemäß die im Frühjahr angs 
schlüpfenden Raupen durch Wind und Wetter in großen 
Mengen zur Erde fallen oder ſich an Geſpinnſtfäden Herabe 
lafen und hier an den Nadeln des ſaftigen Unterbolzes 
reichliche Nahrung finden, ſo iſt die Forſtverwaltung zu dem 
Entſchluſſe gekommen, die fraglichen Beſtände behufs 
Erleichterung der Folgearbeiten zu durchſorſten, d. h. von 
ch allem unterdrückten, für die weitere Beſtandsentwickelung 

belangloſem Material zu befreien und daſſelbe fortſchaffen oder 
vernichten zu laſſen. Ebenſo werden die Bäume gelichtet, 
welche mit ihren Kronen in einander hineinreichen 


und den Raupen das Weiterwandern von einem 


Stamme zum andern geſtatten. Um dieſem 


ſchädlichen Ungeziefer ferner das Hinauf⸗ und Herabkriechen 
au den Stämmen zu verhindern, follen dieſelben mit einem 
Leimringe verſehen werden. Auf diefe Weife will man den 
Raupen die Erlangung neuer Fraßſtellen abſchneiden und ſie 
Hungers ſterben laſſen. Da dieſe bedeutenden Arbeiten auf 
dem umfangreichen Waldterrain aber unmöglich allein von 
den vorhandenen Arbeitern bis zur Zeit des Auskommens 
der Raupen ſertig geſtellt werden können, ſo iſt heute ein 
größeres Piontet commando aus Königsberg, beſtehend aus 
11 Difieieven, 26 Uuteroffieieren, 3 Lazarethgehilfen und 
205 Mann mit der Bahn hier eingetroffen, welches für die 
Zeit von ca. zehn Wochen in den Ortſchaften von Schillinnen, 
Mittel und Klein⸗Jodupp Einquartierung gegen Verpflegung 
erhalten und fih bei den Durchforftungsarbeiten betheiligen 
ſoll. Das gefällte Holz wird entrindet und in großen 
Stapeln zum ſpäteren Verkauf in der Forſt aufgeſchichtet 
werden. Hoſſentlich werden dieje umfaſſenden Vorſichts⸗ 
maßregeln genügen, um die drohende Gefahr des Raupen⸗ 
fraßes von der ſchönen Rominter Halde abzuwenden. 


(Roſenberg, 15. Febr. Der Creditverein 
hat das abgelaufene Geſchäftsjahr 1897 in Einnahme 
und Ausgabe mit 532074 Mark abgeſchloſſen. Die 
Mitgliederzahl iſt von 499 im Laufe des Jahres bis 
auf 406 geſtiegen. Es konnte eine Dividende von 5 % 
jeſtgeſetzt werden. Der Höchſtberrag der Vereinsan⸗ 
leihe ſoll nach dem Beſchluſſe der letzten Generalver⸗ 
ſammlung 400000 ME, der höchſte einem Mitglied zu 
gewähreude Credit 15000 Mk. betragen. 

-r, Neuſtadt, 15. Februar. Das diesjährige 
Muſterungsgeſchäft findet ftatt: in Zoppot 
am 12. und 14. März im Hotel Pommerſcher Hof, in 
Neuſtadt vom 15. bis einſchließlich 19. März im 
Schützenhauſe, 8 

r. Roſenberg, 15. Febr. Beim Dreſchen wurde 
auf dem Gute Kl. Babeng ein Scharwerksmädchen des 
Gutspäthters Herrn Voß von einer Kurbel der Trans⸗ 
miſſionsſtange bei den Kleidern erfaßt und mehrmals 
ſo heftig mit dem Kopfe gegen die Tenne geſchleudert, 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. — Der am 
Donnerstag im Walde durch Ueberfahren verunglückte 

ütſcher des Bäckermeiſters Herrn F. Czipull ii 
geſtern im Krankenhauſe feinen Verletzungen erlegen. 

w Stolp, 15. Febr. Geſtern Vormittag wurde die 
neue Schule in der Wollmarktſtraße durch eine 
öffentliche Feier eingeweiht. — Auf dem Bahnhof 
Barnow rollte beim Holzverladen dem Eigenthümerſohn 
ſchwerer Pappelbaum 


k * Stolp, 14. Febr. Das Schwurgericht verurtheilte 
den ſchon mit Zuchthaus beſtraften Arbeiter Hermann 
Schwichtenberg von hier wegen Todtſchlags zu 
zwölf Jahren Zuchthaus. Schw. hat nach 
öfteren Streitigkeiten ſeine Frau mit einem Meſſer er⸗ 
ſtochen und ſich dann ſelbſt mit dem Meſſer eine unge⸗ 
fährliche Schnittwunde am Halſe beigebracht. 

FOKI, ASTA BYCIE ACO EF ZE KE O OE ZES OREW EEE EEE 


Vermiſchtes. 


Deutſch⸗Chineſiſche Poſtkarten ſind demnächſt zu 
erwarten. Der Privat⸗Induſtrie ift es geſtattet worden, 
Poſtkaxten, die zur Verwendung in den deutſchen Schutz⸗ 
gebieten beſtimmt ſind, in der oberen Linie der rothen 
Einfaſſung der Adreßſeite ſtatt mit dem Worte 
„Deulſchland“ mit dem Namen des Schutzgebietes 
zu bedrucken. Die Karten der Privat⸗Induſtrie werden 
mithin nach ihrer Frankirung ihr Urſprungsgebiet 
zweimal, auf dem Werthzeichen und auf den Poſtkarten 
ſelbſt, angeben. Sollen dieſe Poſtkarten in der Reichs⸗ 
druckerei mit Freimarken⸗Stempel bedruckt werden, ſo 
wird hierfür die doppelte Abſtempelungsgebühr, alſo 


B Br .ʃ.ʃ.ʃTͤ a a m 2 
i — |1-0.— Lotterie⸗Auleihen. 
8140.50 Bad. Präm.-Anl. 1867 . IE here 


67122.50 | goneriihe Brämien-Anleihe 164,90 
Th 1 0 Braunſch. 20⸗Thlr.⸗L. = 110.10 
8 0 Köln Mind. Pr. ASM.. „ | 311113820 

Hamburg. Staats⸗Anl.. 3 132.60 

Lübeck. Prim, Anl. 3½ 130.80 
. 19930 | Meininger Looſe . 47 | 2229 
0 Oldenburg. 40 Thlr. S. . | 8; 181.40 
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138.— Gold, Silber und Baufuoten. 


159.10 | Dukaten p. St.“ — [Am. Coup. zb. 
5,8 |133.— | Souvereignż | 20.38] ewy. . .| = 
— PVavoleons .| 16.26iGngl. Bankn. 20.425 
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137 |", v. 500 Gr. — Nordiſche „112.35 


„| 16.22]Defterr. „ 1170.05 
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14440 Wechſel. 


138,75 Brüſſel und Antwerpen 8 T.] 80.80 
7½159.10 Skandinav. Plätze 


Rhein. Weſtf. Bodencr. . 6 128.10] Kopenbzagen . . .| 82.112,30 
Ñ. „ 108 155.50 London 2 0. 
Ruff. Bank f. ausw. HİL * VI = 20.43 

6 [103.75 | New⸗Nork e « Ivist. 4.2025 

3 à BR 189.75 Paris . A ST.] 80.90 
ferdek. „ |15 475.50 Bien öftr. W. . . „| 8%.169.95 
115.25 | Italien. Plätze „ «` „|10%.] 76.90 


174.90 | Petersburg . „| 8£.|216.10 
206.75 | Petersburg . . [3 M. 214.30 
iaeo Warſchan . . .| 8©.|216.16 
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16 Donnerstag 
Re a W ata A KC Z EO za AO WAŻ ee WE ZZA RY 
3 Mk. 50 Pig. für je 1000 Stück oder jedes angefangene Beit, 10. Febr. Productenmarkt 


Tauſend erhoben werden. Daſſelbe gilt von Poſtkarten, 
die bei den Poſtämtern in China und Konſtantinopel 
eingeliefert werden. Die Mindeſtzahl von 20 000 Stück 
kann auf verſchiedene Schutzgebiete vertheilt werden. 
Die Privat⸗Induſtrie wird nicht ermangeln, ſchleunigſt 
ſolche amtliche „Kiagotſchau⸗Poſtkarten“ herzuſtellen. 

Der magyariſirte Zola. Welch ſeltſame Blüthen 
in Ungarn die jüngſt ausgebrochene und amtlich ge⸗ 
züchtete Namensmagyariſirungs⸗Wuth zeitigt, beweiſt 
der Umſtand, daß ein ungariſcher Staatsbürger mit 
deutſchem Namen dem competenten Miniſterium ein 
Geſuch unterbreitete, ſeinen Namen auf — Zola 
„magyariſtren“ zu dürfen. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 16. Febr. Spiritus loco 42,10 bezahlt. 
Hamburg, 16. Febr. Kaffee good average Santos 
per März 30½, a ee STE Ruhig. 
Hamburg, 16. Febr. etroleum unve 
Standard white (oco, 4,80 Br. — PA 
Bremen, 16. Febr. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Köln, 16. Febr. In der geſtrigen Auffichts rathsſitzung 
des „A. Schaaffhauſen'ſchen Bankvereins“ wurde nach den 
üblichen Abſchreibungen beſchloſſen, der auf den 18. April 
einzuberufenden ordentlichen Generalverſammlung vorzu⸗ 
ſchlagen, eine ſofort zahlbare Dividende von 8 Proc. zu ver- 
theilen und den Neft des Reingewinnes, 481668 Mark auf 
eee w 9 4 
eutomiſchel, 16. Febr. (Eigener Hopfenbericht.) © 
der Hauptſache hat ſich ſeit unſerem 1 Veriche aż 
wenig geändert. Feine Wagare ift noch knapper geworden 
und auch im Allgemeinen ſcheinen die Vorräthe bei Zwiſchen⸗ 
händlern ſehr unbedeutend zu ſein. Außer der Kundfchaft 
5 Sch Saka a ne A Hannover noch ziemlichen 
egehr. re ellen ſich je na 
118—65 Mk. für 50 Kilogramm W Gattung von etwa 


uni 5,32 Gd., 5,33 Br. 


Kohlraps 
18,25 Br. Wetter: Schneefall. AJ 


immerhin nicht ungünſtig. 


noch um 
Fabrikanten waren wie ganzen Winter ſo 
Berichtsabſchnitte leidliche Käufer. 


Waris, 16. Febr. 
à 283 Weißer Zucker feft, 


Rohzucker ruhig, 
Nr. 3, 


per Oetober⸗Januar 30 ½. 
Paris, 16. Febr. 
Weizen feft, per Februar 29.35, 


feſt, ver Februar 61,05, 


398 Wetter: Schön., 
Antwerpen, 16. Febr. Petroleum. 


14 Br., per März⸗April 14 Br. Ruhig 
ma EG > Februar 66. 


old 180 


|  Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut i 
als der beste holländische Kakao ist 3 


Hildebrand 
Deutscher Kakao 


; zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund. 
Man versuche und vergleiche. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. (6987 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hotl. Sr. Maj. d. Königs, Berlin. 


Goldene Jubiläumsmedaille London 1897 WEL 


Staats j ile 


I iudicet Auling | 


Galanterie, Kurz und 


Wollwaarengeſchäfts 


eröffne ich mit heutigem Tage einen 


Total-Ausverkauf; 


in allen Abtheilungen meines umfangreichen, 
garantirte Qualitäten enthaltenden Lagers. 


Um ſchnellſte Räumung zu erzielen, gewähre ich bei jedem Ein⸗ 
kauf auf meine bekannt billigen und feſten Preiſe einen Rabatt von 


Do . 


welcher an der Caſſe in Abzug gebracht wird. 

Das geehrte Publicum, beſonders Modiſtinnen und Wieder⸗ 
verkäufer, werden auf dieſe außerordentlich günſtige Kaufgelegenheit 
hiermit aufmerkſam gemacht. (7743 


2 Julius Konicki Nchl. s 


Gim Ganzen zu übernehmen. 


O | 
= | 
N 
© | 
= fer 


= 
— 


anerkannt nur gute, ga 


Ass use 


t unter günftigen Bedingungen í 


S Danzig. 
Gt. Wollwebergaſſe 14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


i 6] Kd 
Empfehle bei den jetzt jo 


billigen Kaffeepreiſen 


meine anerkannt guten 


Dampf-Kaffees 


täglich friſch geröſtet, 


ohe ees 
ata Raff Pfd. an. 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. (7082 
r S RA eee 
Seit 25 Jahren 5 


hat sich das dohte Liebig'sche 
Bohutrmarke Pudding = Pulver 
EI die Welt erobert, eg 
7, bietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 
was erreicht werden 
kann. Man achte auf æ 


den Namen „Liebig“ au = AUY 

W z. dio Schulzmarke, Nr. 87 Altſtädtiſcher Graben Nr. 87. 

besseren weschäften und ©» Königsberger Märzen- 
eöseren Geschäften 45 Flaſchen Bier in vorzüglicher Qualität, 

beſtes hieſiges Bayriſchbier für 30 Flaſchen für 3 % zu haben 


k Moine & Liebig, Hannover, 
PN SET sA 
„ei äſche wird ſauber auf j 
Bee Bälle 3.4 gu h. Brodbänkeng. 3107608] Brodbbäntengafie 81. (7600 


Neu aeplättes Frauengaſſe 45 pt. 


IMiANEE mim 


Succadefladen in bekannter Güte, 


a 10 „ bis 1 , empfiehlt täglich friſch 


Gustav Karow, 


Röpergasse 5 und Brodbänkengasse 3. 


Fferte. 


ruhig, per Frühjahr 11,99 Gd., 12,00 Br., per September 
9,29 Gd., 9,30 Zr. Roggen per Frühjahr 8,65 Gb., 8,67 Br. 
gr per 5. 105 6,45 Gd., 6,47 Br. Mais per Mai⸗ 


Warſchau, 16. Febr. (Ecgener Wollbericht.) Das Geſchäft 
verlief in den letzten Wochen ſowohl im ſtändigen Wollhandel 
als im Contractverkehr zwar nicht gerade ſehr lebhaft, aber 
Die Preiſe haben ſich durchweg 
nicht nur behauptet, ſondern find hinſichtlich einiger Gattungen 
etwas in die Höhe gegangen. 


i Auch nach den Städten 
des Petrikauer Induſtriebezirks gingen größere Partien. 
Im Contraetgeſchäft wurden annähernd 2000 Gtr. gehandelt. 

Warſchau, 16. Febr. (Eigener Hopfenbericht.) Die Preiſe 
haben im Allgemeinen etwas eingebüßt, wenigſtens für mittlere 
und geringere Gattungen. Feine Waare findet natürlich 
noch immer Käufer, doch iſt dieſelbe ſchwer zu beſchaffen. 
Die ins Ausland verkauften Poſten beſtehen in der Haupt⸗ 
ſache aus mittelguten Gattungen. Notirungen ſtellen ſich 
heute von 12½ bis 4½ Rubel je nach der Gattung. 


per Februar 317%, ver März 32, per Mai Auguft 32%, 


Getreidemarkt. 
per März 29,10, 
per März⸗Juni 28,75, per Mai⸗Auguſt 27,80 
ruhig, per Februar 17,85, per Maf⸗Auguſt 17,10. Mepı 
per März 61,90, 
Juni 61,20, ver Mai⸗Auguſt 59.85. R ü b ül ruhig, per Februar 
22%, per März 53, per Mai⸗Auguſt 53½, per Septbr.⸗ 
December 53½. Spiritus behauptet, per Februar 44½, per 
Mürz 44¼, per Mai⸗Auguft 43, per September⸗December 


Raffinirtes Type weiß [oco 14 bez. u. Br., per Februar 


(esi || 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Weizen (oco 


loco 12,50 Gd. 


3509 
4161 


4164 


Süoruſſiſche 6736 6760 6320 6862 6917 6856 6971 7012 7008 
auch im letzten |7128 7179 7250 7265 7319 7834 17988 1847 es mt stem im 
1897 7501 7506 7587 7539 7637 7737 7988 7939 7989 8044 i 


880% loco 281/4 
per 100 Kilogr. 


(Schlutzbericht.) 
Roggen 


per März: 


wieder verloren. 


(Schlußbericht.) 


was wücher. 


Werkſtätten, Mi 


Berechnung 


5028) 


Damenkreisen und von 


Dosen in der Fabrik, 


ist 


i 


Í Fabrik Lubszynski & Oo., Berlin NO. | 


Finnläudiſche 10 Thaler⸗Looſe von 1868. 
ziehung am 1. Februar 1898. Prämienzienung am 1. Mai 1898. 
Serie (4 272 287 407 712 769 911 1292 1805 1335 1368 1624 
1641 1731 1747 1794 1899 1910 1937 1950 2068 2104 2130 
2167 2230 2295 2339 2341 2423 2496 2506 2590 2602 2631 
2643 2649 2695 2762 2826 3126 3261 8279 3856 3432 3486 
3540 3554 3828 3845 
4174 4215 4434 4440. 4454 4474 4489 4566 
4601 4664 4725 4763 4785 4817 4831 5017 58 7 5426 5453 
5522 5622 5688 5942 5972 5989 3991 6008 6078 6110 6137 
6273 6275 6389 6440 6544 6566 6669 6680 6701 6715 


8220 8236 8346 8437 8490 8666 8768 8792 8887 8943 9095 
9184 9208 9214 9215 9427 9520 9649 9790 9912 9068 10066 
10097 10204 10395 10426 10537 10556 10625 10648 10695 10829 
11021 11041 11090 11215 11238 11974 11313 11888 11611 11522 
11763 11785 11843 11847 11919 11926 11963 11990, 


New⸗Nork, 15, Febr. Weizen eröffnete ziemlich fejt 
mit etwas höheren Preiſen, nahm dann in Folge beſſerer 
Kabelberichte und Küufe aus Anlaß knapper Platzvorrüthe 
eine ſteigende Haltung an. 
konnten ſich die Preiſe entſprechend der Feſtigkeit in Chicago 
gut behaupten. Später trat auf Abgaben der Hauſſiers und 
geringere Nachfrage für den Export eine Reaction ein. 
Schluß dehauptet. — Mais einige Zeit a 
Feſtigkeit in Liverpool und Deckungen der Ba 
in Folge erhöhter Nachfrage für den Platz. l 
Verlaufe ging die Aufbeſſerung auf Realiſtrungen theilweiſe 


Chicago, 25. Febr. Weizen Anfangs ſteigend auf 
zunehmende Thätigkeit der Hauſſters und auf Käufe infolge 
knapper Platzvorräthe. 
geſchwächt. Schluß behauptet, Mais feſt infolge unbebeuten⸗ 
den Angebots, guter Nachfrage und reichlicher Käufe. Im 
ſpäteren Verlaufe auf Gewinnrealiſtrungen der Hauſſiers 


"IM 


Erfindung 


P für 
hien, Neſtaurants, Pillen 
ſomie alle 22 


landwirtyſchaftl. u. gewerbl. Etabliffements 5 
Bechſtein's neuer 
Luftgas -Motor, 


gleichzeitig Licht und Kraft erzeugend, zur Beleuchtung 
ſämmtlicher Räume und zum Betriebe von Maſchinen 
aller Art. — Sicherer, ſehr billiger Betrieb, keine 

( Wartung während des Ganges. 


Näheres durch: Ernst Schichtmeyer, Danzig. 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (6734 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 


Ludy, Simmermann Nach, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 
Schönheit des Antlitzes | 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 
Fettpuder| 


Deichner“ Hormelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten 


mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein 
rosiges, jugendschónes, blühendes Aussehen und man 
sieht nicht, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen $ 
Berlin, 
und in allen Parfumerien. 


| Man hüte sich vor Nachahmungen! 


L. Leichner, Berlin, 
Lieferant der königl. Theater. 8 


Uniibertroffen | 


das beste Metall-Patz- Mittel, 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


Man verlange nur „AMOR“. 


17. Februar. 


Serien⸗ 


könnten wir Sie 


Hm, 


4023 4124 41 4157 uns. 


Schön verglichen. 


Das ſtolze Albion. 
Tage 


die immerzu anzügliche 


für ein Tag jei? 


Auch im weiteren Verlaufe ua 


in Folge der 
iſſiers, ſowie 
Im jpäteren 


Schluß fejt. haben. 


Gehalt 


Später auf Verkäufe leicht ab⸗ 


Schluß wieder feft, hät 


zb 


BR? r = 
Herm. 
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offerirt zu billigſten Preiſen 


Robert Siewert Nachfl., 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 29. 
Detail⸗Verkauf: Rähm 13. 


1 65. Auflage. 1 
Die Selbsthilfe, 
DDD 
ſraktiſcher R. eber für alle 
tre, e an SA Aiten Jolgen 
frühzeitiger Verirrungen leiben. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Młattigłeit, Neroen⸗ 
ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Be⸗ 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
3 Zu beziehen von 

(or. L. Ernst, Homöopath, 
i Wien. Giselastr. 6. 


(0852) 


kostenfrei. 


Roffleiich - Berfanj 
Johannisgaſſe 12. 
Dem werth. Bublicum ſowie m. 
w. Kunden zur Nachricht, daß ich 
von heute ab mein. Fleiſchverkauf 
von der Näthlergaſſe nach der 
Johannisgaſſe 12 verlegt habe 
u. bitte d.werthe Publicum ſowie 
meine werthen Kunden, mich auch 
hier recht fieiżig zu beſuchen. 
Für gute Waare n. freundl. Be- 
dienung w.ich ſtets Sorge tragen. 
©. Heldt, (6509 
Johannisgaſſe12, Ecke Prieſterg. 


F. Oehley, 


Polſterer u. Decarateur, 


Aeugarten 350, parterre, 
Eing. Schützengang, (6974 
empfiehlt fein Lager ſelbſtgefert. 


s a 5 

Polstermöbel aller Arten 
zu billigſt. Preiſen bei ſauberſter 
Ausführung. Auferti ung 
ſämmtlicher Decorationen, Mar- 
quiſen, Zelte, Sonnenrouleaux. 
Umpolſterungen alter öbel 
nach neueſten Muſtern. Ver⸗ 
änderungen von Gardinen, Por⸗ 
tieren extra. Lieferung ganzer 
Ausſteuern, Koſten⸗Anſchläge, 

Zeichnungen, Stoffmuſter franco. 
P 


wim 


i der 
Görlitzer Lotterie 
kły byo? 


Intelioenn-Comtuir, 


Jopengasse 8. 


den ersten Künstlerinnen $$ 


Schützenstrasse 31 


und bleibt 


EMINEM AE 
Berlin. i 


Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgegen 


H. Lierau, Dauzig, 


Fleiſchergaſſe 86, 1 Treppe. 


Täglich warme Bäder 
empfiehlt die Bade⸗Anſtalt 
Grosse Bäckergasse 20. 


Elegante Fracks 
und 4. (7530 
Frack - Anzüge 
werden ſtets verliehen 


(5716 Breitgaſſe 36. 


— ns — 


Buch „Ueber die Ehe“ 176770 t 

2 m > 7 | te 
Wo dea Kinderſegen „au Damen n 175 
Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg.] Geiſtgaſſe Nr. 30. 


Engländer durchaus nicht reagirte, 
der Amerikaner, ob er überhaupt wife, was heute eigentlich 
f „O ja,“ antwortete der Engländer, „heute 
iſt der Tag, an dem einſt ſämmtliche Gentlemen 
dieſes Land verließen!“ 


Schutz gegen das Auf⸗ 

É bietet gan s 
ſpringen der Hant “risg en 
tägliche Gebrauch der „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“, wie 
dies viele ärztliche Beobachtungen unzweifelhaft feſtgeſtellt 
Da diefe vorzügliche Toiletteſeife durch den 
‚an „Myrrholin“, welches bekanntlich Gani- 
leiden jeder Art auf das Günſtigſte beeinflußt, unüber⸗ 
troffen iſt, ſo ſollten Alle mit empfindlicher Haut, be⸗ 
ſonders aber Frauen und Kinder, 
a en. Ueberall, 


Der herannahenden Saiſon wegen empfehle mein 


Velodrom 


Straußgaſſe 6, 


Nr. 40. 


Tuſtige Ecke. 


Das Seichtere. Wie heißen Sie? — fragt die Hausfran 
das neue Dienſtmädchen. — Anna heiß ich, gnädige Frau. — 
nicht beim Namen des 
Mädchens rufen? Das iſt viel bequemer und einfacher für 
Gewiß, gnädige Frau! 
Mädchen? — Wtajfjimiliana. 


vorigen 
Wie hieß denn das vorige 


Unterofficier: „Maier, 


morgen zieh'n Sie zum erſten Male auf Wache am Pulver⸗ 
thurm. Wie der Koloß von Rhodus gewiſſermaßen ſteh'n 
Sie da mit einem Fuß im königlichen Dienſt, 
Arreſt 
Jenſeits! Mijo aufgepaßt W — 


und mit einem im 


An dem berühmten 4. Juli, dem 


des amerikaniſchen Unabhängigkeits⸗Feſtes, ſaß ein 
Engländer im Café am ſelben Tiſch mit zwei Amerikanern 


Bemerkungen machten; da er 


fragte ihn endlich einer 


ſich nur mit dieſer 
auch in den Wpntfelen, mus 


(Niederſtadt) 


als beſte Fahrſchule zu jeder Tageszeit. 
tez Die Bahn iſt geheizt. 
ze Lerncurſus 10 Mk., bei Kauf eines 


Rades gratis. (7307 
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Ing, 
5 


Milchkannengaſſe 23. 
Anthracite-Nuss, Traurige 1 hatsac 
Coaks, (7509| s gn gun sch er chcac rss 
Holz, Torf pan anreden da ee e 


haben! Jeder, dem das Wohl sein x 
am Herzen liegt, lese unbedingt das kod 
schisnene zeitgemässe noch „Die Um „aj 
der Familienlasten, Nahrungsaorgen b r 
Unglick» in der Ehe, Rathschläge SR pen 
gube natürlicher Mittel zur Baue ans 
selben“. Menachenfreundlich, bochiate ee 
und belehrend für Eheleute Jeden z e 
80 Seiten stark. Preis ouy 80 Pf. 3 
schlossen gewünscht 20 Prg. mabr (a. #0 A 
J. Zuraba & Co. Hamburg. 
A TEE 


Herrlichſtes Geſchenk! 

Signal-u. Concert-Blasaccordeon 
womit Jedermann jof.ohne Vork. 
geiſtliche, weltliche, Baterlandsl., 
Märſche, luſt. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 Sty 
kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
Louis Tuchscheerer, Klingenth 

1. S., Muſikinſtr⸗Fabr. Verſandt 
aller mujif, Inſtr. gut u. billigſt. 
Viele belobig. Anerkennungen. 
Echten Harzer Gebirgsthee empf. 
M. Schröter, Hausthor 7, ITÉ 


Radoli Borehardi, 


Schilder: u. Decorationsmaler 


Heil, Ceistgasse 68, 


empfiehlt ſich zur Ausführung 
ſämmtl. Malerarbeiten. (7597 


Photooe, artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 
Momentaufnahmen. $ 
Schuppen- 
flechte, 


Mitesser,Finnen, Gesichtspickel 
Gesichtsröthe, Kopfschuppen, 
Bartflechte heilt f hnel! und 
gründlich — briefl. Auskunft 
koſtenfr. — Retourmarke beileg. 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Spec.⸗Arzt f. Haut⸗u. Harnl. [6777 


Masken- Garderobe, 


uur hochelegant, (4730 
521 Langgaſſe 521 
H. Schubert. 
Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen (auch in Eher, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 8%. 
Gummiſchuheſſeder rt werd. gut 
u. billig rep. Reitbahnd, Hinter yl 
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Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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